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Bundestreue gegen Baarzahlung.
Jn der demokratiſchen Preſſe, die bekanntlich inkernational

ebenſo innig zuſammenhält wie die Sozialdemokratie, wird ſeit
einiger Zeit. auf die Aufreizung der Dreibundſtaaten hin.
gearbeitet, um dieſelben bei Zeiten für die neue Handels
vertragskampagne mobil zu machen. Blätter wie „Berliner
Tageblatt“, „Volkszeitung“ und andere für Börſenintereſſen be
n Organe bemühen ſich nicht nur, ausländiſche Preß-
timmen, die beleidigende Zumuthungen an Deutſchland ſtellen,

zuſtimmend zu zitiren, ſondern ſie liefern auch aus Eigenem noch
jenen ausländiſchen Blättern Material.

Alles bisher Dageweſene übertrifft aber diesmal die
Berliner „Volkszeitung“. Sie zitirt zunächſt folgenden Satz
aus dem Mailänder „Corriere della Sera“:

„Wir ſehen ſchwarz in die Zukunft, falls das übertrieben
protektioniſtiſche Zollprogramm der preußiſchen
Landbarone durchgehen ſollte es wäre damit nicht nur unſere
Ausfuhr nach Deutſchland vollſtändig vernichtet, ſondern auch die
Feinde des Dreibundes erhielten wiederum Oberwaſſer bei
uns und könnten diesmal mit größerem Schein von Recht ihre
Jeremiaden gegen die durch den Dreibund hervorgerufene Militär
laſt und über die wirthſchaftspolitiſch ſo ſchädliche Feindſchaft der
lateiniſchen Schweſter im Nordweſten loslaſſen.“

Daran knüpft das Berliner Blatt dann ein angebliches
Reſumee aus der übrigen italieniſchen Preſſe, in dem es u. A.
heißt, bei dem „maßloſen Andrängen der Agrarier
müßten viele lebenskräftige Zweige der italieniſchen Jnduſtrie
ahſterben. Deutſchland ſei wegen ſeiner Militärkraft, ſeiner
Gelehrſamkeit und Arbeitskraft auf allen Gebieten längſt hoch
angeſehen, ſei in den letzten Jahren in ganz Jtalien volks
thümlich und beliebt geworden, ſein Kaiſer habe durch ſeine
Sympathiebeweiſe für den beſten Freund Kaiſer Friedrichs,
den König Humbert, nach dem Unglück von Abba Garima
edes Jtalieners Herz gewonnen und jetzt ſänke plötzlich durch
ie Uebermacht der ebenſo unwiſſenden wie gewalt-

thätigen Agrarier der Dreibund zu einer leeren und un
fruchtbaren Formel unter den Diplomaten herab, während ſein
Kern wegen der wirthſchaftlichen Gegenſätze ſich für die Völker
in Bitterkeit verwandeln müſſe. Dieſer Umſchlag der
öffentlichen Meinung in Jtalien könne in Deutſchland
unmöglich mit Gleichgültigkeit aufgenommen werden.

Schließlich verzeichnet der italieniſche Gewährsmann der
„Volkszeitung“ noch folgende Auslaſſungen des „opolo Romano“:

„Jtalien darf erwarten, von dem verbündeten Deutſch
land mit den Kriterien der Villigkeit und wohlwollender Rückſicht
behandelt zu werden, welche es verdient. Dieſes Prinzip, den
wirthſchaftlichwenigerſtarken Verbündeteninner-
halb der Grenzen des Möglichen zu unterſtützen,
d. h. durch freundſchaftliche Handelsbeziehungen, ſei vom Fürſten Bi s
mar ck anerkannt und erfolgreich durchgeführt worden. Eine Aus
beutung der politiſchen Freundſchaft des Deutſchen Reiches auf handels
politiſchem Gebiet liege Jtalien fern das brutale Vorgehender oſtelbiſchen Agrarier aber fordere die Verbündeten in
die Schranken zum Schuß ihrer eigenſten Jntereſſen.“

Man empfindet bei der Lektüre dieſer italieniſchen Preß-
ſtimmen, welche den Beweis gänzlichen Ununterrichtetſeins von
Dingen, über die da zuſammengeredet wird, liefern, eine Art
Schamgefühl für die Jtaliener, ein noch größeres allerdings für
die deutſchen Bläiter, die derartige Auslaſſungen ohne Proteſt
weiterverbreiten. Die Bundestreue ſoll alſo nach der Anſicht
jener Handelspolitiker durch Baargeld erkauft, die italieniſche
Induſtrie ſoll auf Koſten der deutſchen Landwirthſchaft gehoben
werden Dabei ſchimpft die brave italieniſche Preſſe über das
„Agrarierthum“ faſt wie Naumann. Doch gerade das ſei den
von der Demofkratie verführten italieniſchen Zeitungen vergeben.
Daraus ſieht man eben, daß die italieniſchen Blätter unſere
Demokratie noch nicht kennen und ſich von ihr nasführen laſſen.
Wenn ſie ſich einmal dazu aufſchwingen werden, die Dinge
objektiv und mit eigenen Augen zu betrachten, werden ſie gewahr
werden, wie ſehr ſie von der Demokratie in die Jrre geführt
worden ſind.

Graf Poſadowstky

und der „entſchiedene“ Freiſinn,
Die Angriffe in der linksliberalen Preſſe gegen den

Grafen Poſadowsky verdichten ſich zu der Forderung einer
Aenderung der Leitung für die Vorbereitung der
Handelsverträge und der Errichtung eines von dem Reichs
amte des Jnnern getrennten beſonderen Reichsamtes für
rn und Handelsangelegenheiten, dem die
Bearbeitung der Handelsvertragsangelegenhelten von ſelbſt zu
fallen würden. Die Führung in dieſer Vewegung hat bezeichnen
der Weiſe das Berliner Tageblait übernommen. Es bringt
ſoeben einen ſehr ſcharfen Artikel, in dem r wird, daß
das Reichsamt des Jnnern, an deſſen Spitze Graf Poſadowsky
ſteht, nicht die geeignete Slelle zur Vorbereitung der Handels
verträge ſei, es ſei vielmehr höchſt bedauerlich, daß nicht ein
beſonderes Reichsamt für Induſtrie un Handelsange
legenheiten beſtehe, dem die Vorbereitung der Handelsver
träge überwieſen werden müßte. Nach der An
rn es „Berl. Tagebl.“ hat alſo dien deutſche Land
wirthſchaft bei der Vorbereitung der Haildelsverträge über
haupt nicht mitzureden. Sie mu dem fügen was
Induſtrie und Handel verlaugen. Und das nennt man aus
gleichende Gerechtigkeit! Was e Grafen Poſgbowsky
znlangt, ſo liegt durchaus keine Veränlgſſung zu den Befürch

tungen des „Berl. Tagebl.“ vor, daß er „agrariſche Neigungen“
hege oder agrariſchen Anſprüchen nachgeben könne. Graf
Poſadowsky iſt ein kluger, gerechter und kenntnißreicher Mann,

der es für ſeine Pflicht hält, auch die r noch zu
beachten. Das mag dem „Berl. Tagebl.“ nicht in den Kram
paſſen; aber ihn deswegen als Agrarier anzuſprechen, geht doch
viel zu weit. Das glauben wir dem „Berl. Dagebl.“ und
ſeinen Freunden gern, daß ſie die Vorbereitung der Handels
verträge lieber dem Freiherrn von Thielmann als dem Grafen
Poſadowsky zuweiſen würden. Vorläufig dürfte das aber ein
frommer Wunſch bleiben.

Wenn übrigens in dem „Verl. Tagebl.“ und ſeinen Nach
retern der Anſchein erweckt werden ſoll, als ſtehe die Jnduſtrie

hinter dieſen linksliberalen Preßleiſtungen, ſo wird zur Ver-
hütung von Brunnenvergiftüng darauf hinzuweiſen ſein, daß
die maßgebendſten Kreiſe der deutſchen Jn-
duſtrie, wenn ſie auch gegen das, was das Reichsamt des
Jnnern auf ſozialpolitiſchem Gebiete unternimmt und geſchehen
läßt, in manchen Punkten Bedenken zu erheben haben, doch
mit der Leitung der Vorbereitungen der Handels-
verträge durch den Staatsſekretär des Reichs-
amts des Jnnern durchaus einverſtanden ſind
und volles Vertrauen zu ſeiner Regie in Handelsvertrags-
angelegenheiten hegen. Die deutſche Jnduſtrie ſteht eben nicht
auf dem Standpunkte, daß die Ordnung unſerer Handelsver-
hältniſſe zum Auslande ausſchließlich nach den Jntereſſen des
Auslandshandels erfolgen darf, vertritt vielmehr den
Standpunkt der Solidarität der Jntereſſen aller Zweige der
heimiſchen Produktion und der Nothwendigkeit gleichmäßigen
wirkſamen Schutzes aller Zweige der nalionalen Arbeit. Mit
der deutſchen Jnduſtrie und ihrer berufenen Vertretung haben
die Quertreibereien, welche unter dem Schutze der Flottenvorlage
in Szene geſetzt wurden, nichts zu thun. Sie weiſt den
Gedanken einer anderen Organiſation der Vor-
bereitung der Handelsverträge mit der größten
Entſchiedenheit zurück.

C ne 77 Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Mai.

Die Geſchäftsdispoſitionen des Reichstages ſind
nunmehr ſo getroffen, daß am Ende nächſter Woche nach Be
endigung der zweiten Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze die
lex Heinze und das Fleiſchbeſchaugeſetz zur dritten
Berathung gelangen werden. Dann ſollen noch vor Pfingſten
die dritte Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze, der Nach
tragsetat und das Seuchengeſetz erledigt werden. Die
zweite und dritte Leſung der Flottenvorlage und der damit
zuſammenhängenden Steuergeſetze ſoll erſt nach Pfingſten
erfolgen. Man hofft ſie in einigen Tagen zu Ende zu führen.
Die Pfingſtferien ſollen ſo kurz wie möglich ſein.

Die Gemeindewahlrechts- Vorlage iſt im Herren
hauſe an eine Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen
worden. Jn der Debatte im Plenum ſprach nur ein Mitglied
für, aber zwei rheiniſche Oberbürgermeiſter wendeten ſich gegen
den Entwurf doch dürfte an einem Zuſtandekommen desſelben
im Sinne der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes nicht zu
zweifeln ſein. Auf konſervativer Seite iſt aber, wie wir hören,
die Beſtimmung über die Bildung der Abſtimmungsbezirke auf
Bedenken geſtoßen möglicherweiſe erfolgt in dieſem Punkte eine
Abänderung der Vorlage,

Die arme Vörſe! Die Verliner Kaufmannsälteſten
haben ſich beeilt, an den Reichstag eine Petition gegen die Er
höhung der Vörſenſteuer zu richten und ſchließen dieſe Eingabe
mit folgenden Worten

„Wir halten es für unſere nnerläßliche Pflicht, auf die
Gefahren hinzuweiſen, welche daraus entſtehen müſſen, daß die deut
ſchen Vörſen durch die andauernden Maßregelungen kraft und
muthlos gemacht, eines Tages, und vielleicht gerade in ernſten
Zeiten, nicht mehr im Stande ſein könnten, ihre großen wirthſchaft
lichen Aufgaben zu eifüllen, den Geld und Effekleninarkt zu regu-
liren, für die finanziellen Bedürfniſſe der Staaten und Gemeinden
vorzuſorgen und mit den Börſen des Auslandes auf dem Weltmarkte
in erfolgreichen Wettbewerb zu treten.“

Eine „kraft- und muthloſe“ Börſe ſich dazu
gehört ſchon eine recht lebhafte Phantaſie; ob die Berliner
„Aelteſten“ ſolche beſitzen, iſt uns fraglich. Allein wenn die
um die Vörſe ſo beſorgten Berliner Großhandelsvertreter au
die Aufgabe der Börſen in ernſten Zeiten hinweiſen, ſo iſt
doch immer daran zu erinnern, daß dieſe „für die finanziellen
Bedürfniſſe der Staaken“ ſo „fürſforglichen“ Jnuſtitute in ſehr
ernſten Zeiten, ohne durch irgend eine Steuer kraft undmuthlos gemacht zu ein, verſagt haben, als es ſich um Auf-

nahme der Kriegsanleihe handelte. Wir wüßten nicht, daß
damals die Berliner „Aelteſten“ es für ihre „unerläßliche
Pflicht“ gehalten hätten, die Börſen an ihre in der neueſtenPetition v rührend geſchilderten großen wirthſchaftlichen Auf

gaben zu erinnern. Selbſt der „Vorwärts“, dem man doch
wahrlich Abneigung gegen die Börſen nicht nachſagen kann,
äußert zu der Berliner AelteſtenPelition und der darin ent
haltenen Schwarzmalerei: „Gar ſo ſchlimm wird es wohl
nicht werden. Die Flotte wird ja Alles doppelt und dreifach
wieder einbringen.“

Keine Amtsmüdigkeit. Gegenüber der durch die
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Preſſe gegangenen Nachricht, daß der Direktor des Kolonial

amts, Dr. vonn Buchka, von W Stellung zurücktreten
wolle, kann die Kreuzztg.“ verſichern, daß man ap zu
ſtändiger Stelle hiervon nichts weiß.

Zur Kanalvorlage. Die Konferenz, die am Donners
tag im Oberpräſidium zu Poſen über den Ausbau der
Waſſerſtraßen in der Provinz Poſen ſtattfinden
ſollte, iſt abgeſagt worden,
da die Beſprechungen, die am Montag in Vromberg unter dem
Vorſitz des Oberpräſidenten und unter Theilnahme von Vertretern
der ſtaatlichen, provinziellen und kommunalen Behörden ſowie der in
Betracht kommenden Jntereſſentengruppen ſtattfanden, zu keinem Ein
verſtändniß über die Höhe der von der Regierung für nothwendig
ehaltenen Zuſchüſſe zu einem Theile der Regulirungsarbeiten geführthoben Daher ſollen zunächſt weitere Verhandlungen in dieſer Hinſicht

gepflogen werden nach deren Abſchluſſe eine Konferenz ſtattſinden
dürfte, die zur Feſtlegung der getroffenen Vereinbarungen führt.
Man ſieht auch hieraus, wie weit man noch von der
Vollendung des neuen Kanalgeſetzentwurfs ent-
fernt iſt. Daß man gar nicht mehr daran denkt,
einen ſolchen noch in der laufenden Landtags-
ſeſſion einzubringen, haben wir ſchon aus beſter Berliner
Quelle mitgetheilt.

Die Anſtellung an höheren Schnlen. Wie für frühere
Jahre ſo hat das preußiſche Kultusminiſterium auch für das
Jahr, 1897/98 Erhebungen über das durchſchnittliche
Lebensalter der an den öffentlichen höheren
Unterrichts anſtalten erſtmals angeſtellten
Kandidaten des höheren Schulamtes veranlaßt. Deren
Ergebniſſe werden jetzt veröffentlicht.

Danach hat ſich herausgeſtellt, daß für das genannke
Jahr das durchſchnittliche Lebensalter bei allen angeſtellten
Kandidaten zur Zeit der Ablegung der Reifeprüfung 19 Jahre
8 Monate gegen 19,7 in 1896/97 und ebenſoviel in
1895,/96 betrug, zur Zeit der Ablegung der erſten Lehramtsprüfung
26 Jahre 4 Monate gegen 26,1 und 25,11 in den beiden vorher
gegangenen Jahren, zur Zeit der Erlangung der Anſtellungsfähigkeit
28 Jahre 7 Monate gegen 27,11 und 27,10, zur Zeit der
erſten feſten Anſtellung 33 Jahre 9 Monate gegen 34,2
und 34 und für den Zeitpunkt, von welchem ab das Veſoldungs-
dienſtalter dakirt, 33 Jahre 1 Monat gegen 33 Jahre 6 Monate und
33 Jahre 3 Monate in den voraufgegangenen beiden Jahren. Man
erſieht aus dieſen Zahlen, daß ſich die Ausſichten der Schulamts
kandidaten bezüolich der Anſtellung wenigſtens nicht verſchlechtert
haven. an rocrd aurtuuhuv mine r eder un das die
angegedenen Zahlen nur Durchſchwitts ſätze darſtellen. In der
Provinz i beiſpielsweiſe ſtellte ſich das durchſchnittliche Lebens
alter im Allgemeinen zur Zeit der erſten feſten Anſtellung noch auf
37 Jahre 9 Mongte. Bei den ſtaatlichen Anſtalten allein ſtellt
ſich das Verhältniß ungünſtiger. Dort betrug das Lebensalter zu
der angegebenen Zeit im Durchſchnitt der Monarchie 36 Jahre
7 Monate, in der Provinz Pommern ſogar 40 Jahre
2 Monate.

Das ſind alſo immer noch ganz troſtloſe Zuſtände.
Der Verband dentſcher Gewerbeſchulmänner wird ſeine

diesjährige Wanderverſammlung, die zwölfte ſeit ſeiner
Gründung, in der Pfingſtwoche vom 4. dis 7. Juni in Kiel abhalten.
Zugleich und in Verbindung damit veranſtaltet die Vereinigung
deutſcher Vaugewerkſchulmänner, die eine Gruppe des Verdanvbdes
bildet, ihren vierten Bauſchulmännertag, deſſen Be
rathungen ſich an die von der königl. Baugewerkſchule in Eckern
förde ins Werk geſetzte Schülerardeitenausſtellung anſchließen
werden. Der jetzt auf über 600 Mitglieder aus allen Theilen Deutſch
lands, darunter viele Städte, Schulen und Vereine, angewachſene
Verband hat bereits wiederholt in wichtigen Fragen des gewerblichen
Schulweſens ſeinen ſachverſtändigen Rath zur Geltung gebracht und
beſonders auch durch die Zuſammenführung der Mitarbeiter an der
Erziehung und Ausbildung des Gewerbeſtandes dieſen wichligen
Zweig der nationalen Thätigkeit gefördert. Anmeldungen zur Theil-
nahme am Verbandstag ſind zu richten an Herrn Gewerbeſchuldirektor
Ahrens in Kiel.

Lehrerinnenprüfung. Es haben ſich Mißſtände daraus er
geben daß an einzelnen der mit der Berechtigung zu Entlaſſungs
prüfungen verſehenen Lehrerinnen-Bildungsanſtalten
mit den eigenen Zöglingen derſelben gleichzeitig auch andere Be-
werbexinnen geprüft worden ſind, welche ihre Vordtildung
nicht auf den betreffenden Anſtalten erworben haben,
und daß auch Fachprüfungen für Sprachlehrerinnen
Turnlehrerinnen und Handarbeits Lehrerinnen mit den
Entlaſſungsprüfungen verdunden worden ſind. Der Kultusminiſter

deshald veſtimmt, daß fünftig an den mit der vorbezeichneten
erechtigung verſehenen Anſtalten nur die in der betreffenden Anſtalt

ſelbſt vorgebildeten Zöglinge und dieſe nur zum Zwecke des Nach
weiſes der Befähigung für den Unterricht an Volks, mittleren und
höheren Mädchenſchulen geprüft werden. Anderweit vorgebildete Be
werberinnen, fowie die Bewerderinnen für die Sprachlehrerinnen
prüfung und die techniſchen Lehrerinnenprüfungen ſind den beſonderen
Prüfungskommiſſionen zuzuweiſen.

Die nenen Steuerſätze und Zollſätze in den Geſetz
entwürfen, welche gegenwärtig die Budgetkommiſſion beſchäftigen,
werden unmittelbar nach Publikation der Geſetze in Kraft
treten, nur für den Lotterieſtempel iſt ein beſonderer Termin
(1. Juli) vorgeſehen,

Die Anſiedelnngskommiſſion erwarb, dem „B. T. zufolge,
in den legten Tagen zwei große Veſitzungen, darunter eine in Größe
von 3000 Morgen, aus polniſcher Hand. Es iſt dies das Rittergut
Nieczineck bei Wongrowig, für welches der Vorbeſitzer v. Mos-
censti 750 000 M. erhielt. Ferner wurde angekauft das Rittergut
Razdin für 250000 Mk., und zwar bei der Zwangsverſteigerung
vor dem Amtsgericht zu Samter.

San nach wie vor der noch im Verkehr befindliche Theil auf der
umme von nahezu 6 Millionen Mk. beſtehen. Es iſt auch kaum

pekmen, daß dieſer Betrag noch eine weſentliche Verminderung
etſahren wird

a

4
j

i



Sozialdemokratiſche Freiheit. Ver ſozialdemokratiſche
Schriftſtehker Eduard Bernſtein iſt aus der Redaktion der
„Neuen Zeil“ gusgetreten, weil ſein von der approbirten Partei-
doktrin abweichender Standpunkt ihm ein Zuſammenarbeiten
mit den übrigen Genoſſen unmöglich macht. Die „AllgemeineZeitung“ bemerkt zu dieſem Vorkommniß ſehr zutreffend:

„Hiernach iſt das eingetreten, worauf „Genoſſe“ Auer auf einem
ſozialdemokratiſchen Parteitage die hocherregte „Gencoſſin“ Clara
Zetkin warnend hinwies: Die Freiheit der Meinungs-
äußernung, deren Wahrung die Sozialdemokratie angeblich
als Ehren ſache betrachtet, iſt dürch das thatſächliche, das perſön
liche Ehrgefühl abſtoßende Verhalten führender „Genoſſen“zunichte
gemacht. Auf dieſen Trinmph demokraliſcher Politik können die
„Genoſſen“ ſich etwas zu Gute halten.“

Eine internationale Zuſammenkunft ſozial-
demokratiſcher Führer ſoll Zeitungsnachrichten zufolge
am 12. Auguſt auf dem Rollen im Kanlon Thüurgau ſtatt
finden. Es heißt, die Herren Liebknecht, Adler und Greulich
ſeien zu „vBerichterſtattern“ beſtellt, das klingt aber kaum
glaublich; denn in einer offenbar nur kleinen Verſammlung
würde wohl jeder der Betheiligten als Berichterſtatter zu er
achten ſein. Vielleicht iſt auch an der ganzen Geſchichte nichts
Wahres, es mag ſich am Ende um einen Beſuch der Bebelſchen
Villa handeln.

Aus Württemberg. Die Centralftelle für die Landwirthe
ſchaft in Württemberg beabſichtigt, der Leuten oth auf dem Land
dadurch zu begegney, daß durch Baugenoſſenſchaften die Schaffung
von Arbeiterwohnungen in die Hand genommen wird. Die
Ausführung iſt in der Weiſe gedacht, daß Genoſſenſchaften gebildet
werden, die ſich aus landwirthſchaftlichen Arbeitern und Arbeitgebern
zuſanmenſetzen und auf eine beſtimmte Anzahl von Gemeinden oder
auf einen ganzen Bezirk ſich ausdehnen ſollen. Die Mittel ſollen
durch Geſchäftesantheile, Spareinlagen, Annahme von verzinslichen
Depoſitengeldern und durch verzinsliche Darlehen von Staatsanſtalten
beſchafft werden. Die Baupläe wären von den Ortſchaften wo
möglich unverzinslich abzugeben. Auf dieſe Weiſe hoſſt man, zum
Preiſe von elwa 2500 Mk. Arbeiterwohnungen herſtellen zu können,
die unter günſtigen Bedingungen an ländliche Arbeiter verkauft, de
ziehungsweiſe vermiethet werden ſollen.

Aus Bayern. Die Kammer der Reichsräthe lehnte nach
kängerer Debatte die von der Kammer der Abgeordneten beſchloſfene
Errichtung einer ſtaatlichen Mobiliarbrandverſicher-
M an ſtalt ab; für die Errichtung ſtimmten nur neun Reichs
raäkhe.

Die Kamernufrage, d. h. die weithin fühlbare Noth-
wendigkeit, die Schutztruppe in Kamerun bedeutend zu ver
mehren, iſt durch die Verhandlungen der Budgetkommiſſion des
Reichstages am Mittwoch auf einen ganz neuen Voden geſtellt
worden. Mannigfache Unruhen und Aufſtände im Batangagebiete
wie in den Landſtrichen am Riodel-Rey und nach dem Croß-
fluſſe hin, ſowie die Beſetzung von Adamauag durch eine größere
Truppenmacht hatten die im Nachtragsetat geforderte Ver
größerung der Schutztruppe veranlaßt. Jn der Bndget-
kommiſſion wurde aber auf eine Anfrage hin von amtlicher
Seite beſtätigt, daß die Kämpfe zwiſchen Rabeh
und den Franzoſen auf deutſchem Gebiete ſtattgefunden
haben. Hinzugefügt wurde, daß Rabeh wohl einen Vorſloß
nach unſerem Gebiete machen werde; deshalb müſſe dort eine
deutſche Truppe aufgeſtellt werden. Daß Rabeh ſchon wieder
holt in der deutſchen Jntereſſenſphäre ſich bewegt und daſelbſt
Kämpfe beſtanden hat, iſt unter den Fachleuten in Deutſchland
ſchon etwa zwei Jahre bekannt. Dieſe Thatſache hätte dainals
bereits zur Abſendung einer Schutztruppe führen müſſen. Jns-
beſondere hätte das Vorgehen der Franzoſen ſeit 1896 nach dem
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weil das gleichzeilige Eingreifen von zwei Seiten von ganz anderer
tiefgreifender Wirkung geweſen wäre. Durch den amtlichen
Plan, jetzt auch im nördlichſten Theile Kameruns Truppen
aufzuſtellen, wird der Wirkungskreis der Schutztruppe ſtark er
weitert, ja man kann ſagen verdoppelt werden und es n
liegt keinem Zweifel, daß die vorgeſchlagene Vermehrung der
Mannſchaften in keiner Weiſe dem entſtehenden Bedürfniſſe ge
nügen kann. Man darf ſich nur klar machen, daß es ſich
nicht allein darum handelt, eine Truppe v mehreren
hundert Mann nach dem Tſchadſee Gebiete zu
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Kennzeichnend für die Haltung des Reichskags zu den Kolonial
fragen iſt die Thatſache, daß der Nachtrag für Kamerun nur
mit 12--11 Stimmen angenommen würde; eine Stimme hätte
die Ablehnung bewirkt. Ein rechtes Seitenſtück zur Ablehnung
der oſtafrikaniſchen Zentralbahn! Jmmer die alte Unreife in
der Behandlung von Kolonialfragen!

Parlamentariſches.
Die Reichstagskommiſſion für die Seemanns- Ordnung

beſchloß, daß auf Dampfſchiffen in transatlantiſcher Fahrt der Dienſt
in drei Wachen eingetheilt werden muß und eine abweichende
Vereinbarung unzuläſſig ſein ſoll. Auch wurde ein beſonderer
Parggraph eingefügt, welcher an Sonn und Feſttagen auf See nur
gewiſſe Arbeit zuläßt und der Schiffsbeſatzung die Möglichkeit der
Theilnahme am Gottesdienſt ihrer Konfeſſion ermöglicht.

Die Reichstagskommiſſion für das Reichsſeuchengeſetz
beendete geſtern die zweite Leſung. Gegen die Beſchlüſſe der erſten
Leſung wurden nur unweſentliche Aendecungen vorgenommen.
Folgende Reſolution wird dem Plenum unterdbreitet: Den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen
durch welchen baldigſt für das ganze Reichsgebiet
eine allgemeine obligatoriſche Leichenſchaü vor
geſchrieben wird.“

Im ſchleſiſchen Wahlkreis Waldenburg wird Amtsgerichtsrath
Krauſe bei der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl aus
Geſundheitsrückſichten nicht mehr kandidiren und es hat ſich deshalb
Generaldirektor und Juſtizrath Dr. Ritter (ſfreikonſervativ) als
Kandidat der nationalen Parteien aufſtellen laſſen. Das Centrum
wird, wie der „Schleſ. Volksztg.“ gemeldet wird, keinen Zählkandidaten
aufſtellen, ſondern ſofort für Dr. Ritter eintreten.

Der Elfer-Ausſchuß. Die ofſizielle Vertretung des
Wahlvereins der Konſervativen, war in dieſen Tagen
im Abgeordnetenhauſe zuſammengetreten.

gegen den delanntſich flüchtig gewordenen Beamten des Marine

Miniſteriums vor der zehnten Kammer des Pariſer Zucht
polizeigerichts, wie bereits die Unterſuchung vorausſehen ließ, als
ein einfaches Schwindelmanöver eines über ſeine Verhältniſſe hinaus
lebenden leichtfertigen und gewiſſenloſen Menſchen enthüllt
Dieſer Philipp, der ſchon verſchiedentlich durch Betheiligung an
anrüchigen induſtriellen Unternehmungen, in die er ſeine Kollegen
und Vorgeſetzten, wie den Admiral Riennier, mit hineinzuziehen
verſtanden hatte, zu lebhaftem Tadel Veranlaſſung geboten hatte
faßte im Januar d. J., als er ſich wieder einmal wegen Spiel-
ſchulden und Ausgaben für ſeine Maitreſſen in höchſter Verlegen-
heit befand, den eigenartigen Plan, eine Schwindelei und eine
Erpreſſung gegen die engliſche Botſchaft auszuüben. Er
ſchrieb an den Botſchafter einen Brief auf einem
Bogen des Marineminiſteriums, in dem er ver
ſicherte, von dem Dr. Leyds, dein Vertreter Transvagls
in Europa, mit Verproviantirungen und Schiffsanwerbungen
für die Burenrepubliken betraut zu ſein. Für 25 000 France
ſei er bereit, geheime Mittheilungen bezüglich dieſer Maßregeln
dem Botſchafter zu machen und ihm gleichzeitig einen ſehr wei
tragenden Beſchluß der franzöſiſchen Regierung zur Kenntniß
geben. Dieſes Schreiben ließ Philipp durch einen armen
Teufel, dem er dafür 5 Francs gegeben, in das Hotel der
engliſchen bat bringen. Dem Hausmeiſter desſelben,
Dameron, dem das beſchmutzte und zerriſſene Schreiben
abgegeben wurde, ſtiegen Bedenken bezüglich des-
ſelben auf und er nahm ſich die Freiheit, Kenntniß
von ſeinem Jnhalte zu nehmen. Glücklich darüber, einen gegen
die Buren geplanten Verrath vereiteln zu können, unterſchlug
dieſer gewiſſenhafte Patriot den Brief und theilte ſeinen Jnhalt
dem Berichterſtatter des „Echo de Paris“, Marcel Hutin, mit.
Dieſer ſetzte den Dr. Leyds davon in Kenntniß, der

Ausland.
Fraukreich.

Gebietsabtretung in Abeſſynien,
Die „Politique Koloniale“ verzeichnet das Gerücht, Herr Leontiew

habe die ihm vom Negus Menelik gegen eine 10 prozentige Abgabe
überlaſſenen ſüdlichen Provinzen Abeſſyniens an den belgiſchen
Oberſten Thys übertragen. Das Dlatt fragt nun, ob 1. Herr Leon-
tiew von dem Negus ermächtigt war, dem Auslande die dem eng
liſchen Egypten benachbarten Gebiete zu überlaſſen und ob 2. der
franzöſiſche Geſandte, Herr Lagarde, von dieſem Geſchäfte Kenntniß
dte Herr Thys wahrſcheinlich für Rechnung der Engländer
arbeitet.

S

Jtalien.
Geſetzentwurf gegen die un geſetzlichen Ehen.

Der Senat ſetzte die bereits ſeit 6 Tagen auf der Tagesordnung
ſtehende Berathung des Geſetzentwurfes gegen die ungefetzlichen Ehen
fort. Dem Hauſe liegen zwei Geſetzentwiürfe vor: derjenige der
Regierung bedroht die Ehegatten mit einer Geldſtrafe, welche die Civil
ehe nicht innerhalb 40 Tagen nach der kirchlichen Trauung begehen
ſowie die Prediger, welche die kirchlich vollzogenen Trauungen
nicht zur Anzeige bringen der von der Kommiſſion vorgelegte Ent
wurf verbietet die Vollziehung der kirchlichen Trauung vor der
Civilirauung. Die Ehegatten und die Geiſtlichen, die hiergegen
verſtoßen, ſollen zu Geidſtrafen verurtheilt werden. Im Laufe
der Debatte erklärte der Kultusminiſter Graf Bonaſi, die Regierung
ſei nur für das Prinzip der Trennung von Kirche und Staat da dies
am beſten der Ausnohmeſtellung Italiens gegenüber der Kirche ent
ſpreche. Der Miniſterpräſident Pelloux betonte, das Miniſterium ſei
einſtimmig für den von ihm vorgelegten Gefetzentwurf. Zu dem erſten
Artikel des Regierungsentwurfs beantragt Paternoſtro ein Amen-
dement, nach welchem die Zivileheſchließüng vor der kirchlichen Ehe

vart Sjes Amendement anzunehmen, die Regierung bekämpft dasſelbe. Das
Amcendement wird ſchließlich in geheimer Abſtimmung mit 814 gegen
64 Stimmen abgelehnt und der erſte Artikel der Regierungsvorlage
angenommen. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen.

Bulgarien
Rußland und Bulgarien.

Der ruſſiſche Finanzrath Kobeko reiſte nach Beendigung ſeiner
Miſſion über Varna nach Konſtantinopel ab. Er erklärte nochmals,
daß ein ruſſiſcher Finanzeingriff. in Bulgarien weder der Zweck ſeiner
Miſſion geweſen, noch thunlich ſei.

bringen ſondern wir müſſen auch die Etappen
dahin angemeſſen beſetzen. So ſtellt ſich die ſchon vor zwei
Jahren beſchloſſene Errichlung einer Station bei Garug am
Benus als nächſte Aufgabe dar. Damit ſtehen wir auf dem
alten Standpunkte, daß die eben bewilligte Vermehrung der
Schutztruppe den unmittelbaren Anforderungen nicht entſpricht.

[Nachdruck verboten.

Der gute Kamerad.
Hovellette von Gerhard Walter (Vleckendorf)

„Lieber Herr Arnim!
Sie werden uns außerordentlich erfreuen, wenn Sie Jhre

Zuſage wahr machen und Jhre Sommerfriſche bei uns verleben
wollen. Wir alle ſind Jhres Kommens froh.

Herzlichſt der Jhrige
Wettern, Landrichter.

Der Maler Arnim las das Briefchen mit Vehagen. o
„Na, d r e wie mein Vetter, der See

nant, ſagt,“ dachte er lächelnd.rig ind e reiſte b. Nach ſeiner Gewohnheit aber plötzlich
und unangemeldet. So ſtand er, ein beſtaubter Wanderer,
eines ſchönes Abends bei Sonnenuntergang vor dem Amts-
gericht im Dorfe Tiefhauſen. Er ging die Stufen hinauf
zur Hausthür. Drimien im kühlen, dunklen Flur war
Alles ſtill.6 on 2“ ſagte er vor ſich hin, den Wanderſtock auf die

Flieſen ſtoßend. „Hab' mich wohl geirrt und bin in Dorn-
röschens Schloß verſehentlich eingebrochen

Da ging im Hintergrunde des großen Vorraunes eine
Thür auf, in der, hell vom hereinfallenden Abendlicht beſtrahlt,
die Geſtalt eines lichtgekleideten jungen Mädchens erſchien. Sie
war blond, hübſch, nicht zu groß und hen ſchön und
ebenmäßig gewachſen. Das ſah ſein Malerauge au den erſten
Blick. Auch daß ſie höchſtens zwanzig Jahre alt ſein konnte,
und daß es nicht Margarete Wetkern war. r u

Er grüßte abſichtlich müde und abgeſpannt. Aeußerlich
konnte er nach achtſtündigem Marſch durch die Sonne für einen
leidlich anſtändigen Wanderburſchen gelten.

„Gnädiges Fräulein, ein armer Handwerksburſch
Das Fräulein trat näher. Es war ein freundliches an

genehmes Geſicht, in das er ſchaute. Sie ſah ihn prüfend an,
den braungebrannten, ſchwitzenden Wanderer mit dem gelöſten
Hemdkragen. Er ſah gut und vertrauenerweckend aus.

„Setzen Sie ſich nur da auf die Bauk vor der Thür in
den Schalten,“ ſagte ſie mit gütiger Stimme. „Jch werde
Jhnen gleich etwas bringen.“

auszubeuten ſuchten, hat ſich bei der Kontumalzialverhandlung.

junge Stimme:

reizvolles Mädchengeſicht aus dem Fenſter.

Die Spionage- Affäre Philipp,
die ſeinerzeit die nationaliſtiſchen Blätter Frankreichs in ſo
ungeheuerlicher Weiſe gegen den Kolonialminiſter de Laneſſan

das junge Mädchen ſchon und reichte ihm ein großes „Glas.
„Hier, friſche Buttermilch! Das wird Jhnen wohl thun! Sie
bekommen auch gleich ein Bulterbrot!“

Er nahm das Glas, ſetzte es an und trank es auf einen
Jus De ſchallte von oben her, über der Laube, eine andere

Wen haſt Du denn da, Elſe?“Ein a buertseurſch rief ſie zurück durch das ver-

hüllende Weinrebendach.
„Ach was!“ klang es verdrießlich aus dem Fenſter. „Du

weißt doch, daß Papa das fremde Volk nicht im Hauſe haben
will. Gieb ihm zwei Pfennig und laß ihn laufen

Elſe war dunkelroth geworden.
Da half ihr der Wanderburſch aus der Noth.Er land auf und rief hinguf: „Seien Sie unbeſorgt,

Fräulein Margaret, ſo viel Baargeld hab' ich noch. Es iſt nur
Jhr e Be er Sommerfriſchler, Wolfgang Arnim!“Jhr alter Bekannter und Sommerfriſchler, olfgar t

Ein kleiner Doppelſchrei antwortete ihm. Ziemlich faſſungs-
los ſtand Elſe vor ihm, den Teller noch in der Hand, und oben
neigte ſich, ihm allerdings unſichtbar, ein dunkelrothes, auch ſehr

„Aber Herr Arnim, wie boshaft von Jhnen! Jch ſitze
hier mit verſtauchtem Fuß, und die Eltern ſind ausgefahren,
und da kommen Sie gerade jetzt!“

„Alſo das ſind Sie!“ ſagte Elſe, noch immer ſehr verlegen.
„Aber einen auch ſo auf die Probe zu ſtellen!

„Ja, das bin ich, und wer ſind Sie denn, meine gütige
Fee?“ fragte er, ohne nach oben hin zu ankworten; „jedenfalls
haben Sie die Probe ausgezeichnet beſtanden.

Jch bin eine Nichte der Frau Amtsrichter und auf einige
Tage zum Beſuch,“ gab ſie zurück. „Aber nun laſſen Sie mich
beſſer für Sie ſorgen und treten Sie ein e

Sie ſahen ſich einen Moment in die Augen, wie ſie in
den Flur zurücktraten. Er reichte ihr hergich die Hand. Haben
Sie Dank für Jhre Güte gegen den Wanderburſchen! ſagte
er, „ſo was mag ich nämlich kleiden wir werden gute Kameraden

twerden
Margarete ſtützte droben mißmuthig den hübſchen Kopf 53

„Zu dumm!“ ſagte ſie und trat mit dem geſunden Fuß au
Draußen fuhr der Wagen vor, der die Elkern brachte.

Am Abend ſaßen ſie Alle zuſammen um eine ſehr gute

ſtuhl lag, und es war große Fröhlichkeit unter ihnen. Margaret

ſofort erklärte, daß es ſich hier, ſoweit der Handel
ſeine Perſon beträfe, un keinen Verrath, ſondern
um einen einfachen Schwindel handle, da er nie
irgend Jemandem einen Auftrag bezüglich Ver-
proviankirungen und Schiffsanwerbungen für die füdafrika-
niſchen Freiſtaaten ertheilt habe. Um den Schreiber des Briefes
kennen zu lernen, veranlaßte ſodann Herr Hutin den Haus
meiſter Dameron, eine Frau als angebliche Vermittlerin des
engliſchen Botſchafters mit Philipp zuſammentreffen zu laſſen.
Dieſer bezeichnete das Reſtaurant Paillard als Zuſammenkunfts-

ort und ſetzte dort der Frau auseinander, daß er aus
Geldnöthen ſo zu handeln gezwungen ſei, übrigen
damit keinerlei Verrath gegen ſein Land beginge. Die Sache
wurde dann durch den Journaliſten an die Oeffentlichkeit gebracht
und anderen Beamten des Marineminiſteriums mitgetheilt,
während Philipp, der bereits aus verſchiedenen Anzeichen
erkannt haben mußte, daß er hineingefallen ſei und die
größte Gefahr laufe, ſich aus dem Staube machte.
Die verſchiedenen auf Betreiben des Marine-
miniſters eingeleiteten Disziplinar Unterſuchungen hatten
die Abſetzung Philipps und die Maßregelung verſchiedener
ſeiner Kollegen, die mit ihm zuſammen ſich auf wenig empfehlens-
werthe Unternehmungen eingelaſſen hatten, zur Folge. Gleich-
zeitig wurde natürlich das Strafverfahren gegen den ungetreuer
Beamten eingeleitet. Die Zeugenausſagen beſtätigten in der vor-
geſtrigen Verhandlung den oben geſchilderten Sachverhalt, worauf
Philipp, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in contumaciam zu vier
Jahren Gefängniß und 1000 Francs Buße verurtheilt wurde.
Aus dem Urtheilstenor iſt folgende Stelle hervorzuheben „Jn
Erwägung, daß Philipp's Schwindelverſuch um ſo ſchändlicher
iſt a et dier Tages vor ſeinen Anerbielungen an die engliſche
Votſchaft ans Belgien eiten langen Brief an Pr. Leyds ge
ſchrieben hatte, in dem er ſeinen Haß gegen die Engländer und
ſeine Bewunderung und heißen Sympathien für die Buren
ausdrückte.

nene

Der Krieg in Südafrika,
Die britiſchen Truppen unter Lord Roberts haben im

Laufe des 10. Mai Ventersburg, eiwa 30 Klm. ſüdlich von
Kroonſtad, mit ihren Vortruppen erreicht und ſind am 11. Mai
wahrſcheinlich ſchon bis Riet Spruit, 16 Klm. ſüdlich von Kroon
ſtad, vorgedrungen. Wider Erwarten haben ſie am Zandfluß noch
einen heftigen Kampf gegen die am Nordufer aufgeſtellten Bnuren
ſtreitkräfte auszufechten gehabt, der mit beſonderer Hartnäckigkeit
auf dem linken Burenflügel geſlihrt worden iſt, ſo daß es nach der
anitlichen Meldung des engliſchen Oberbefehlshabers nothwendig

glänzte in Frohſinn und klugem Witz. Elſe ſagte nicht viel
und waltete anmuthig und jungfräulich ihres Amtes als Schänkin.
Am meiſten Arbeit machte ihr der Maler.

„Nein, was können Sie trinken!“ ſcherzte ſie, als er ihr
wieder den leeren Kelch hinhielt und dabei die Augen ſo eigen
artig bittend zu ihr aufſchlug. Es waren ſeltſame Augen.

„Ja, ich bin auch ſo vergnügt und durſtig, wie noch nie,
antwortete er.

Ein unfreundlicher verweiſender Blick Margaretes traf
Elſe. Sie lachten und ſangen bis ſpät in die Nacht hinein.
Als ſie auseinandergingen, reichte Margaret ihm mit ſüßem
Lachen die kleine, feine, weiße Hand wie zum Kuß und ſah ihn
mit reizend gebrochenem Blick an. t

„Haben Sie Dank!“ fagte ſie mit weicher Stimme. „Sie
armer, verkannter und verwieſener Handwerksburſch!“

Am nächſten Morgen war es noch ſehr ſtill im Hauſe, als
der Maler in den Garten hinunterging. Die Welt lag ſo früh-
ſonnig und thaufriſch da. Und wie eine thaufriſche Roſe kam

Gemüſe tragend. Und bald danach ſaßen ſie als gute Kameraden
in der Laube von Oſterluzei, und er half ihr die langen

wertbohnen abſtreifen.e Wiſſen Sie ſagte er, „ich mache Jhnen elnen Vor
ſchlag. Morgen ſtehen wir noch etwas zeitiger auf und 3
ohne daß Einer es merkt, einen ganz e rin
ſpaziergang durch den Wald. Jch habe garskeine Luſt, dieſe
herrlichen Frühſtunden hier zu verſchlafen.“

„Mir thut's gip d ſagte Elſe; da drüben im
eht ſich's ſo herrlich jetzt.“Was Wie in fragte er; „dann ſchleichen wir uns um

fünf aus dem Hauſe, und ehe Einer es ahnt, ſind wir um
ſieben wieder zum Kaffee zurück, zum allgemeinen Erſtaunen.

„Ja, wenn Tante nur nicht böſe wird,“ klagte Elſe
zweifelnd und t mit der Hand in den Bohnen. a

„Ach was, ich bin ein anſtändiger Menſch; mit mir kanr.
ſie Sie ruhig in den Wald gehen laſſen; Hand her, mein
guter Kamerad; wollen Sie?

Sie legte zögernd die ihre hinein.
ſagte ſie, „aber ich habe doch Angſt. T

„Vor mir?“ fragte er lachend.
Rein, vor Jhnen nicht, gab ſie ebenſo zurück.

„Jch thu's ja gern

Er ging mit ſchweren Schritten vor die Thür und ließ
ſich auf die Bank in der Weinkanbe fallen. Da erſchien auch Bowle in Fräulein Margaretes Jimmer, die auf den Lang-

Ha ſchallte die Stimme der Tante: „Eſſe, oviſt u

ihm an der Liguſterhecke Elſe entgegen, einen großen Korb mit
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geweſen iſt, ſtundenlang die jedenfalls s gefährdete Nachhut
des Generals Hamilton zu ſchützen. Schließlich ſind auch an
a Stelle die Buren rechtzeitig vor der wohl h
Uebermacht der Engländer in größter Ordnung zurückgewichen;
denn Lord Roberts weiß nur von einigen Gefangenen, aber
meht von eroberten Geſchützen, auch nicht von großen Verluſten
des tapferen Gegners zu berichten.

Die neueſten Meldungen lauten
London 12. Mai. Aus Thabanchu wird gemeldet, daß

die Buren Donnerstag Abend bei Mequa vorzu-dringen begannen. Aus Kapſtadt wird gemeldet Das
Blatt „Südafrika-Revue“ fordert die Verhaftung eines Abgeordneten
der Kapkolonie, welcher angeblich einer Perſon Geld angeboten haben

oll, um Sir Alfred Milner zu tödten. Aus Venters-
urg wird berichtet, daß Lord Roberts daſelbſt eingetroffen iſt

ſein Vordringen ging unter vortrefflichen Bedingungen von
ſtatlen. Die engliſche Regierung ſandke eine bedeutende
Geldſumme nach Prretoria, damit dieſelbe an die
engliſchen Gefangenen vertheilt werde. Dies wird von dem
Konſul geſchehen. Jeder engliſche Gefangene ſoll 125 Fres. erhalten.

Kapſtadt, 12. Mai. Präſident Krüger erklärte beim
Schluß der Tagung des Volkéraads, er beſitze ſchriftliche Beweiſe für
das Vorhandenſein eines teufliſchen Komplotts gegen
die Republik.

Pretoria, 12. Mai. Eine engliſche Kilfskolonne
dringt nördlich längs der Ciſenbahn durch das Betſchuanaland in
Eilmärſchen vor. Dieſe Kolonne iſt geſtern in Vryburg an-
gekommen. Burenkommandos krafen in Hartel ein, die-
ſelben kamen aus Natal. Zwiſchen beiden Abtheilungen fanden
Scharmützel ſtatt in der Nähe von Pommerey und in dem Engpaß
von Helpmakar.

Aus Thabanchu meldet man: Die Kavallerie des Generals
Brabant befindet ſich 20 Meilen nordweſtlich von Edenburg.
Die Stellungen des Generals Rundle ſind verſtärkt worden, das
derſelbe einen bevorſtehenden Kampf erwartet.

London, 12. Mai. Aus Maſeru wird vom 10. d. M.
gemeldet: Die Freiſt agatburen, die ſich in ſtarker Macht in den
KorannabergHügeln zuſammenziehen, ſtehen unter dem Eindruck, daß
die britiſchen Trurpen gegen ſie von allen Seiten vorrücken, und
ſind in großer Furcht vor Gefangennahme. Von allen Seiten kaufen
Berichte ein, daß einzelne Buren ſich auf den Farmen verſteckt hallen,
indem ſie ſich tagsüber in den Bergen und Klüften aufhalten, nachts
in die Häuſer zurückkehren. Hin und wieder werden ſie von kämpfen-
den Landsleuten aufgefangen und nach der Front geſchleppt. Es iſt
merkwürdig, wie die Burenarmee mit ſo vielen Fahnenflüchtigen voll
zählig erhalten werden kann. (7)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritirten Pfarrer Topf zu Groß-

ſalze im Kreiſe Kalbe, bisher zu Köttichau im Kreiſe Weißenfels,
dem Oberlehrer a. D., Profeſſor Dr. Krafft zu Goslar a. H.
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Direktor der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule (Luiſenſchule) zu Naumburg a. S.
Dr. Reutner, dem Lehrer a. D. Ernſt Jeske zu Torgau
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe, den emeritierten Lehrern

Dunkel zu Walſchleben im Landkre.ſe Erfurt, bisher zu
Brehna im Kreiſe Bitterfeld und Günther zu Wolteritz im
Kreiſe Delitzſch der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-Ordens
von Hohenzollern.

Regierungs- Aſſeſſor von Trotha in Magdeburg iſt
ſtellvertreienden Vorſitzenden der dortigen Schiedsgerichtezum

beſtimmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Der gnädige Herr“, Schauſpiel in drei Aufzügen von

Elsbeth MeyerFörſter, hat ſoeken im Landestheater zu Prag einen
großen Erfolg erzielt.

Der Regent von Braunſchweig ließ dem dortigen Hof
opernſänger Bernhard Noeldechen aus Anlaß ſeines Jubiläums
als Mitglied der Hofbähne eine ſchwere goldene Uhr mit dem prinz
lichen Namenszuge und eine goldene Kette überreichen.

mzZD

Vermiſchtes.
Vom eigenen Vater zu Tode geſoltert. Jn Wien wurde,

wie ſchon kurz gemeldet, der Mechanikergehitfe und Zeitungsträgecr
Oit verhaftet, weil er ſeinen eigenen Knaben durch Mißhandlungen
getödtet, dann die Leiche zerſtückelt und im Küchenherd verbrannt
hat. Vorläufig iſt über den furchtbaren Fall Folgendes bekannt:
Der Zeitungs-Expeditor Johann Menzl erſtattete beim Wiener Polizei
Kommiſſariate Anzeige, daß der fünfjährige Joſeph Mas;z, ein
unehelicher Sohn des Mechaniker-Gehilfen J. Ott, ſeit einigen Tagen
verſchwunden ſei; das Fehlen des Kindes müſſe räthſelbaft erſcheinen.
Ott und deſſen Frau Karoline wurden vernommen, und der Mechaniker

„Jch werde mich etwas drücken,“ ſagte der Maler
gemüthlich, und ſchlenderte, die Hände in den Taſchen ſeines
Sanmmtjackets, gemächlich dem Walde zu.

Der Tag verlief in allem Frieden. Den ganzen Nach-
e ſpielte der Maler Schach mit Margarete und las

ihr vor. tAm Abend ſangen ſie zuſammen, aber der Maler ging
früher zu Bett als geſtern. „Alſo um fünf Uhr“, ſagte er
leiſe zu Elſe. Sie nickte ihm ängſtlich verſtohlen zu.

Richt einmal der Spitz bellte, als ſie in der erſten Morgen
frühe durch den Garten dem Walde zu wanderten. „IJch weiß
einen köſtlichen Weg, „die ſieben Stege“ nennt man ihn; wollen
wir den gehen

„Mir Alles recht iſt es nicht eine Luſt, ſo zu wandern?
das heißt ſich laben, ſich freuen, genießen

So gingen ſie in großem Frieden ſelbander über die ſieben
kleinen Stege, die über ebenſo viele Bächlein führken, und über
ihnen und um ſie her rauſchte geheimnißvoll der ſtille, tiefe
Wald. Und da oben auf dem Fels, da ſaßen ſie und ſchauten
ins Land hinab, wies dalag im Morgenglanz, und horchten auf
den hellen Schlag der Droſſel, und Alles lag in tieſer, frieden-
voller Ruhe um ſie her.

„Bloß die Menſchen müſſen ſich immer zanken,“ ſagte der
Maler, „aber nicht wahr, Kamerad, wir Beide zanken uns nie?
Hand darauf!“ Er hielt ihr die ſeine hin.

„Was wollen Sie mit meiner Hand wies ſie ihn ab
und die ihre zurück „ich brauche ſie ſelbſt ſehr nöthig.“

„Wozu denn fragte er und ſah ihr ins Geſicht.
„Zum Arbeiten,“ antwortete ſie ernſt. „Jch muß für mich

ſelbſt ſorgen. Wenn dieſe paar Ferientage vorüber ſind, dann
Sie wieder ins Leben hinaus. Jch nehme die großartige

tellung einer Stütze ein.“
„Nun geben Sie mir aber erſt recht die fiel er

ihr in die Rede. „Nein Nun, dann laſſen Sie ſie wenigſtens
da auf dem Mooſe liegen, dann ſoll ſie mir Tabu und heilig
ſein! Wiſſen Sie, ich habe etwas übrig für die Hände, die
ehrlich arbeiten meine thut's ja auch. Nun ſind wir erſt recht

gute r S dent ſ„Die anderen Herren denken wenigſtens nicht ſo,“ ſagteElſe, „und zum Dank ſollen Sie ſie auch freiwillig haben gert

So nun iſt's aber genug! Und nun müſſen wir heimwärts,
za en Sie auf, wir bekommen Schelte, wenigſens ich. Jch
habe ſache Abnung

gab zuerſt an, er hade den Knaben in ein Kinderſpital gebracht.
Dann, ſcharf ins Verhör genommen, geſtand er, der Knabe ſei am
3. d. Mts. an Diphtheritis geſtorben, ohne daß er vorher einen Arzt
zur Behandlung des Kindes herangezogen hätte. Otl bekannte ferner,
den Leichnam des Knaben zerſtückelt und im Küchenherd verbrannt
zu haben. Frau Ott gab an, ſie habe hiervon keine Kenntniß
gehabt, ihr Mann habe ihr nur erzählt, daß er den Knaben
in ein Spital gebracht habe. Oit iſt 30 Jahre, ſeine Frau
Caroline 25 Jahre alt. Joſeph und Caroline Ott haben mehrere
Jahre in wilder Ehe gelebt, und ihr Verhältniß wurde von den
Eltern beider ſehr ungern geſehen. Erſt im Februar des laufenden
Jahres heiratheten ſie. Dem Verhüliniſſfe waren in ſieben Jahren
vier Kinder entſproſſen, von denen Leopoldine, die Aelteſte, gegen
wärtig ſieben Hahre, Magdelene vier Jahre zählt und Joſeph im
Alter von fünf Jahren ſtand. Ein Knabe von drei Jahren
iſt im Laufe des vorigen Jahres geſtorben. Für die nächſte
Zeit ſteht der Familie ein weiterer Zuwachs bevor.
Als der fünfjährige Joſeph nach der Verheirathung
der Cltern aus Böhmen nach Wien kam, wurde dieſem Kinde eine
rohe und grauſame Vehandlung zulheil. Die Nachbarsleute hörten
oft aus der Wohnung Schreien und Weinen auch ſah man den Knaben
häufig mit Verletzungen. Wenn die Hauslente die Eltern nach der Urſache
der Wunden frägten, waren dieſe raſch mit der Erklärung bei der
Hand, der Knabe ſei gefallen. Leopoldine Ott, die älteſte Tochter,
ging in die Schule den lleinen Joſeph hatte man ſeit vier Wochen im
Hauſe überhaupt nicht geſehen. Gebört hatte man ihn wohl
weinen und jamwern. Er ſei plötzlich erkrankt, ſagten die Eltern.
Maſern, Krätze am ganzen Körper, Diphteritis in der Naſe gaben
die Eltern als Krankheit an. In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M.
hieß es plötzlich, der kleine Joſeph fei geſtorben. Man hatte
ihn alle Tage winſeln gehört, auch in jener Nacht, doch ſeither war
es ruhig geworden. Kein Todktenbeſchauer kam und kein Sarg, kein
Begräbniß fand ſtatt. Als man die Eltern deshalb fragte, antworteten
ſie, das Kind ſei im Spitale geſtorbey. Da regten ſich im Hauſe die
Stimmen des Argwohns, bis es ſchließlich durch die obenerwähnte
Anzeige zu der Verhaftung kam. Leopoldine Ott, die älteſte Tochter
giebt an, daß ſie in der krit. ſchen Nacht vom 2. auf den 3 d. Mts. geſehen
habe, als ſie im Belte lag, wie der Vater den Joſeph verſtümmelt
und dann aufs Canapé geworfen habe. Der Knabe habe gewinſelt
und mit den Händen und Füßen geſtramvelt. Der Vater habe dem
Knaben eine Decke über den Kopf geworfen, und dann ſei es ruhig
geworden. Nach dem Thatbeſtand unterliegt es keinem Zweifel, daß
das unglückliche Kind auf die entfetzlichſte Weiſe vom eigenen Vater
beſeitigt wurde.

Ein ſchweres Verbrechen iſt bei Bendzin in Ruſſiſch-Polen
verübt worden. Ein Mädchen vom Lande war auf einem Felde in
der Nähe von Vendzin beſchäftigt, als es von mehreren Männern,
unter denen ſich auch einige Koſaken aus der Garni'on Bendzin
befanden, überfallen wurde, die das Mädchen vergewaltigen wollten.
Dasſelbe ſchrie um Hilfe und wehrte ſich, worauf die Attentäter der-
artig auf das Mädt en einſchlugen, daß es bald an den Folgen der
Mißhandlungen verſtarb. Die Leiche wurde in einen Sack geſteckt
und auf ein entferntes Feld geſchleppt, wo ſie unter Dünger ver-
graben wurde. Am nächſten Taze wurde die Leiche von dem Acker
beſitzer zu Tage gefördert und ſofort Anzeige erſtattet. Einige der
Attentäter ſind bereits ermiktelt und verhaftet worden, und den
anderen iſt man auf der Spur.

Die Rache des Elephauten. Jn Anklam weilt gegenwärtig
ein Menagerie-Zirkus, welcher unter ſeinem Thierbeſtande auch einen
Rieſenckephanten „Dick“ aufweiſt. Ein Arbeiter, der erſt 14 Tage
in dem Zirkus thätig iſt, ging trotz der Warnung des Elephanten-
wärters in den Stail des Elephanten und verletzte den Rüſſel des
Thieres mit einem ſcharfen Inſtrument derartig, daß eine heftige
Blutung eintrat. Einige Tage nach dieſem Vorfall ſtreichelte der
Arbeiter den „Dick“ wieder und verlangte von ihm allerlei Kunſt-
ſtücke. Eine Weile ließ ſich das Thier dies ruhig gefallen,
plötzlich aber ſchien es ſeinen Peiniger wieder erkannt zu haben, denn
es faßte den Arbeiter mit ſeinem Rüſſel und ſchleuderle ihn weit von
ſich. Der Mann ſiel ſo unglücklich auf die mit Eiſen befchlagene
Krippe, daß er ſchwere Verletzungen davontrug. Nach der Ausſage
des Beſitzers hatte „Dick“ bis zu dieſem Tage keinem Kinde eiwas zu
Leide gethan und ſich ſtets als ſehr gutmüteiges Thier gezeigt.

Jnbilänm in Goerbersdorf. Herr Dr. Th. Römpler, Leiter
der von ihm gegründeten Heilanſtalt für Lungenleidende in
Goerdersdorf, feiert, wie wir hören, am 16. Mai d. J.
das Feſt des 25jährigen Beſtehens ſeines weltbekannten

Tauſende von Patienten haben hier ſeit 25 Jahren
gaſtliche Aufnahme und gar viele derſelben die Wieder-
herſtellung ihrer Geſundheit ſinden dürfen. Wir zweifeln nicht
daran, daß es dem Jubilar an ſeinem bevorſtehenden Ehrentage

Jnſtituts.

an manchen Zeichen herzlicher Dankbarkeit aus allen Theilen
Deutſchlands und von jenſeits ſeiner Grenzen (die Heilanſtalt
wird vielfach auch von Ausländern, beſonders aus Rußland und
Ungarn beſucht) nicht fehlen wird.

Kirchliche Anzeigen.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11). Sonutag, Vorm. 10 Uhr

und Abends 8 Uhr: Predigt rom Pred. Wieſenauer. Von 2 bis
3 Uhr: Sonntagsſchule. Dienstag, den 15. Mai, Abends 19 Uhr
Predigt. Zutritt frei. für Jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 11. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Kunſtgärtner Wilh. Frantz, Friedrichplatz 4
und Anna Fenſch, Ranniſcheſtr. 13. Der Kaufmann Felix Ritter, Eilen
burg und Margarethe Rißland, Dryanderſtr. 26. Der Herrſchafts
diener Hugo Riesner, Halle und Suſanna Medick, MarktRednitz.
Der Bergmann Franz Gürtler, Hergisdorf und Anna Koch, Heldra-

Geboren: Dem Gärtner Rud. Hanitzſch, Königſtr. 78,
Helene. Dem Jngenieur Karl Adlung, Merſeburgerſtr. 147, S. Hans
Dem Kaufmann Herm. Henze, Steinweg 4, T. Helene. Dem Arbeiter
Paul Werner, Doiupiatz 5, S. Exich. Dem Handarb. Karl Halle,
Glauchaerſtr. 38, T. Selma. Dem Schloſſer Joachim Freyny,
kl. Sandberg 5, T. Agnes.

Geſtorben: Die Wittwe Marie Grafenſtein geb. Künſtling,
65 J., Klinik. Der Straßenarb. Hermann Bauer, 57 J., Grüu-
ſtraße 5,6. Der Maſchiniſt Albert Bode, 29 J., Charlottenſtr. 9.
Des Tiſchlers Adolf Beitlich S., todtgeb., Liebenauerſtr. 15. Des
Arbeiters Wilh. Stolze S. Karl, 1 J., Gerberſtr, 5.

Halle (Nord), Meldungen vom 11. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Barbierherr und Friſeur Olto Richter, Gieb.,

Reilſir. 9 und Margarethe Möckel, Gieb., Wittekindſtr. 31
Geboren: Dem EiſenbahnBeir.-Sekretär Eduard Röhr, H.,

Schillerſir. 16, S. Johannes. Dem Maurer Vernhard Bergmann,
H., Henriettenſtr. 37, T. Marie. Dem Poſtaſſiſtent Wilh. May H.,
Fritz Reuterſtr. 4, S. Willy. Dem Tiſchler Karl Henning, Gieh.,
gr. Brunnenſtr. 46, S. Friedrich Walther.

Geſtorben: Der Fabrikarb. Gottfried Hendrich, 52 J.
Diakoniſſenhaus. Des Poſiboten Karl Horholdt T. Wargarethe,
4 Mon., H., Albrechtſtr. 40.

Zur Aumeldnug int Standesaut iſt Legitimation
erforderlich.
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Fremdenliſte.
Graud Hotel Bode. Se. Erlaucht Graf Bernh. zu Stolberg

aus Vruſtawe i. Schl. Rittergutsdeſitzer: Graf Einſiedel aus Milkel
Frhr. v. Ende nebſt Frau und Bedienung aus Altzeßnitz. v. Werner
nebſt Frait aus Dresden, v. Kalkreuth aus Wiesbaden, Reinicke an
Gr.-Dölzig, Frau Braune nebſt Tochter aus Gunsleben, Frl. Wie h
mann aus Dtohndorf. Landrath von Breitenbauch aus Burg Raniß.
Königl. Ungar. Miniſter von Szabo aus Budapeſt. Sanitäts-Rath
von Hake aus Wittenberg. Amtsräthe Dr. Bennecke aus Althau--
leben, Eggling aus Gatersleben. Königl. Domänenpächter RNothe
aus Lietzow. Fabrikbeſitzer Bartling nebſt Frau aus Hagen i. Weſtf.,
Döring aus Waldheim, Steinbach aus Plauen i. V. Aerzte
Hr. Kaufmann nebſt Frau aus Hannover, Dr. Ziehm aus Frank-
furt a. M., Dr. Scholz aus Bremen. Statsarjt Dr. Slawyk aus
Berlin. echtsanwalt Schellwien aus Quedlinburg. Hauptmann
Maaße nebſt Frau aus Colmar i. Elſ. Chemiker Hr. Hagen nebit
Frau aus Sondershauſen. Bank Direktor Baſtle aus Hannover

Jäger aus Dresden, Reinhardt aus Frankfurt a. M
Hr. Hofferichter aus Aachen, Halbig nebſt Frau aus

Polewska aus Erfurt. Rentiers.
Katzenſtein nebſt Sohn aus Hannover, Geſchwiſter Andreen aus
Wilsleben. Hoflieferant Gehardt aus Jena. BergBeamter Faitſche
nebſt Frau aus Louiſenthal. Stagte- Beamter Reichelt aus Witten
derg. Studenten Gräfe aus Halle, Fiſchek aus Prag. Kauflente
Steindler, Stiehl, Kayſer aus Hamburg, Lucas aus Elberfeld Stoll
aus Dresden, Moosdorf aus Sachſenburg, Thomſon aus Stettin
Wingawer aus Waſſerburg.

Direktoren:
Ingenieure:
Zwickau, Körting aus Hannover,

SDerankwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebenslebert, Halle, Sprehh

Gunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vorinittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perjönkich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Dalkeſchen Zeitung in Dalle a. S.“ zu adreffiren. Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

re o 6c arHalle a. S., Gr. Steinstr. 82.
Billigste Reinigungeanstalt

Und ſie gingen durch den duftigen Wald nach Hauſe.
Sie ſchüttelten ſich vor der Garkenpforte herzlich die
Hände.

Der Empfang war fraglos ungnädig von allen Seiten.
Als Elſe den Maler am Nachmittag begegnete, ſagte ſie

eilig: „Nehmen Sie mich bloß nicht wieder mit! Was habe
ich für Schelte bekommen Schade, es war ſo ſchön!“

Als Arnim ſich bei Margarete zum Vorleſen meldete, kam
ſie ihm auffällig kühl vor, und als er ging, ſagte ſie mit Be
tonung:

„Es war wohl ſehr ſchön heute Morgen
„Brillant war's,“ entgegnete erz „ſchade, daß Sie Aermſte

nicht mitkonnten.“ s„Na, ich danke ſchön!“ kam die Antwort, „jch habe nicht
die Gewohnheit.“ Sie unterbrach ſich huſtend.

„Mich im Walde in aller Herrgottsfrühe mit reiſenden
Handwerksburſchen umherzutreiben,“ ergänzte er lachend ihre
Rede und ging hinaus, leiſe pfeifend: „Guter Mond, Du
gehſt ſo ſtille.“ Margarete ballte die kleine Fauſt. Am
Abend, wie die Herren mit dem Doktor beim Skat ſaßen,
bekam Arnim einen Brief. Es ſtand nichts Beſonderes darin,
aber der Maler benußtzte ihn, um ſeinen Rückzug zu bewirken.
Die veränderte Stimmung wurde ihm peinlich. Er mußte
nothwendig zurück in einer geſchäftlichen Sache. Sie hielten
ihn auch gar nicht.

Als er am nächſten Morgen von Elſe Abſchied nahnt,
hinter den Vohnen, wo er ſie nenkich gefunden hatte, ſah ſie
bedrückt und niedergeſchlagen aus. „Wäre ich doch nicht ein
gegangen auf Jhren Vorſchlag,“ klagte ſie.

Er griff nach ihren Händen, die ſie ihm ließ: „Mich
freul's aber, mein guter Kamerad. Behalten Sie mich trotzdem
in gutem Andenken und ſchreiben Sie mir Jhre Adreſſe. Jch
möchte Jhnen eines Skizze von den „Sieben Stegen“ aqua-
relliren zum Andenken.

Es leuchtete auf in ihrem Blick: „Das wäre herrlich und
würde mich unendlich freuen. Aber bitte, gehen Sie, dort
kommt die Tante.“ Ein letzter Händedruck: „Vieltauſend Dank,

err Arnim!“ und ſie bückte ſich hinter die Bohnen; „für
Alles hörte er noch. Er verſenkte die Hände in die Taſchen
und V vergnügt pfeifend der Frau Amtsrichter entgegen.
Der Abſchied war ohne Feuer Margarete ließ ſich ent-

Anzug 3 Mark. Iakeid 3 nrrkc.

Es verging ein halbes Jahr und länger, da kam bei Eiſe,
die gerade hinterm Herd ſtand, eine Kiſte aus Berlin an. Sie
wurde noch röther vor Freude, als das Herdfeuer ſie gemacht
hatte. Auf dem kleinen Waldbilde lag ein kurzer Brief.

„Mein lieber Kamerad!
Habe die Sieben Stege und Dich nicht wieder vergeſſen

können. Wenn Du mir eine Poſtkarte ſchreibſt, auf der
etwas von „guten Kameraden“ zu leſen iſt, dann komme ich
und hole Dich in mein Haus, und Du bleibſt bei mir, „einen
beſſern find' ich nit“. Das ſchreibe ich, Wolfgang mit
meiner eigenen Hand. Sonſt bedarf's keines Dankes und
keiner Anlwort im andern Falle.“

Jhr traten die Thränen heiß in die Augen. Sie lief auf
ihr Zimmerchen und küßte das Bild und den Brief.

Unten durchzog ein etwas brenzlicher Geruch allmählich
Küche und Zimmer ſie hatte ſtarkes Feuer auf dem Herde ge-
habt. Aber ſie ſaß an ihrem Tiſchchen und ſchrieb

„Wenn Du's ſo willſt, dann will ich von Herzen gern
Dein guter und getreuer Kamerad ſein. Das Bild ſteht vor
mir; ſonſt glaubte ich, es wäre ein Traum. Wenn Dir ſolch
ein armer Kamerad genügt, dann will ich mit Dir maſchiren
bis zum letzien Quartier und Dein warten und pflegen in
Lieb und in Leid.“

Unten rief zornig die Frau Rath: „Aber Fräulein, der
ganze Kohl iſt ja angebrannt!“ Elſe lachte laut und ſelig auf
„laß fahren dahin! Vald ſteh' ich an meinem Herd, mein
guter Kamerad!“

Sie lief nach unten und eilends an der Küche vorbei, die
Treppe hinunter, ihren Brief in der Hand.

„Ja, wo in aller Welt wollen Sie denn hin, Fräulein
rief die Frau Rath in maßloſem Erſtaunen. „Zum Brief-
kaſten!“ klang es undentlich herauf; und im Hausflür hörte ſie
hell ſingen:

„Er ging an meiner Seite
In gleichem Schritt ind Tritt.“

Die Frau Rath ſtand hilflos da und hielt
Topf mit beiden Händen hoch.

den eiſernen
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Sonntag,

Nachdruck verboten.
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 55 Jahren, am 12. Mai 1845, ſtarb zu Bonn Auguſt
Wilhelm von Schlegel, einer der größten Ueberſetzungs
künſtler Deutſchlands und vortrefflicher Kritiker. Als Univerſitäts
profeſſor in Bonn beſchäftigte er ſich vorwiegend mit dem Studium
der indiſchen Sprache. Hauptarbeit feines Lebens iſt die meiſterhafte
Uebertragung von ſechszehn Shakesſpearſchen Dramen. Mit ſeinem
Bruder Friedrich war er Vorkämpfer für die Romantik. Schlegel
wurde am 8. September 1767 zu Hamover geboren.

Vor 115 Jahren, am 13. Mai 1785, wurde zu Wismar der
hiſtoriſchpolitiſche Schriſtſteller Friedrich Chriſtoph Dahl-
mann geboeren, ausgezeichnet durch umfafſende Vildung, beſonnenes
Urtheil und unerſchütterliche Ruhe, Hauptwortführer in der ſchleswig
holſteiniſchen Sache. Seine Schrift „Politik auf den Grund und
das Maß der gegebenen Zuſtände zurückgeführt“, fand ihrer Zeit
höchſte Beachtung; ſeine Geſchichte von Dänemark, ſowie der engliſchen
und franzöſiſchen Nevolution ſind vortreffliche Lehrbücher. Er ſtarb
am 5. Dezember 1860 zu Bonn

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Mai.

„Die drei geſtreugen Herren“, auch die „Eisheiligen“
genannt, haben ihr kurzes Regiment mit Strenge angetreten. Es
liegt nur ein geringer Troſt in der Thatfache, daß ſtrenge Herren nicht
lange regieren, denn ein herber Froſt kann in einer einzigen Racht
underechenbaren Schaden anrichten. Und zum Theil, beſonders in
wenig geſchützten Gegenden, haben die letzten Rächte mit ihrer
Temperatur unter Null eine Menge „Gefrorenes“ geliefert. Die
empfindliche Kälte am 10. Mai hat die Hoffnung der Särtner ſehr
jerabgeſtimmt. Heute iſt die Tewmperatur etwes milder.
Mamertus, Pankratius und Servatius werden von Den
Landwirkhen und Gärtnern ſchon ſeit langer Zeit gefürchtet
und meiſt mit Recht. Man erinnert ſich da eines kleinen Malheurs,
das Friedrich dem Großen pafſirte. Der König halte ſeinem Gärtner
vefohlen, die Orangerie in Sansſouci ins Freie zu bringen.
Dieſer erklärte, daß man doch erſt den 11., 12. und 13. Mai ab
warken müſſe. Der König wurde über dieſen Aberglauben zornig und
er Gärtner muße die Bäume am 11. Mai ins Freie ſtellen. Am 12.

waren ſie richtig erfroren. Der Sprachſchatz des Landmannes bat eine
ganze Reihe von Worten, die ſich auf die „Cisheiligen“ deziehen.
So heißt es: „Jſt um Pankraz und Servaz Neumond im Stier, ſo
fürchte, daß Oſt und Wein erfrier.“ Ein anderes Sprichwort
lautet: „Vor Nachtfroſt diſt Du ſicher nicht, bis das herein
Servatius bricht.“ Auch dies Jahr hat gezeigt, wie richtig letztere
Regel iſt. Herr Rudolf Falb ſowohl wie der blödſinnige hundert-
jährige Kalender ſind beide hereingefallen denn der Erſtere
prophezeite: „Vom T. 13. Mai verſchwinden die Niederfchläge
gänzlich, es wird ſehr trocken“(), und der Hundertjährige: „Vom
Z., bis 18. warm.“ Die blaugefrorenen Naſen der Paſſanten am
Morgen bilden eine recht bezerchnende Jlluſtration zu den obigen
Prognoſen.

T. Auszeichunng. Herrn Kommerzienrath Richard Riedel,
Direktor der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, iſt vom
Kaiſer der Tikel „Geheimer Kommerzienrath“ verliehen
worden.

Der Lehrerverein für Naturkunde (Bez.-Ver. Halle a. S.)
hieli am Dienstag, den 8. d. Mts., eine Sitzung in der „Tulye“ ab,
bei welcher kleinere naturwiſfenſchaftliche Mittheilungen auf der Tages
ordnung ſianden. Herr Lehrer Haupt zeigte zuerſt einige Ab-
vildungen ausländiſcher Aroidren vor, die er nach den von ihm ſelbſt
gezogenen Exemplaren gezeichnet hatte, ſodann mehrere merkwürdige
ausländiſche Jnſekten, z. B. den Herkuleskäfer und ſchließlich einige
neuere mineralogiſche Fande aus der hieſigen Gegend, nämlich
Zwillingsbildungen von Eypskryſtallen aus dem Sepiarienthone bei
Bimritz und ſogenannte Halleſche Pomeranzen“, die bei den Aus-
ſchachtungsarbeiten am Denkmal häufig gefunden ſind. Herr Lehrer
Bernau kegte fodann eine Anzahl lebender Pflanzen vor.
Zunächſt die eirzige bei uns vorkommende Süßwaſſfer-Floridee,
Hatrachospermum monoliſorme, und ihre Jugendform Cbautransia.
Er ſprach über die inkereſſanke Foripfkanzung und Entwickelung dieſer
Aige. Unter den übrigen ausgeſtellten Rflanzen war hinſichtlich ihrer
Verbreitung am intereſfanteſtien Erysimum erepiditolium, im Volks-
munde „Gänſeſterhe“ genannt, ein Kreuzblüthler, der bei Halle gar
nicht vorkommi, aber ſchon einige Stunden weiter nördlich bei Wettin
ſo häufig iſt, daß man ihn dort als gemeinſtes Frühjahrsunkraut be
zeichnen kann. Die Pflanze hat nur zwei große Verbreitungsbezirke
in Deutſchland, nämlich das Saalethal von Wettin dis Alsleben und
das Nahethal, iſt aber allgemein verbreitei in Böhmen, Steiermark
und Südoſt-Enropa. Herr Lehrer Müller zeigte den anf den
Paſſendorfer Wieſen jetzt häufig vorkommenden Apus produktus vor,
einen zur Galtung der Entomoſtraken gehörigen anſetnlichen Krebs,
veſſen Körper mit einem breiten gewölbten Schilde bedeckt iſt. Das
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Thier beſteht ans 60 Segmwenten, an deren jedem ſich ein Paar blatt
förmiger Füße befindet. Die Weibchen findet man im Frühjahr
öfters in Süßwaſſertümpeln, die Männchen dagegen ſind ſelten. Die
Fortpflanzung geſchieht durch Eier, die gegen Froſt und Hitze außer
ordentlich widerſtandsfähig ſind. Herr Klemm legte ſodann noch
ein Stück Bernſtein vor, in welchem ein gut erhaltenes Jnſekt un
andere organiſche Reſte eingeſchloſſen waren außerdem zeigte er eine
Zuſammenſiellung geſchliffener Schmuckſteine, die. zum Preiſe von
3 Mk. käuflich zu haben ſind.

Der Kunſtgewerbeverein hält ſeine Generalverſammlung
am Mittwoch, den 16. Mai, Abends 8 Uhr, im „Hotel zur Tulpe“
ab. Ruf der Tagesordnung ſieht u. A. Jahresbericht, Kaſſenberich,
Etat für 1900/1901, Neuwahl des Verwaltungsrathes, Bewilligung
von Reiſeſtipendien c.

Neuer Muſik-Vercin. Unlker dieſem Namen hat ſich hier
ein Muſik-Verein gebildet, deſſen Hauptzweck darin beſieht, den
Geſang im gemiſchten Chor, ſowie die Geſelligkeit zu pflegen.
Als Dirigent des Vereins wurde Herr Organiſt W. Wurfſchmidt
gewonnen. Uebungen des Vereins finden regelmäßig jeden Freitag
Abends 8 Uhr im oberen Saale des „Reichshofs“ ſtatt.

Kanfmänniſcher Verein. Jn der geſtern Abend im
„Börſenſaale“ unter Vorſitz des Herrn W. Boehr abgehaltenen
Generalverſammlung wurde der gedruckt vorliegende Jahresdericht ge
nehmigt im Anſchluß an den darin enthaltenen Hinweis auf den im
verfloſſenen Jahre erfolgten Tod von 6 Vereinsmitgliedern ehrte die
Verſammlung das Andenken der Heimgegangenen in der üblichen
Weiſe. Für die von Herrn Banlkier C. Steckner vorgelegten
Rechnungen über die Hauptkaſſe und das Grundſtock-Konto wurde
Eutlaſtung ausgeſprochen auf Antrag der als Rechnungsprüfer be
ſtellten Herrn H. Miemeyer und Fr. Reinhardt. Die ſtatuten-
mäßig aus dem Vorſtande ausfcheidenden Herren Wilhehm
Boehr, Franz Friedrich, Walter Rühlemann und
Fr. Wittſchiede wurden wiedergewählt.

Die hieſige Schneider-Jnnnng hat ſich geſtern Abend im
„Altenburger Hof“ als Zwangs-Jnnung konſtituirt. Die Formalitäten
wurden von Herrn Stadtrath Zimmermeiſter Dönitz als Vertreter
der Aufſichtsbehörde geleitet. Wif Grund der geſetzlichen Be-
ſtimmungen wurde der Obermeiſter in einem beſonderen Wahlgange
gewählt. Die Wabl fiel auf Herrn Schneidermeiſter Germer, den
bisherigen Odermeiſter. Sonſt wurden noch in den Vorſtand ge
wählt die Herren Schneidermeiſter Th. Blume, H. Blklume,
K. Hennig I, A. Meißner, K. Schöppe und W. Stahl-
mann. Die Aemter vertheilen die Herren unter ſich. Ob ſeiner
langfährigen Thätigkeit als Obermeiſter und ſeiner Verdienſte um die
Jnnung wurde Herr Schneidermeiſter Teuſcher son. zum Ehrenmit-
glied der Innung ernannt.

tag Abend im Gaſthaus zur „goldenen Kette“ ihre ordentliche General-
verſammlung ab. Rach dem Rechenſchaftsbericht hat die Kaſſe ganz
gut abgeſchnitien. Der geſetzliche Reſervefonds von 3500 Mk. iſt
erfüllt. Nach Anhörung der Reviſoren wurde dem Kaſſenführer
Entkaſtung ertheilt. Der Krankenkaſſenarzt hatte eine Erhöhung
ſeines Honorars beantragt und zwar mit rückwirkender Kraft auf
mehrere Jahre, da die Zahl der Kaffenmitglieder von
früher etwa 90 bis auf über 200 jetzt zugenommen
hat und dadurch die Thätigkeit des Kaſſenarztes eine größere geworden
iſt. Die Verfammklung genehmigte eine Erhöhung des Honorars von
jetzt ab. Dann war der Magiſtrat an die Krankenkaſſe um Leiſtung
eines Veitrages zu den Koſten für Errichtung eines bakteriologiſchen
Jnſtituts im Anſchluß an das hygieniſche Jnſtitut zur Unterſuchung
von Jnfektionskrankheiten herangetreken. Das Anſuchen wurde ab
getehnt.

Heneſnngsheim. Das bei Raba (Kreis Zeitz) in ſchöner
landſchaftlicher Umgedung gelegene und zum Sommeraufenihalt vor
züglich geeignete Gut Heerpauke iſt, wie die „Zeitzer Neueſt. Nachr.“
erfahren, von den Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchaftskaſſen in Leipzig,
Halle und Zeitz gekauft und als Geneſungsheim eingerichtet worden.
Vorläufig ſollen 15 Perſonen in ihm Aufnahme finden.

Der Verein jnuger Kauftente unternimmt morgen einen
Ausflug nach dem ſchönen Freyburg a. U.

Kunſtſalon Aſnranu. Herr Architekt Aßmann bittet uns
ſoeben, unſere Leſer darauf aufmerkſam zu machen, daß die ſo
kokoſſalen Beifall erntende „Plakatausſtellung“ nur noch dis inel.
Sonntag währt. Am Montag bkeibt wegen neuer Arrangements der
Säle im oberen Stockwerk die in der Heochetage belegene Ausſiellung
geſchloßen, dagegen aber wird diejenige in den Verkaufsräumen par-
terre bei freiem Entré dem Publikum geöffnet ſein und wird hierbei
(ſiehe Jnſerat) ganz beſonders guf die daſelbſt ausgeſtellten und aufs
Beſte empfohleuen amerikaniſchen Garten- und Balkonmöbel hoch
vornehmen Styis bingewieſen.

Der Evaug. Jüngliugs- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, deſſen Vereinskokal im Sommer vorigen Jahres
nach der Charkottenſtraße 15 verlegt worden iſt, feiert (morgen) am
Sonntag ſein V. Stiftungsfeſt. Der Verein zählt zur Zeit
156 Mitglieder. Der kirchliche Theil der Feier iſt mit dem Früh-
gottesdienſt (8 Uhr) in der St. Uirichskirche verbunden. Nachmittags
31 Uhr findet Empfang und Begrüßung der Halleſchen und aus

I. Beilage zu Nr. 222 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

13. Mai 1900

Ulrichſtraße 51, und darauf, falls die Wiiterung es geſtaltet, ein
gemeinſamer, kurzer Spaziergang ſtatt. Es folgt ſodann im großen
Saal der „Kaiſerfäle“ um 7 Uhr ein Familienabend mit muftfaliſchen
Vorträgen, Anſprachen durch den Vorſitzenden Herrn Paſtor Richter,
Deklamationen und Aufführnng von P. Heiſes hiſtoriſchem Schauſpiel
„Koiberg.“ Zum Eintritt berechtigende Programine ſind, wie in
früheren Jahren, für Freunde des Vereins und ſeiner Be-
ſtrebungen am Saaleingang von 6 Uhr an zu haben. Kinder ohne
Begleitung haben keinen Zutritt.

Der Volkébildungs- Verein unterzieht morgen Nachmittag
die Francke'ſchen Stiftungen einer Beſichtigung. Am Himmelfahrts
tage ſindet Mittags ein Ausflug nach Lieskau (Gaſthof Friedens
eiche) ſtatt.

Einkleidnug von zwei Diakoniſſen. Jm Saale der
Methodiſtengemeinde, Harz 11, werden am Sonntag, den 13. Mai,
Abends 8 Uhr zwei Schweſtern eingekleidet, wobei Herr Prediger
Wieſenauer einen Vortrag über: „Die Muſter-Diakoniſſin“
halten wird. Auch werden mehrere Solis von Schweſtern vorge
tragen. Der Zutritt iſt frei für Jedermann.

Familienabend. Der Lehrlingsverein an St. Ulrich feiert
im Neuen Theater, gr. Ulrichſtr. 3, Sonntag, den 13. Mai, Abends
71 Uhr ſein viertes Stiftungsfeſt in Form eines Familienabends.
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen. Eintritts-
karten ſind bei Herrn Paſtor Heintke unentgeltlich zu haben.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, 13. Mai, 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations- Verſammlung im „Roſenthal“
Herr Stadtmiſſionar Weiffenbach über das Thema „Der rechte
Gehorſam“ ſprechen. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Verpachtung der Rathswieſe. Zur öffentlichen meiſt
bietenden Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle gebörigen, in
28 Parzellen eingetheilien großen Nathswieſe in hieſiger Flur auf die
ſechs Nutzungsjahre 1900 bis einſchließlich 1905 unter beſtimmten
Bedingungen ſtand heute Vormittag im Stadtiſekretariat ein Termin
an, zu dem fich zahlreiche Intereſſenten eingefunden hatten. Es gaben
folgende Herren Beſtgebote ab: Inſpektor Peuſchel, Fuhrherr
Zörner, Fuhrherr Hartwig, Fuhrherr Friedr. Schade,
Fleiſchermeiſter F öbre, Fuhrherr Pfannenberg, Fleiſchermeiſter
Börner, Mühlenbeſitzer Weineck, Selterwaſſerfabrikat Kanitz,
Oekonom Kohnert, Oekonom Dehoff, Fuhrherr Wilh. Schade.
Gegen den vor Kurzem angeſtandenen Verpachtungstermin ſind
diesmal weſentlich höhere Pachtgebote (die abgegebenen Preiſe ver
ſtehen ſich auf 1 Jahr) abgegeben worden, ſo daß die Stadt dabei ein
ganz gutes Geſchäft macht. Die Beſtbietenden ſind auf 14 Tage
an ihr abgegedenes Gebot gebunden. Der Zuſchlag erfolgt durch
die Stadkverordnetenverſammlung. Was die S La r
anlangt, ſo wird dieſelbe ebenfalls in Parzellen eingetheilt und in
Kürze zum ſelben Zwecke verpachtet werden. Nur wäre es wünſchens-
v daß bezüglich deren Entwäſſerung e'was Durchgreifendes gethan
würde.

Jn der „Wolfſchlucht“ iſt man jetzt dabei, das in der
Röhrenleitung der Francke'ſchen Stiftungen vorhandene Waſſer, das
keinen Abfluß hatte und in Folge deſſen in der „Wolfſchlucht“ zu
Tage trat, mittels einer Druckpumpe zu Tage zu fördern und nach
dem Kanal in der Beefenerſtraße zu keiten. Nachdem dieſe Arbeit
beendet ſein wird, ſoll nachgeſehen werden, an welcher Stelle die
Verſtopfung der gedachten Privat Waſſerleitung eingetreten iſt, bezw.
Abhülfe geſchaffen werden.

Zur Frühjahrsbeſtellung und zum Sagtenſtande. Die
Frühjahrsbeſtellung im Saglkreiſe gilt nunmehr als bdeendet, indem
auch die Futterrübenkerne und das Wickfutter dem Schooß der Mutter
Erde anveriraut find. Die Niederſchläge der letzten Tage brachter
den Fluxen die erſehnte Erquickung. Winterroggen und Weizen
haben ſich ſichtlich erholt, und auch das Sommergetreide entwickelt
ſich gut. Die Zuckerrüben ſind faſt überall gufgegangen, ſodaß das
Hacken bereits begonnen hat, auch die frühzeitig veſtellten Kartoffeln
recken ihr grünes Kraut empor. Der Raps ſteht in voller Blüthe
und verſpricht, wenn er auch eiwas dünn ſteht, nach dem Blüthen-
ſtande einen reichlichen Anſatz. Auch die Futterartikel. Klee und
Luzerne haben durch den Regen neuen Trieb erhalten.

Jagdausſichten im Saalkreiſe. Die Ausſichten auf die
Rebhühnerjagd ſind heuer günſtige. Zahlreich wurden die
Thiere paarweiſe im Frühjahre angetroffen. Da der Klee etwas
zurückgeblieben iſt, ſuchen ſie meiſt den höheren Roggen als Niſtplätze
auf, ſodaß für die Vernichtung der Brutſtätten keine zu große Gefahr
beſteht. Wenn nicht durch Unbill der Witterung (Gewitter- und
Schlagregen) das Brutgeſchäft ſonſt geſtört wird, iſt vorausſichtlich
unſern Jägern hinreichend Gelegenheit gedoten, ihrer Paſſion odzu
liegen. Etwas anders ſieht es mit den Haſen aus. Auch ſie
waren im Frühjahr zahlreich verkreten, jedoch die mißliche Witkerung
im März und April hat den erſten Sotz zum großen Theil vernichtet,
wie die vielfach aufgefundenen todken Thierchen beweiſen, und gerade
von dieſem Satze hängt mit der Hauptausfall der Jagd ab. Es
dürfte alſo wohl ein kleiner Ausfall gegen andere Jahre vorkommen.

Um den in Verlin ankommenden Reiſenden die Mög-
lichkeit zu geben, ſich die Zuführung ihres Gepücks unmitt-i-
bar in die Wohnungen, Hotels u. ſ. w. zu ſichern, ſo daß alſo
Gepäckiräger und Bahnhofsdroſchken entbehrt werden können, hat die
Eiſenbahndireklion Berlin mit der Berliner Packetfahrtaktiengeſellſchaft

wärtigen Vereinsabordnungen im kleinen Saal der „Kaiſerſäie“, Gr. folgende Einrichtung vereinbart: Die Zuführung des auf Gepäckſchein
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aogefertigten Gepäcks kann bereiis auf der Fahrt nach Berlin
bei dem Zugperſonal beantragt werden. Zu dieſem Zwecke
geben die Zugſchaffner unentgeltlich Antragformulare aus, nach deren
Ausfüllung die Gepäckſcheine gegen Quittung abgenommen werden.
Die Eiſenbahnverwaltung veranlaßt alsdann auf dem Berliner Ein-

gangsbahnhofe die Aushändigung der Gepäckſtücke der Reiſenden an
die Packetfahrtaktiengeſellſchaft, welche ihrerſeits die Zuführung des
Gepäcks in die Wohnungen, Hotels u. ſ. w. d ſchnell beſorgt,
daß das in der Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends auf
den Berliner Bahnhöfen eintreffende Gepäck regelmäßig innerhalb
zwei, längſtens aber innerhalb 3 Stunden ſich im Beſitz der Reiſenden
beſindet. Das in der Zeit von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens
in Berlin ankommende Gepäck wird ſpäteſtens bis 10 Uhr des nächſten
Vormittags ausgeliefert. Dieſe Regelung iſt für den ganzen Poſt
beſtellbezirk Berlin getroffen, der bekanntlich einen bedeutend größeren
Umfang hat, als die politiſche Grenze der Stadt. Nach den Vor
orten Charlottenburg, Friedenau, Friedrichsberg-Lichtenberg, Pankow-
Schönhauſen, Rixdorf, Steglitz und Wilmersdorf erfolgt, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, täglich zweimalige Beſtellung. An
Sonntagen fällt für die Vororte die Nachmitiagsbeſtellung aus.
Handgepäck, welches die Reiſenden durch die Packeifahrt zuge
führt wiſſen wollen, iſt von ihnen unmittelbar bei den auf den vor
genannten Berliner Eingangsbahnhöfen eingerichteten Annahmeſtellen
der Packetfahrtaktiengeſellſchaft abzuliefern; in dieſem Falle kann eine
Vermittelung durch das Zugbegleitungsperſonal nicht ſtattfinden. Wün-
ſchen Reiſende umgekehrt ihre Gepäckſtücke aus den Wohnungen, Hotels
u. ſ. w. nach den Berliner Bahnhöfen befördern zulaſſen, ſo haben ſie dies bei
der Packetfahrtgeſellſchaft, Berlin S., Ritterſtraße 98,99, ſo rechtzeitig
zu beantragen, daß die Karte mit der genauen Angabe der Wohnung,
der Zahl Und des ungefähren Gewichts der Gepäckſtücke, des Ab-
gangsbahnhofes und der Abfahrtszeit 5 Tagesſtunden vor Ab-
gang des Zuges in den Beſitz der Geſellſchaft gelangt.
Als Tagesſtunden gilt die Zeit von 7 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends. Die Abholung des Gepäcks und ſeine Nieder
legung bei der amtlichen Gepäckabfertigungsſtelle des Abgangsbahn-
hofs erfolgt alsdann ſpäteſtens bis zwei Stunden vor Abgang des
angegebenen Zuges. Bei Zügen, deren Abfahrtszeit zwiſchen 10 Uhr
Nachts und 10 Uhr Morgens fällt, erfolgt die Abholung zwiſchen
6 und 8 Uhr Abends des vorhergehenden Tages. Der Tarif für die
Beförderung des Gepäcks von und nach den Bahnhöfen iſt ein nied
riger. Für die genaue Jnnehaltung ihrer vertraglichen Verpflichtungen
hat die Packetfahrtaktiengeſellſchaft der Eiſenvahnverwaltung aus-
reichende Sicherheit beſtellt.

Jm Walhallatheater umfaßt der jetzige, bekanntlich außer
gewöhnlich werthvolle Spielplan nur noch drei Abende, er endet
am Dienstag, den 15. d. Mts. Es ſcheidet auch die allbewunderte
Japaneſen- Geſellſchaft Nishihama-Matſui.

Jm Apollotheater gelangt der gegenwärtige, ſo überaus
erfolgreiche Spielplan nur noch an drei Abenden zur Aufführung.
Die Künſtler-Matinée am Sonntag findet bei günſtiger Witterung
im Garten, andernfalls im Saale ſtatt.

Sozialdemokratifche Frechheit. Jm Hofe eines hieſigen
größeren Reſtaurants wurde ein „Genoſſe“ dabei abgefaßt, wie er die
dort aufgeſtapelten leeren Bierfäſſer einer Kontrole unterzog, d. h. er
wollte auskundſchaften, von wem das Bier geliefert worden war.
Der zufällig hinzugekommene Wirth verwies dem Burſchen, der ſich
obendrein noch frech benahm, das Gehöft, in das er ſich widerrechtlich
eingedrängt hatte.

Tödtlicher Sturz. Beim Hinaufgehen nach ſeiner Wohnung
verunglückte geſtern Nacht der 67jährige Schuhmacher H. in Giebichen-
ſtein. Er that einen Fehltritt und ſtürzte die Treppe hinab, wobei
er das Genick brach. Der Todt trat auf der Stelle ein.

Angenverletzung. Während mehrere Jungens ſich damit
beluſtigten auf einer neu aufgeführten Stallmauer umherzulaufen,
trat der 11 jährige Knabe Oskar Bauer fehl und ſtürzte herab
unglücklicherweiſe derart, daß er mit dem Geſicht gegen eine
Ziegelſteinkante ſchlagend ſich das linke Auge erheblich verletzte.

Eine Hand zerquetſcht. Beim Aufladen von eiſernen
PTrägern wurde dem Arbeiter Karl Reinhardt von einem umkippen-
den Träger die linke Hand völlig zerqueſcht.

Sturz. Als der Hausdiener Wilhelm Böttcher mit einem
ſchweren Ballen auf der Schulter über den Hof ging, verließen ihn
plötzlich die Kräfte und er ſiel mit ſeiner Laſt nieder, wobei er eine
Quetſchung des linken Knices ſowie Verrenkung des rechten Armes
davontrug.

Durch eigene Unvorfichtigkeit abgeſtürzt. Das Dienſt
mädchen Martha Altner beugte ſich zu weit üder das Treppengeländer
der 3. Etage, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte nach dem Haus
flur herab. Sie erlitt infolgedeſſen außer erheblichen Quetſchungen
mehrfache Rippenbrüche und mußte nach der Klinik geſchafft werden.

Ein Gardinenbrand im Hauſe 32 der Geiſtſtraße war Ver-
anlaſſung, daß die Feuerwehr um 7 Uhr Abends anrückte. Die ſich
alsbald anſammelnde Menſchenmenge ſchaute vergeblich nach Rauch
und Flammen aus. Die Sache verlief ſehr friedlich.

Schornſteinbrand. Geſtern Nachmittag gegen 61 Uhr hat
im Grundſtück Geiſtſtr. 32 ein Schornſteinbrand ſtattgefunden. Der-
ſelbe wurde von der herbeigerufenen Feuerwehr nach kurzer Thätigkeit
beſeitigt.

h h

Halleſches Kunſtleben.

Die permanente Gemälde- Ausſtellung von Tauſch u.
u. Groſſe wird jetzt bedeutend erweitert und muß daher auf
einige Zeit geſchloſſen bleiben. Der Termin der Wieder-
eröffnung wird im Jnſeratentheil dieſes Blattes bekanntgegeben
werden die Ausſtellungsräume werden ſich dann in gänzlich neuem
Gewande präſentiren.

Vermiſchtes.
Der junge König von Spanien wird im Auguſt d. J. auf

dem Kriegsſchiffe „Giralda“ mehrere Häfen der cantabriſchen Küſte
beſuchen. Da er jedoch den Gemeindeverwaltungen keine Ausgaben
verurſachen will, wird er nur während der Tagesſtunden in den
Städten verweilen und die Nächte auf dem Schiffe verbringen. Jm
Heroſt ſollen dann auch mehrere Städte im Jnnern des Landes be-
fucht werden. Auch mit der Politik ſoll der junge König ſchon jetzt
vertraut gemacht werden. Er wird von jetzt an im Schloſſe zu
Madrid Vorträge hervorragender Staatsmänner hören und gründliche
Studien über alle Regierungsangelegenheiten machen.

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. S. M. Schulſchiff „Rhein“, Kommandant Ober

Leuinant zur See Heine, iſt am 8. Mai in Brunsbüttelkoog eingetroffen
und beabſichttgt am 24. Mai die Reiſe fortzuſetzen. S. M. Schulſchiff
„Grille“, Kommandant Kapitän- Leutnant Recke, iſt am 9. Mai in
Swinemünde, am 10. Mai in Grabow (Oder) eingetroffen und beabſichtigtam 10. Mai die Reiſe fortzuſetzen. Der Ablöſungstransport für die

Schiffe auf der Oſtaſiatiſchen Station iſt am 9. Mai Abends von Kiel
nach Wilhelmshaven in Marſch geſetzt worden. S. M. S. „Hay“ iſt
am 9. Mai nach Kiel zuückgekehrt und am 10. Mai nach Helgoland in
See gegangen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Kommandant Kapitän
Leutnant Lietzmann, paſſirkte am 10. Mai Helgoland mit Kurs nach der
Jahde. S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hildebrand“, Kommandant Kor-
vettenKapitän Lilie, iſt am 10. Mai von Schilling nach Wilhelmshaven
zurückgekehrt.

Norddentſcher Lloyd. Friedrich der Große“ 10. Mai
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Lahn“ 10. Mai 4 Nm. v. Bremen
in NewYork angek. „Sagale“ 10. Mai 6 N. v. NewYork in Bremer
haven angek. „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 10. Mai Vm. in
Shanghai angek „Coblenz“ 10. Mai Vm. v. Bahia über Rotterdam
und Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Kaiſer Wilhelm lII.“ 10. Mai
10 Vm. v. Genua über Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Hiſpania“ 10. Mai 2 Nm.
in Stetlin angek. „Fürſt Bismarck“ v. NewYork n. Hamburg
10. Mai 3 Nin. v. Cherbourg abgeg. „KaiſerFriedrich“ 10. Mai
1 Nmm. v. NewYork über Plymotnih und Cherbourg n. Hamburg abgeg.

„Auguſte Viktoria v. Hamburg über Southampton n. Rew- York
11. Mai 6 Mrgs. Dover paſſirt. „Palatia“ v. NewYork u. Hamburg
10. Mai 8 Nm. Cuxhaven paſſirt. „Ascania“ v. St. Thomas n.
Hamburg 10. Mai 6 Nm. v. Havre abgeg. „Arc adia“ v. Philadelphia
n. Hamburg 10. Mai 4 Nm. Seilly paſſirt. „Bethania“ v. Ham-
burg n. Baltimore 11. Mai 7 V. Dover paſſirt. „Holſatia“ v. Ham
burg n. Oſtaſien 10. Mai in Antwerpen angek. „Georgia“ v. New-
York über Neapel n. Genua 10. Mai 7 Nm. Gibraltar paſſirt.

Wetterbericht vom 12. Mai 1900, 9 Uhr 10 Min. Vorm.

S s 7D 2 Name der S 7 SZGBeobachtungs- 3 Windſtärke Wetter 3

S ſtation E 7S S 7 c to 2 u S

Stornoway 766.5 050 ſchwach bedeckt 6,70
2 Blackſod 763,1 NN W h leicht bedeckt 11,10
3 Sbhields 765,2 NNO ſehr leicht bedeckt 6,10
4 Scilly 761,8 o0NO ſchwach wolkig 10,605Zsle d'Aix 760,1 080 leicht halbpereckt 14,50
6 Paris 763,9 No leicht wolkenlos“ 8.90
7WVliſſingen 764,01 N leicht halbbedeckt 7,79
8Helder 762,6 NNW ſehr leicht wolkig 17,70
9 (Chriſtianfund 765,1 NO ſchwach halbbedeckt 3,29
10 Skudesnges 76321 8 mäßig heiter 5,60
11Skagen 762,6 NNO ſehr leicht heiter 6,60
12 Kopenhagen 76233 NNO ſehr leicht heiter 5,85
13 Karlſtad 761,22 NW mäßig heiter 3,6014 Stockholm 759,7 WN W mäßig wolkig 4,9015 Wisby 760,33 NW mäßig halbbedeckt 3,40
16Haparanda 739,4 mäßig bedeckt 1,0017Vorkum 762,1 0NO leicht bedeckt 8,20
18 Keitum 761,8 0 ſehr leicht wolkig 6,7019 Hamburg 761,3 VNO leicht halobedeckt 7,09

halbbedeckt 6,80

münde 762,3 NNW feicht bedeckt 2,80
22 Neufahrwaſſer 76 fehr leicht wolkig 4,2

20 Swinemünde 7gus S leicht

23 Memel 759,2 W mäßig Schnee 1,80

21Rägenwalder-

24 Münſter (Weſtf.) 761,8 0 ſehr leicht bedeckt 7,60
25 Hannover windftill halbbedeckt) 8,40
26 Berlin 761,71 80 ſehr leicht wolkig 8,00
27 Chemnitz 762,4 W leicht wolkig 6,7028 Breslau 760,31 8 leicht halbbedeckt 4,50
29 Netz 762,0 W windſtill wolkenlos 5,60
30 Frankfurt a. M. 761,2 0 leicht heiter 7,30
31 Karlsruhe 761,7 88 W mäßig wolkenlos 7,40
32 München 761,81 W mäßig wolkig 8,40

Hamburg, 12. Mai, 9 Uhr 42 Min. Vorm. Der Luftldruck iſt
ſehr gleichmäßig vertheilt. Das Maximum liegt im Nordweſten, das
Minimum im Nordoſten Europas. Winde überall ſchwach. In
Deutſchland ziemlich trübe, eiwas wärmer, ſtellenweiſe Niederſchlag.
Ruhiges, etwas wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung und
ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 12. Mai,

Wetterbericht vom 12. Mai, Morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet, das geſtern ohne erheblichere Bedeutung über
der nördlichen Nordſee lag, wurde nach allen Seiten von
Depreſſionen bedroht unter Einfluß derſelben nahm die Be-
wölkung in Deutſchland geſtern bereits wieder zu und bei an
haltend fallendem Barometer und demnächſt ſteigender
Temperatur dürften Regenfälle, theilweiſe auch Gewitter, zu
erwarten ſein.

Voransfichtliches Wetter am 13. Mai. Wärmeres,
zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges Wetter mit Regen, ſtellen-
weiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai. Warin mit
wechſelnder Bewölkung und Regen. Gewitterneigung.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Dresden, 12. Mai. Der ſächſiſche Landtag iſt

heute mit einer Thronrede des Königs geſchloſſen worden.
Budapeſt, 12. Mai. Die Heeresverwaltung wird von

den Delegationen eine Mehrforderung von 14 Millionen ver-
langen, von welchen 12 für das Land und 2 für die Marine
beſtimmt ſind.

Paris, 12. Mai. Die Vorladung Emile Zola s' und
des Verwalters der „Aurore“, Perreux, vor das Verſailler
Schwurgericht geſchah nur wegen der Form und zur Verhütung
der Verjährung des Prozeſſes, welche in Verleumdungs-
angelegenheiten nach drei Monaten eintritt. Beſtem Ver-
nehmen nach haben mehrere gekrönte Häupter bei der
franzöſiſchen Regierung angefragt, unter welchen Bedingungen
für ihre perſönliche Sicherheit ſie incognito- die Welt-
ausſtellung beſuchen können. Die franzöſiſche Regierung
antwortete, daß alle Maßregeln zur Ausführung dieſes Wunſches
getroffen ſeien. Der Beſuch verſchiedener gekrönter Häupter iſt
infolgedeſſen angekündigt worden.

Petersburg, 12. Mai. Die in der ausländiſchen Preſſe
über Reiſen des Zarenpaares nach Wien, Paris,
Rom, Bukareſt und Sofia verbreiteten Nachrichten werden von
miniſterieller Seite ſämmtlich als aus der Luft gegriffen
bezeichnet. Ueber irgend welche Auslandsreiſen des Zarenpgares
ſeien bis jetzt keinerlei Entſchließungen getroffen. Vorausſichtlich
werde das Zarenpaar dieſen Sommer überhaupt nicht ins Aus
land reiſen.

Petersburg, 12. Mai. Zu der Meldung deutſcher
Blätter, in Berlin ſei die Nachricht eingetroffen, die ruſſiſche
Regierung wäre damit einverſtanden, daß die
Zölle auf das nach Deutſchland eingeführte ruſſiſche Gekreide
erhöht würden, bemerkt die ruſſiſche Telegraphen Agentur,
daß in Petersburg von einem derartigen Zugeſtändniß abſolut
nichts bekannt ſei.

Petersburg, 12. Mai. Jn dem Prozeß gegen die 42 zur
verbotenen Sekte der Skoptis gehörenden Landleute wurde
eſtern Abend das Urtheil gefällt. Acht Angeklagte ſind
reigeſprochen, die übrigen werden unter ſtrenger polizeilicher

Aufſicht zur lebenslänglichen Anſiedelung in Oſtſibirien ver
urtheilt.

London, 12. Mai. „Daily-Mail“ meldet aus Kapſtadt
vom 10. Mai: Eine beſondere Streitmacht, welche zum Entſatze
Mafekings beſtimmt iſt, hat Vriburg paſſirt.

Havre, 12. Mai. Der franzöſiſche Dampfer
„Cramis“ aus Dünkirchen, mit Flachs unterwegs, iſt in
Brand gerathen. Das Feuer brach im Hintertheile des
Dampfers aus und und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich,
daß die Matroſen nicht einmal ihre Kleider retten konnten.
Die Ladung gilt als verloren.

Börſen- und Handelstheil,
Zur Vörſenlage.

(Von unſerem Berliner -ch.-Korreſpondenten.)

Die Börſenbewegung der letzten Woche machte einen recht un
freundlichen Eindruck. Jmmer ſchärfer treten die Kennzeichen der
Nervoſität hervor, welche ſowohl die Spekulation, wie das an dem
Börſengeſchäft betheiligte Privatpublikum beherrſchen. Wie wir ſchon
in unſeren letzten Erörterungen über die Börſe betonten, entſpringt
dieſe Unruhe, welche in den wilden Schwankungen der Montanwerthe
zum Ausdruck kommt, den forigeſetzten beunruhigenden Meldungen
über die Lage des Eiſenmarktes in den Vereinigten Staaten. Es iſt
daher intereſſant und von Werth, zu hören, was Autoritäten der
deutſchen Eiſeninduſtrie über die Situation in Amerika denken. Ge-
neraldirektor Baare vom Bochumer Verein, deſſen fachmänniſchem
Urtheil man unter allen Umſtänden eine gewiſſe Bedeutung beilegen
muß, erklärte in der am 9. Mai ſtattgehabten außerordentlichen
Generalverſammlung der Geſellſchaft, daß er den arneri-
kaniſchen Wettbewerb nicht fürchte, ſondern ihn nur als ein
Schreckgeſpenſt bezeichnen könne. Hinſichtlich der Lage in Deuſſch-
land betonte Herr Baare, daß trotz der außerordentlich großen Stei-

erung der Stahlerzeugung in Deutſchland der Export zurückgegangen
ei, was eine beträchtliche Zunahme der inländiſchen Aufnahmefähip
keit erweiſe. Noch mehr ſei dies in Amerika der Fall, wo die An
nahmefähigkeit in 1899 erheblicher als die Mehrproduftion geſtiegen
ſei. Sollte jedoch ein vorübergehendes Ueberſteigen der Produktion,
reſp. die Nothwendigkeit des Exporis für Amerika einkreten, dann
käme für den amerikaniſchen Export England viel eher in Betracht
als Deutſchland, welches durch die, wenn auch mäßigen Schutzzölle
gedeckt ſei.

Dieſe Auslaſſungen übten vorübergehend auf die Berliner Vörſe
eine beruhigende Wirkung aus und veranlaßte manchen Baiſſter zur
Deckung ſeiner Engagements, allein lange hielt die Erholung nicht
vor, denn Amerika ſorgt für immer neue Beunruhigung. An der
Donnerstagbörſe hieß es, daß die Drahtpreiſe in Amerika auf 15
Dollars herabgeſetzt ſeien und dieſe Meldung gab der Kontremine
Anlaß zu einem neuen Angriff auf die Kurſe, der nicht ohne Erfolg
blieb. Die Baiſſeſpekulanten diesſeits und jenſeits des Ozeans arbeiten
ſich übrigens freundſchaftlich in die Hände. Als Dank für die Maß-
nahmen des Präſidenten Gates von der American Wiro and Stee]
Company wurde nach England reſp. Amerika gemeldet, daß der deutſch
Eiſenmarkt ſich in voller Deroute beſindet. Würde man ſich an maß-
gebender Stelle der Mühe unterziehen, dieſen nicht genug zu verur
theilenden Umtrieben nachzuforſchen, fo wird man wahrſcheinlich nicht
in Verlegenheit kommen und fagen, daß es ſich um den Markt der
Hüttenaktien handelte. Mit ſolchen Mitteln wird hüben und drüben
gearbeitet, und da darf es füglich nicht Wunder nehmen, wenn das
Publikum, das in ſeinem Urtheil vollſtändig irre geführt wird, der
Börſe ſchließlich den Rücken kehrt. Wird dann die Börſe über Ge-
ſchäftsloſigkeit klagen, ſo hat ſie dies zum Theil ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben

Von den ausländiſchen Börſen ging wenig Anregung
aus. London hat ſich von dem letzten Rückgang der Amerikaner etwas
erholt, dagegen blieben weſtauſtraliſche Minen matt. Afrikaner behaup-
teten feſte Haltung im Hinblick auf das ſiegreiche Vorgehen der Eng-
länder in Südafrika. Am Bankenmarkt wirkte der Beſchluß der
Sudkommiſſion der Budgetkommiſſion, auch die Kompenſations-
geſchäfte der Banken zu beſteuern, ungünſtig. Jndeß hielten ſich die
Rückgänge in ziemlich engen Grenzen, und vorübergehend konnte ſogar
eine etwas erſtere Slimmung Platz greifen. Das Hauptgeſchäft fand
auf dem Montanmarkte ſtatt. Die Situation haben wir Ein
gangs ſchon beleuchtet, es erübrigt nur noch, von den Einzelheiten
zu bemerken, daß Bochumer, Laura, Harpener, Hibernig, Gelſen-
kirchener ſehr bedeutende Kursverluſte erlitten und auch die übrigen
Werthe dieſer Gebiete nicht verſchont blieben. Den zeitweiſen Erho-
lungen folgten ſtets neue Kursſturze. Die Zuverſicht dieſes Marktes
in nun einmal trotz aller günſtigen Berichte über den inländiſchen
Kohlen und Eifenmarkt erxſchüttert, und geſchäftige Zungen ſorgen
dafür, daß die Ruhe nicht wieder einkehrt. Ohne Zweifel beſteht auch
bereits ein großes Déökouvert, doch wird ja durch amerikaniſche
Meldungen zum Decken oft genug gute Gelegenheit geboten. Auf
dem Bahnenmarkt lagen amerikaniſche Werthe matt, auch inlän-
diſche ſind ſchwach behauptet. Prinz Henri ziemlich feſt. Der Ren-
tenmarkt bleibt ſchwach, für inländiſche Anleihen. Bezeichnend
iſt, daß der erſte Kurs der 3prozentigen ſächſiſchen Rente unter
Erniſſionskurs notirte. Fremde Fonds lagen gleichfalls ſchwächer.

Coursbericht der Baukfirmen zu Halle a. S.

Dividende ConrsuotizBörſe vom 12. Mai 1900. l e vfür

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S 292,096
Halleſche 33 Toenrer Anleihe von 1884 3 20,75Halleſche 31 Stadt Anleide von 1885 2 91,25 b.Halleſche 3 W Stadt-Ankeite von 1892. e 3 92,998 kl. fehlt.
Hall ſche Stadt Anleihe 4 99,905Atener 3 StadtAnieide AlaErfurter 33 Staot-2inteihe mil z 90.25Erfurter 4 Stadt Anleihe von 1900. S 4 100,0Haiderſtädter 33 0 StadrAnteihe von 1890. e e 3 i T 62,50
Raumbvurger 23 Stadt-Anteihe lLandſchaſtliche 21 Eentral-Bfandbriefe S 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 4 e nSächſiſche 23 landichaftl. Pfandörlefe 2 3
Sächſiſche 3 landſchafti. Vfandbriefe 3Sächſiſcde 32 Proninzial- Anleihe e 3Halle- Heottſtedter 3 W Obl. e un wut 3Halleſche Strasenbahn 4 95 Obl. mee 4 98 00BHalleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 6Anappſchaftsderufsgenoſſenſchaft 40 Anleibe a e 4
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Lluieihe un

tändbar bis 190 4 98 75 vUnſtrutNegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nesra] 2 S 3
Brrnburger 4 Maſchinenfab. Obl. rlickz. 103 e S 4 100,006Tröllwetzer Papiertahrit, 490 Hovoth.Anteihe 7 4 99,00 G
Eiſenacher 4!2 Kammgarnſpiunerei Obligat.

rit z. mit 102 (4Fabrid l. Maſchinen F. Zimmermann S Co,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 u 4 95,008Körbisdorf Zuckerfabri?, Olo Hopotheten- Anleihe 6 4 98,00

Waldauer Brauntobhlen 4 rücdkz. 102 S 4 99.00BSächſiſch Td. Braunkodl.-Verw. Schuldv. 4 99,00 B
Werſchen-Weißenfelſer Braunkotlen 4 v. 1890. S 4

49) Schuldv. v. 1898 S 4 4
Zeitzer Paruff. u. Soleröifabrit 42 Schuldverſch.

untündbar bis 1904 u 98,50Halleſche BantvereinAectienf 1898 7 e 4 149,00Spar und VorſchußbantRetien. 1898 4 SCönnerner Malzfabrik-Actien. e 18989 12 4
Crölwiger PapierfabrikAcrien 1828/29 18 4 SDörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Ind.Actien 1895 4 9,00Ellendurger KattunManufacturActien. !898 112 4 830,00
Feldſchlößchen-Brauerei-Actien h 1898,99 0 4 50,006
Elauziger Zuckerfabrik Actien 1898/99 9 4Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 5290 1898 99 32 4 93,006
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 808 39 4 110 002
Halleſche MaſchineniadrikActien f. I 4 414,505Halleſche StraßenbahnActien f. h isss I 4 78,00Halleſche PortlandCementfab. Akt. es 4ildedrand' ſche MühlenwerkeActien 1828/99 13 e 4
zrbisdorfer ZucerfabritActien 1898 99 4Kyffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 12 4 172 008

Landsderger Malzfabrik-Actien 1897 98 12 4Naumburger VraunkoblenActien 1826/99 [18 4 225 002
Niemberger MalzfabrikActien. 1598/99 10 4 167006
Nienburger Schloßmälzerei Akkien 1887 98 8 4 133,008
PackhofsActten h 1898 4Riebecſche NontanwerkeActien I 1898 99 12 4 217505
Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Acticn 1898 7 4 156,50 3
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.-Actienf 1898 7 4 156506Waldauer Braunkohlen Actien I 1898/99 8 4 163,006
WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien. 189s 18 4 270.005Zeixer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. 1898 e 20 4
Zeier Paraffin und SolarölfabrikActien 1898 7 4 14800
Zucerrafſinerie Halle Actlen. 1898,/29 42 4 130,00 e
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKure Z. J. o.Hall, Conſolid. PfänuerſchaftsKure h 1898 20 2350006

e

Die Koirſe der mit Hezeichneien Paplere verſteden ſich in Mard für ein St.
Die mit verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1889.
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Wocheunbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. St u. Sohn.

Berlin C., 12. Mai 1909.
ſchwach und ſind infolgedeſſen
Der Konſum iſt dagegen großund da auch von der Provinz belangreiche Aufträge cininefen ſo

Butter: Die Produktion iſt
die Zufuhren in Hofbutter ſehr klein.

reichten die Einlieferungen kaum aus, den Bedarf zu decken. Die
Läger waren täglich ausverkauft und konnten Preiſe um 4 per
Centner erhöht werden.

Centner.

Von den auswärtigen Märkten lauten die
Berichte animirt und erhöhte Hamburg die Notirung um 7.Landbutter profitirte auch von der günſtigen Marktiege per

Schmal z: Der Markt war in dieſer Woche vielen Schwankungen
unterworfen. Zuerſt trafen von Amerika mattere Berichte ein, in den
letzten Tagen lauten dieſelben wieder günſtiger.
ſchäft ruhig.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Rotirun Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko.

IIa
v AbfallendeMärgarine

Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara
reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Feit, in Amerika raffinirt
in Deutſchland raffinirt

Hier war das s Ge-

Concursſachen, Zahlungseinſtellungen rc.
Kaufmann Adolf Köhler in Goslar.

Max Bielitz in Grimma.
MaterialwaarenLeisnig.

Damm in Reichenbach.
hauſen j. A.

Tages-Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
11. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Anklam (Platz)

anzig
Thorn
Allenſtein
Breslau
Liegnitz
Görlitz
Glogau
Schweid nitz

oſen
romberg

Wongrowitz
Filehne

iel

Marne
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Kaffel

Weizen
1492

141 146
150 155
152 155
143--150
140 150
140--154
136 153
145 154

151
149

148 158
142 150
146 149
133 150
144 154
144 155
151 152
141 151
137 150
149 152
144 159

149 152
149—150

Noggen
134 145
149 150
142 152
142 147
143-—151

138--142
140 156
150 155
147155
145--147

140
139 141t

134 135
144 150
142 152
144 159

100

45 46
46 47

39

Kaufmann Robert

Fr anz

Gerſte
126 140
135--150

40
135 140
142--170
130--145
135 147
130 155
140 170

150- 1522
140--141
136—-180.

Kaufmann Bruno Paul Kluge in
und Gemüſehändler

Lederhändler
Hermann

Julius Kettnitz in See-

Hafer
120--142
130 154
140 152

140
136 151
133 142
141 152
143 148
1 15 530

138 142
126 135

22 128
128--140
140 142
141 142
135 153
136--140

145

—ZZBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a s, Leiprigerstr. (0, Bitterleld u. Delitzseh.

Aach d nie Ermiselung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 1. 450 2. p. I.
Berlin 150 149 S 137Stettin 151 147 132 136Königsberg i. Pr 148 1388 134 133Breslau 151 150 145 132Poſen 151 142 S 33Neuß 162 149 148annover 152 154 s Sdannheiin 165 154 Ab- 142Hamburg 154 152 e 143Wochen Marktberichte.

Brauuſchweig, 11. Mai. (O riginatbericht von Quenſellu. Spannuth) Rohzucker Der Markt war dieſe Woche
ruhiger. Für das kleine Angebot in greifbarem Kornzucker war die
Nachfrage geringer. Die letztbe willigten Preiſ e mochten die Rafſinerien

nicht mehr anlegen und mußten die Werthe gegen letzte Aufzeichnung
und 25 nachgeben. Der Umſatz war ganz geringfügig. Nach-

erzeugniſſe hatten ſtetigen Markt und konnten letzte Notiruvgen be
haupten,

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirls beträgt ca. 20 090 Clr.
Das Geſchäft in Lieferung ne jer Ernte blieb weiter ohne Be-

wegung; die wenigen gehandelten Partien mußten etwas billiger
wie zplest erlaſſen werden.

Der Markiſchluß iſt ſchwach.
Raffinirter Zucker: Jn raffinirtem Zucker fanden beilebhafter Kaufluſt größere Umſätze in prompter Waare ſtatt.

Es notiren heute Raffinade J 25,25 excl. Faß, Raffinade II
M. excl. Faß, gem. Raffinade A. 26,25- -28,75 incl. Sack, gem.
Melis K. 24,50--24,75 incl. Sack, Würfelraſſinade Al. 26, 7ö 27, 50
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdint.

do. 88 Rodmt. A. 11,75 excl., Nachprodufte 75Romt. 9,40--9,65 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 Be a. S.
(81,5 Brix) effeltive und ſpätere Liefer zung, zur Entzuckerung und für
Brennereien M. per 50 k excl. Tonne.

Viehmärkte.
Magdeburg, 11. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 144 Rinder einſchl. 44 Bullen, 175
Kälber, 132 Schafvieh 2c., 686 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.gebendgewicht O chſen: a. vollfleiſchige 32-34 A., b. junge,
fleiſchige 30--32 c. mäßig bis gut genährte 28-29 A. d. geringgenährte 25—27 A. B ullen: a. vollfleiſchige 29--31 b. mäßig
bis gut genährte 27——29 e. gering genährte 24 26 Färſen
und Kühbe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe26—27 e. ausgemäſtete Kühe 24 55 d. mäßig genährte
22—23 s geuährte 20 A. K älbe r: a. feinſte Maſt40- 16 b. mittlere 3440 c. geringe 28--34 d. ältere,

Schafe: Maſllämmer und jüngere
b. ältere Maſehammel 24 -28 c. mäßig

Schweine: a. vollfleiſchige 45-46

e. gering entwickelte 43--44 d. Sauenund Eber 360 40 A. bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 v Tara.Tendenz: Rinder und Schweine ſlau, ſonſt mittelmäßig. Ue berſland:
30 Rinder, 5 Kälber, 59 Schafe, 50 Schweine.

Kölmn, 41. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 1963 Kälber,
296 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) ſeinſte
Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 70--72(Doppelender bis 85 mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 65 698 geringe Saugkälber 55—-58 ältere,
gering genährte (Freſſer) 50-52 Schafe: mmer und jüng.Maſthammel 70 A. ältere Ma iſthammei 66-67 mäßiggenährte Hammel und Schafe (Mer zſchafe) 63 64 e Bei ziem

lichem Geſchäft langſam geräumt. In der Woche vom 29. April
bis 5. Mai wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt 224 Viertel
Großvieh, 168 Kälber.

gering genährte
Mai ſthammel 28 32genährte 2)9—24 7
b. fleiſchige 44—45

Prodnktenbörſe
Berlin, 12. Mai.Weizen Mai Juli S September 154,00 c

Roggen Mai 149,7 5, Juli 145,75, September 143, 50 A.

Hafer Mai Juli 133,00Mais, amerik. Mixed loko 112,0 b igſt.,
Rüböl Mai 57,60, Oktober 57,
Spiritus 1009 rer lofo 49,70

112,00 A. höchſt.

Börſe von Verlin vom 12., Mai.
Unter dem Einfluß ungünſtiger amerikaniſcher Eiſenmarkt-

Berichte erfuhren im Anſchluß an die Mattigkeit der geſtrigen
deutſchen Abendbörſen Hütten und Bergwerks Aktien weitere
ſehr erhebliche KursEinbußen. Auf den übrigen Umſatzgebieten
war der Verkehr gering. Die Kurſe zeigten meiſt nur Schwäche.
Banken verhältnißmäßig preishaltend. PrivatDiskont 42 Proz.

Juckerberichte.

Magdeburg, den 12. Mai 1990. (Eig. Drahtbericht,)
Koruzucker exel., von 889 Rend.

11,72. Tendenz: ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,30-9,55.

Brodraffinade I. 25,25.

do. 1B- Tendenz: feſt.Gent. Raffinade mit t fas 25,00 25,50.
Gem. Melis X. mit Faß 24, 75.

Rohzucker I. Produkt Tragſito fret Bahn Hamburg
per Mai 10,50G, 10,57B. per Aug. 10,80, 10,82xB.
per Juni 10.60G, 10,65B. per Okt. Dez. 9,55726, 9,62 B.
per Juli 10,700, 10,72 B. Tendenz ruhig

Hamburg, 12. Mai 1900. (Eig. Drahtvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,52v. Aug. 10,77.
Juni 10,60. Okt. 9,62. Tendenz: ſtetig.
Juli 10,70. Dez. 9571.

Gegr. 1851. Halle a. S. Fevrnapr. 9

empfiehlt

Daunen Decken,

Stepp-Decken,

Wollene Decken.

zins liche
Anu- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupous, ver-

eldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1809 Dividend 1s98 1e00 Dividende 1898 1899Mexik. Anleihe 1899 6 333.906. Breslauer WechſelBank e 107,00bz. G Eirenburger Katiun, 2 1 83, g. 9Sangerhäuſer e r 22
Coursnotirunc en Oeſterr. Gold Reute 98,7065 Darmſtä dter Bank 8 7 13300 BFlother Maſch.Akt. 9 127,0 Schimiſch. Port! Eem. Akt. 10 12133do. Papier-Rente. 4 Deſſaner Landesbant 7 7 1122,5963. G Gelſenkirchen Bergwerk 10 10 212. 884 Schleſ. Jinkhütt St.-Att. 18 27 365,00bz 6
Verli Bö 12 v S SilberRent c 4 37 Deutſche Bant e r 172382 Gerreshelmer Glashütte. 1 15 13 583 do. do. St. pr. 77 277 991 z. G

r Berliner Börſe vont 12. Mai Port. Stagts Aul. S r. Ob do. Genoſſenſchaftsbank t „80bz. G Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 bz G Schuckert 11 39 b.de 2 „RNumän. gmort. 5 333063 Dis ontoCom nandit 16 16 185.5065. G Glauziger Zuckerfabrik 6 2 134 50b3 G Stemens-Glasinduſtr. 15 17 245.0
2 Uhr v wtag v do. do. I 4 53 32 Dresduer Bant 7 z r 733 Vveri. Pferdeb. J 39 3723328 Staßfurt m Fobr. 19 15 753 BNuff. konſ. Anl. 1880er. „25 z do. an Verein bz. G Halle Rafchinen 32 14,5003. V Stolberg inkAlt. 103,525ESchwed. St.- Anleihe 3*86 3 Got yaer Grund reditbe n 4 7 1128,90638 Halleſche ünien 10 122.0565 G do. St. 109 12163 00b G

1 2 c 3 5 117,59 ah 8 127.9 M 16 9do. do. 890 32 Hamb. Comm.- u. Disk.-Bk. e bz. G Hamburger Packetfahrt, 00bz. G Sudenburger Maſchinen vp J t m S n dwPreußiſche und deutſche Fonds do. Hyp. -Pfobr. 18759 4 2297563 G Lei ziger Bant. 109 10 169808 Harpener Berghan u 9 10 222 60b5 Thale Eifenhütten 8 10 125 30
à e Serbiſche ColdPidbr. 5 97.00bz B do Ereditanſtalt 1110 10 134.00b Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 162,0063. G Thüringe glinen 1 1 71,90 Ggin sft fuß do. Rente 1884 a 62.7563.6 Leinz. Spar u. Creditbant 7 1203065. G Hibernia Shamerock. 12 12 232 80 bz. G Weſtere ein r I:kali 15 1214,00b G
Deutſche Reichs Anl. b. 1905 3 95,2563 Ungar. Gold R 1000 r 4 97,4065 B e Privatbank 6 6 111,60b5 G Hildebrans Mühlen, 18 e 190,00 z. Mätlz zerei Wr v 105,00b;.
do. do. x 95 ab. de do. e 4 38,50 z.B eldeutſche Creditban 6 6 112.5063 G Hu ldſchins ky 2 12 12 172,50bz G Zeit r Maſchinen 20 20 1277 005do. do. 3 65756 do do. 100 4 6063 G en ik ſ. Dentſchla s Se 8 138., ÄAſcherslebener K 12 10 149,25b G
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Leipzigerstrasse 7.

Muster portofrei“.



S

e

zügen, Paletots u. S. W.),
Fabrikation und geben
spott billig ab.

Zusendung von Muster.
Schwetasch Seidel, spremverg L. 53

TuechfabriKation mit direktem Versandt an Private.
Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preis werthen t

Deutseh-Cheviot „KonkKuvrenzlos“, eisenfeste, veinwolleno
AKräftige Waare, pr, NMetor Mk. 2,50 in schwarz, blau, braunL und grün.

nur fadellose Waaren (passend zu Beinkleildern, An-
entstehen täglich in unserer
eselben, um damit zu räumen,

Verlangen Sie

kw

mit Postkarte franko

[83288

es Wenn ch ſpwe- e

„Jch erobere
ganz Deutſchland“,

I Raucher ein VerſuchsPoſtpacket beſtellen

I Preiſen direkt ab Fabrik. Es ſei dara
Fabrikant bin

und viele

ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be
kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder

ich liefere zu anſerordentlich billigen
uf aufmerkſam gemacht, daß ich wirklicher

Millionen

I zuſtellen.

ſuch mit meinen vielgerühmten Cigarillos.

J ſehen. Meine SpezialSorten find durch
geſchützt. Tägliche Nachbeſtellungen und

100 Stück Havanillos
100

100 Unſere Sorte
100 Mein Jdeal
100 Cig. Krakowski

I Sigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire.
S jahraus, jahrein beſchäftigt, um den Rieſenbedarf für viele tanſend Kunden her

Meine überall wohlbekannte Firma verdient volles Vertrauen, denn ich
S leiſte größte Sicherheit für denkbar reellſte Bedienung.

Mehrere 100 Arbeiter ſind J

Machen Sie einen Ver
Dieſelben ſind ea. 10 em laug, mit

guter Einlage, ff. Sumatra-Deckblatt gearbeitet und mit Rikotinſammler ver
das Kaiſerliche Patentamt gefetzlich
Anerkennungen. Angebot:

Nr. 13 für 1 Mk. Pfg.
103 S l 22 35 1 e 20e 8 e e 609s 5 2-21 2 899

500 Stück

werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelh
ſchmack tadellos ſind.

intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hoch
iſt durchaus nnmöglich!

70 Pfg. Poſtnachnahme frei ins Haus.

alſo in Summa nur
Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme.

mach d. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlich koſtenfrei noch
bei: 50 Stück verſchiedene andere gute Sorten Cigarren und Cigaretten und ein

6 Mk. 70 Pfg.
Keine Unkoſten. Obige Sorten

aft billig und bezüglich Brand und Ge-

f. Anſichts-Poſtkarten. Mehr zu bieten, S
Beſtellen Sie alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark F

P. Pokora, Cigarrenfabr., Venstadt, Westpr. No. 102a.

rn d d WVor den bevorſtehenden Somumerreis en empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Bimm bruch unei BDiebstahl
Aachener un

Feuer Versicheru
zu verſichern.
Coupon-Policen für Haushaltungen

bei der

I. 10,000 Jahresprämie M.
260.0060
30.000

Proſpekte werden auf Wunſch Kosten
Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur

d Münchener
ngs Geselischaft

Die Bedingungen ſind Iberal und Crei von Härten.
bis zum Werthe von

5.

dito 10.dtio. 95 15.
rei zugeſandt. Auskunft ertheilen die

(6437

Magdeburgerſtraße 49.
Ich bin auf 3 Wochen 3 Mark Belohnung

verreist.
Die Herren

Dr. Eberius u. Dr, Klötzseh
wollen mich gütisst vertreten.
Dr, med. Hoffmann

[7066

Anfertigung von künstl. 6ehbissen, auch
ohne la tten, in Gold, Kautschuk ete.
Umarheitungen, Reparaturen. Plomben
s per Gold ete. Zahnextractionen bei
soſiden Preisen, 5508
Aelolf Bothe-

An der Tniversität 3, Part.,
früher bei Prroſ. HolIaender.

Sprechstanden 9-5 Uhr.
THRuchfiihreuang-

Unterricht in kaufmänniſcher, gewerb
licher und landwirtbſchaftl. Buchführung
ertheilt nach leichtfaßlicher Methode
T. 9uis RKirkhold, Schillerſtr. 43, II.
Auch werden Bücherabſchlüſſe, Juvenkturen,
Neueinrichtungen prompt u. diskr. angef.

Verloren
zeldener Klemmer Herder- und
Krouprinzenſtraße. Gegen Belohnung
abzugeben Götheſtraße 13, I.

Verloren
ſchwarzledernes Poriemonnaie m. ca.
150 Mk. Jnh. auf d. Wege vom Berg-
mannstroſt Magdeburgerſir. Steinſtr.

Alte Promenade Weidenplan. Gegen
Belohn. abzugeb. im Rofenthal, Weidenpl. 4.

pilepsie (Sallſuch). G O
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs- Anweiſung v. Dr. philos.
HOuante, Chem. Fabrik, Waren

vorf i. Weſtf. Referenzen in allen Ländern.

Demienigen, der uns die jehige Adreffe
und Aufenthalt des früheren Fahrrad-
händlers Reinh. Greuner, Halle a. S., alter
Marft 32, aufgiebt. [6992
zu. Preßler Co., Rußdorf (S.A.)

Metallwagarenfabrik.
7 3 D.

18. 5. 62 G. B. N. Ber. Burn.

Dank.
Seit langer Zeit hatte meine Frau mit

einem hochgradig nervöſen Leiden zu
kämpfen. Magenſchmerzen, Verdauungs-
ſchwäche, Blähungen, Zittern in den
Gliedern, Angſtgefühle, Schwindelanfälle,Mattigkeit, Schwere in den Gliedern,
Herzklopfen, Athemnoth, Hämmern in den
Schläfen, Traumſchwere, ſchlafloſe Nächte,

Blutſßtörungen Kreuzſchmerzen machten
meiner Frau das Leben unendlich ſchwer
und qualkvoll, zumal alle nachgefuchte
Hülfe erfolglos geblieben. Mit dem Aus
druck der innigſten Freude kann ich heute
ſagen, daß ſich meine Frau recht geſund
und wohl fühlt. Dieſes allein verdanke
ich der ſicheten Hülfe des Herrn
A. Pister, Dresdeu, Oſtraallee 7,
welcher durch ſeine einfachen, brieflichen
Verordnungen und Rathſchläge meine
Frau ſomit wieder zu einem glücklichen
Menſchen machte und wünſche, daß meine
Worte vielen ähnlich Leidenden den
richtigen Weg zeigen mögen, welchen ſie
zur Befreiung von ihren Schmerzen ein

ſchlagen ſollen. [7045
VFriedrieh Köhler und Frau

in Nordhauſen a. H-,
Lohmarkt Nr. 17.

Mein Zahnatelier
gegründet 1892,
befindet ſich jetzt

Gr. Ulrichſtr. 45.
Fr. A. Teske.

Erſte Sprach- Jnſitnt

Enslisch, Französiseh. Italieniseh.

Aefleſie und heute noch beſte Mart!

enDur Stadt
ailanch

Allein ausgezeichn. d. d. höchſten deutſch.
Preis Kgl. Preuss. Staatemeudaiſte. Zu

unverheirathet, mit doppelter Buchführung

hab. in den beſſ. Parfümerie, Drogerie-
und Friſeurgeſchäften zu Halle a. S.

Wirtſchaſt Beamter

und Verwaltungsſachen vollkommen ver-
traut, ſucht per 1. Juli 1900 Stellung.
Gute Zeugniſſe. 17050

Gefl. Offerten erbittet

an j on
Dom. Poremba bei Leſchnitz (O.S.)

Felterer Verwalter
oder Hofmeiſter wird baldigſt oder
ſpäteſtens 1. Juli auf 500 Morgen großes
Rittergut geſucht. Gehalt 4—500 Mk.

Zeugniß- Abſchriften erbittet Willy
Kühn Sleine Ulrichſtraße 3. [7076

Sicheredtellung len
junge Leute.

Empfehlen als Lebensberuf das Molkerei-
fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr
plan für 50Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei-Schule Braunsehweig,
es

Unterriqt.

Methode Verlitz.
Eugliſch, Franuzöfiſch, Jtalieniſch.

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.

Telephonanſchluß 1125.

6658) Hie Direction.Phe Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr, II.

Nur geprüfte, nationale Lebrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünseht.
Prospoekte kostenfrei. (6659

Offene und gefuchte
I eitelen.
Tüchtiger Keramiker,
Ingenieur oder Chemiker
mit gründl. praktischen Erfahrungen in
der Glasur u. Verblendsteinfahrikation von
grösserem Werk gesucht. Kenntnisse des
Berg spez. Braunkohblenbaues erwünscht.
doeh nicht Bedingung.

Austübrl. Offert. mit Gohaltsansprüchen
an Rudolf Hosse, Rerlin W.
unter Chiffre J. Z. 8481. (7058

konkurrenzlofen Gedrauchsartitel ſuche

D e D 9fleißige Vertreter
bei hoher Proviſion für Provinz Sachſen,

Brandenburg, Pommern, Königr. Bayern,
Württemberg und Baden. Kleine Kaution

erforderlich. (699Caurl EIilzzz cr. Kohlen-Groſſo,
Zwirkan i. S.

Bindfaden.
Von leiſtungsföhiger Fabrik wird

jolventer, eingeführter Vertreter für
Halle mit Umgegend geiucht. Eventneil
Commiſſionslagger. Gefl. Angebote
beföndert die Exped. d. Zig. nb Z. 6942

Lade wür'tlüa,
32 Jahre, verheirathet, zuverläſſig und
energiſch, 12 Jahre Jäger, ſucht Stell.

als Jagd reſp. Jagd und Feldaufſeher.
Gefl. Offerten b. G. K. 635 an
Haaseustein Vogier, A. G.
Magdebnurg. 7055en

Jch ſuche zum 10. Juni einen

Verwalter,
Gehalt 400 Mark. (6885

I. M aguer,Petersberg b. Wallwitz (Saalkr.).
Zum 1. Juli ſuche ich für meine

Wirthſchaft von 830 Morgen einen zu
verläſſigen, an Thätigkeit gewöhnten

alleinigen 6563S Be rualter.
Zeugnißabſchriften bitte einzuſenden.

—DJ

Fr. JFung.

Zum 1. Juli er. wird ein zuverläſſiger,
erfahrener, älterer, unverheiratheter

r r cFür geſetzlich geſchütten enormen und

Rittergut Mühlbach bei Wurzen.

Hofverwalter
w2

geſucht. [70 13Gehalt nach Uebereinkunft.
Domäne Sandersleben (Anhalh).

m

Ein tüchtiger, zuverläſſiger (6899
thespann-Hofmeister

wird zum 1. Juni oder l. Juli geſurht von

E. HeroldDöbern bei Reiden (Kreis Torgau).
Einen küchtigen ro57

Suche ſofort oder 15. Mai eine
tüchtige, in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahrene

Wirthſchafterin
für ein mittleres Stadtgut.

e. Hessler,
Schildan b. Torgau.

Wohnnngs-Geſuche.

6773

e

Wohnnung,
350—450 Mk., Südviertel, bis I. Juli
reſp. 1. Auguſt zu miethen geſucht. Aus-
führliche Offerten unter Z. 7081 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Vermielhnngen.

Heirſhafiüge Wohnnng,

Krouprinuzenſtraße 51,
jetzt von Herrn Baurath Genzmer
bewohnt, 1. Oktober event. 15. Auguſt
zu beziehen. Auf Wunſch mit Pferde

Preis 1500 Mk.,
Näheres

[7021

ſtall zu 2 Pferden.
ohne Pferdeſtall 1350 Mk.

8

2
J

J

9
2

h tS Victoriaſtraße 1, J. Etg.
S r

Jiegelſtreicher und Zurichter
Geldverkehr.

ſucht ſofort bei hohem Lohn
Die Ziegelei KRarkraufädk.

Geſucht für Johanni oder 1. Juli1

Wirthſchafterin

anprl90 000———95000 Mark
b. gut. Verz. auf gute II. Hypothek auf ein in
hest. Lage beſindl. Wohn u. Gejſchäfts-
haus geſucht. II. Stelle ſo ſicher wie erſte

mit guten Zeugn., tüchtiger

Hofmeiſter
und Volontär oder Lehrling.

Rittergut Geroda
6821 b. Triptis.

Sommerarbeiter!
S

on Fabrik Grnben, Ziegeleiarbeiter
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge-

der richtigen Ankunft
2Z. nene Voſen 3,

Bureau für Landwirthſchatt u. Jnduſtrie.
Prima Referenzen aus allen Theilen

Deutfchlands.
„S

Zur prompten n. möglichſt billigſtenT ZA

Sommernrbeitern,
Mägden, Knechten u. ander Arbeitern
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

Landw. Vermittelungs-Weſchäft,
Vouſen, Töpfergaſſe 3.

erfahrene

Wirthſchafterin
für mittleres Gut möglichſt bald geſucht.
Zeugnißabſchriften mit Gehaltsangabe an
Gutsbeſitzer Reil. Gröbzig (Anhalt).
Suche l. 7. eine ältere zuverläſſige

für den ſtädtiſchen Haushalt einer alten
Dame. Gründliche Erfahrung in feiner

bürgerlicher Küche, Backen und Behand
lung der Wäſche nöthig. Mädchengehalt.
Meldungen m. Zeugnißabſchr., Gehakts-
Anſprüchen, perſönlichen Verhältniſſen und
Photographie unter V. K. 815 an
Rudolf Masse Halle a. S. 7074

Ein einfaches, junges 7038
Mädchen v. Lande,
am liebſten Bauerntochter, wird zur Er
lernung der Wirthſchaft geſucht.

wünſchten Anzahi prompt unter Garantie S
5259 S

Beſchaffung von S

e llhee S
Gerichtl. eingetragene Firnn

Jn allen Zweigen der Land wirthſchaft
6567

I anilien Nagrihten.

Verehelicht: Hr. Referendar Land-

Trage eventl. auch etwas Kursverluſt. Off.

u. E. h. 3818 an Rudolr Mosse,
Salſe a. S. 1692:690000 F.Stifts und Privatgekder auf Acker zum
biſtigſten Zinsfuß auszuleihen durch

I. Silberberg, Salberſtadt.

re

Trauerhüte,
Trauersehleier,

Prauerrüsehen,

Trauerflore
J empfehlen in

t AuswahlSehneider Haase,
Marvlat 28.

grösster

Verkobt: Fri. Martha Pinno m. Hrn.
Referendar Fritz Giſeke (Breslau). Frl.
Franziska Kunze m. Hrn. Rechtsanw.

jar. Hugo Jahn Dresden

Frl. Martha Hopfmann
Hr. Oberförſter Curt von

Bornſt n. Frl. Mari AulockBornſtedt m. Frl. Maria v. Au
(Kochczütz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Adolf
Wefemeyer, Hrn. Fr. Ullrich (Magde-
bürg). Hrn. Fr. Sänger Erxleden).
Hrn. Landrath v. Schwerin (Sensdüt).

Geſtorben: Hr. Landwirth Edgard
Härtel (Niedermöllern). Hr. Mühlen-
veſitzer Lonis Vieuert (Thale). Hr.Landgerichtspräfident a. D. gert Tieds

Brückner (Dresden). Hr. Kaghnerzien
rath Guſtav Gedhard (Elberfy Kr.

mann m.
(Penig).

Rittergut Molbitz bei Reuſtadt (Orla). Oberbürgermeiſter T. Schüller Kobleu

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

S c
Vermählungs- Anzeige.

Arthur Haenschel
Emmy Haenschel

FFoeb. Bender.

Vermsnite.Maic

e
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Juli
lus
die

Sonntag,

Landeszeitung für
2, Beilage zu Nr. 222 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt
13. Mai 1900

und Thüringen,
2 zzTDJErkl nung der Ausdrücke in den Wetter-

berichten.
Da aus Leſerkreiſen ſchon öfters das Erſuchen an uns gerichtet

wurde, eine Erklärung der in den Wetterberichten vorkommenden
Ausdrücke, die zum Theil nur Eingeweihteren völlig verſtändlich
ſind, zu geben, ſo haben wir unſern Wetterberichterſtatter erſucht,
dieſen Wünſchen Rechnung zu tragen. Derſelbe ſchreibt uns nun

wie folgt rDie am meiſten vorkommende Ausdrucksweiſe iſt: „Eine
Depreſſion nähert ſich von Weſten, ein barometriſches
Minimum lagert über Skandinavien, ein Depreſſions-
gebiet überdeckt Weſteuropa u. f. w.“ Was iſt nun eine Depreſſion,
ein barometriſches Minimum, ein Depreſſtonsgebiet Jeder unſerer
Leſer hat wohl ſchon Gelegenheit gehabt, ein Barometer öfters zu
veobachten, wobei er gefunden haben wird, daß dasſelbe fortwährenden
Schwankungen unterworfen iſt. Da dieſes Inſtrument uns aber den
Druck der über uns lagernden Luft angiebt, ſo folgt daraus, daß
dieſer Druck geringer werden muß, wenn das Barometer fällt, aber
ſtärker, wenn es ſteigt.

Setzen wir nun einmal den Fall, daß in dem von Berlin
Hamburg Münſter Caſſel-- Chemnitz eingeſchloſſenen Gebiet das
Barometer fällt, während es ringsum nahezu unverändert bleibt,
alsdann hat ſich hier ein Gebiet mit niedrigſtem Barometerſtand
entwickelt. Ein ſolches Gebiet nennt man nun eine Depreſſion,
ein barometriſches Minimum, wenn wir es mit einem ſcharf
begrenzten, nicht ſehr umfangreichen Centralraum zu thun haben.
Ein Depreſſionsgebiet bezeichnet dagegen mehr ein ausgedehnteres
Gebiet ziemlich gleichmäßigen niederen Drucks. Seltener entwickeln
ſich ſolche Gebieke über dem Feſtlande, meiſt kommen dieſelben vom
Ozean her zu uns, ſchreiten über Europa dahin und verſchwinden im
Oſten. Mit der Annäherung einer ſolchen Depreſſion an einen Ort
fällt daſelbſt das Barometer, bei der Entfernung derſeloen ſteigt es
wieder. Die Seite, welche, in der Fortbewegungsrichtung gedacht, vorn
liegt, heißt die Vorderſeite, die andere die Rückſeite der
Depreſſion. Auf der Vorderſeite erfolgt alſo im Allgemeinen (mit
fallen dem Barometer) ein Uebergang zu ſchlechtem, auf der Rück
ſeite die Rückkehr zu beſſerem Wetter (bei ſteigen dem Barometer).
Folgt ciner Depreſſion ſchnell eine zweite, dritte uſw., ſo nimmt das
Wetter einen veränderlichen Charakter an, indem beſſeres und
ſchlechteres raſch abwechſeln. Auch darauf, wie weit entfernt die
Depreſſion vorüberzieht, kommt es bei der Veurtheilung des
Wetters an.

Würde nun in dem vorerwähnten, durch Berlin-- Hamburg
Münſter--Caſſel-- Chemnitz begrenzten Gebiet das Barometer nicht
gefallen, ſondern geſtiegen ſein, ohne erhebliche Aenderung in der
Umgebung, ſo hätte ſich daſelbſt ein Gebiet hohen Drucks ausgebildet,
das man ein barometriſches Maximunm nennt. Ein ſolches Gebiet
bringt ſchönes Wetter, und da dasſelbe meiſt ſehr langſam fortſchreitet,
auch wohl längere Zeit faſt ſiillſteht, ſo dauert dieſes ſchöne Wetter
meiſt etwas längere Zeit.

Die Druckunterſchiede ſind gering und des halb die Luftbewegung
allenthalben „ſchwach“, ſo heißt es oft im Wetterbericht. Wie ſteht
das nun mit einander in Verbindung. Wir bezeichnen es als Wind,
wenn ſich Luft in Bewegung ſetzt. Und Luft ſetzt ſich immer in
Bewegung, wenn ſich zwiſchen zwei Orten Unterſchiede im Druck
herausbilden. Die Luft ſtrömt vom Gebiet hohen Barometerſtandes
nach dem mit niederen Luftdruck hin, doch mit einer kleinen Ab-
lenkung, von der wir hier, um nicht zu ausführlich zu werden, nicht
weiter reden wollen. Iſt der Barome terſtand in Berlin höher als
in Münſter, ſo wird auf die Strecke Berlin--Münſter, eine an
nähernd öſtliche Lufiſtrömung herrſchen iſt dagegen umgekehrt der
Druck in Münſter höher als in Berlin, ſo iſt auf der Strecke
Münſter Berlin ein annähernd weſtlicher Wind zu erwarten. Sind
die Unterſchiede nur gering, ſo fließt die Luft nur langſam, wachſen
jene aber, ſo wird auch die Geſchwindigkeit der ſtrömenden Luft
größer und ſo kann dieſelbe ſchlietzlich bis zur Sturmesſtärke anwachſen.

Nicht gerade ſelten lieſt man in dem Bericht auch noch davon,
daß ſich ein Theilminimum entwickelt habe, und im Sommer
kann auch noch die Bezeichniß „Gewitterſack“ auftreten. Ein Theil-
minimum bildet ſich am Rande einer Hauptdepreſſion, kennzeichnet
ſich in vielen Fällen nur durch Ausbuchtung der Jſobaren, indem der
eine oder andere ſich ſackförmig nach dem hohen Druck ausdehnt. Da
in dieſen Ausbuchtungen im Sommer zahlreiche Gewitter
zum Ausbruch kommen, ſo bezeichnet man dieſe auch als „Ge-

är

durch Erhängen ein Ende,

Die Winde ſind in Centraleuropa überall aufgefriſcht, iſt gleich
bedeutend mit „ſtärker geworden“. „Es wehen boige, nord-
weſtliche Winde“ bedeutet, daß die Winde ſtoßweiſe wehen
und für kürzere Zeit beträchtliche Stärke annehmen.
Damit dürften die am meiſten vorkommenden Ausdrücke erklärt ſein.
Der Zweck dieſer Zeilen würde erreicht ſein, wenn unſere Leſer
nunmehr den Wetterbericht beſſer verſtehen und in Folge deſſen auch
mehr beachten.

Vermiſchtes.
Ein ſeltenes Feſt, das die Theilnahme weiterer Bevölkerungs-

kreiſe erregte, fand geſtern in Stuttgart aus Anlaß des 25jährigen
Jubiläums des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-
Vereins ſtatt. Nachdem die Beamtenſchaft am Vorabend dem
Generaldirektor des bekannten Jnſtituts, dem Kommerzienrath Molt,
und den Mitgliedern des Verwaltungsrathes, welche mit ihm zu den
Gründern des Vereins gehören, einen Fackelzug dargebracht hatte,
fand geſtern, im Anſchluß an die General-Verſammlung, die eigent-
liche Feier ſtatt, welche in dem Feſtſaal der Liederhalle etwa 1000
Perſonen vereinigte, darunter den Prinzen Hermann zu Sachſen-
Weimar. Außer den 609 Beamten der Jubelanſtalt hatten ſich aus
ihren 24 Subdirektionsbezirken, in welchen ein Heer von 5000 Per-
ſonen beſtändig für den Verein thätig iſt, die hervorragendſten Ver-
treter, ſowie Abgeſandte befreundeter Verſicherungs- Anſtalten und
zahlreiche Abgeordnete von Korporationen und Vereinen, welche mit
dem Jubeloerein im Vertragsverhältniß ſtehen, eingefunden. Den
Mittelpunkt der Feier bildete ein von Vereinsbeamten aufgeführtes
Feſtſpiel, das den Nutzen und Segen dec Verſicherung für die ver-
ſchiedenſten Lebenslagen und Bevölkerungsklaſſen in abwechſelungs-
reichen Bildern vor Augen führte. Das Feſtmahl würzten zahlreiche
Trinkſprüche, von denen eine große Zahl dem Vereinsvorſtand galt,
der durch Ueberreichung von Adreſſen und Ehrengaben beſonders ge
feiert wurde. Dem Vorſtand des Vereins iſt von dem König von
Württemberg anläßlich der Jubelfeier das Ritterkreuz J. Kl. des
Friedrichsordens verliehen worden.

Die ſchwarzen Pocken. Der „Rh. W. Z.“ wird berichtet:
Eine erſchreckende Nachricht kommt aus der nicht weit von dem deut
ſchen Grenzgebiete liegenden holländiſchen Stadt Maeſtricht.
Unter den Bewohnern der bei Whyferfeld aufgeſtellten Wohnwagen
von Budenbeſitzern ſind, wie von ärztlicher Seite feſtgeſtellt wurde,
die echten ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Die Maßregeln,
die ſofort von den Behörden getroffen wurden, berechtigen zu der
Hoffnung, daß die gefährliche Seuche keine weitere Verbreitung finden
wird. Die Bewohner der Wohnwagen wurden ohne Ausnahme ge-
impft, die von der Krankheit befallenen aber in das auf dem nahe
gelegenen Kalvarienberge gelegene Jſolirhoſpitai verbracht. Die
Wagen der Budenbeſitzer, in denen Erkrankungen feſtgeſtellt wurden,
ſind in der Rähe der Stadt Maeſtricht verbrannt worden. An dem
Jſolirhoſpital auf dem Kalvarienberg hat man eine Warnungstafel
angebracht.

Dem italieniſchen Kronprinzen iſt auf ſeiner Reiſe nach
Berlin, wie jetzt bekannt wird, ein unangenehmes Abenteuer
paſſirt. Jn Baſel bemerkte man das Fehlen des Gepäckwagens
und telegraphiſche Nachforſchungen in Jtalien ergaben dem „Berl,
Tagebl.“ zufolge, daß derſelbe aus geraubt worden war. Der
Wagen enthielt nebſt Gepäck auch zahlreiche für die deutſche kaiſerliche
Familie beſtimmte Geſchenke.

Jn einem Aufalle von Wahnſinn drang zu Lemberg bei
Bitſch der 28jährige verheirathete Zimmermann Schubert aus
Niederbronn Mittwoch Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr, mit einem Re-
volver und einem kleinen Säbel bewaffnet, in das Haus ſeines
Schwiegervaters, des Hufſchmieds Faber, ein, tödtete zunächſt mit
dem Säbel im Stalle einige Stück Vieh und ſteckte ſodann das Haus
in Brand. Als Faber aus dem brennenden Hauſe ſtürzte, verſetzte
ihm Schubert mit ſeinem Säbel einen Stich in die Bruſt, ſodaß
Faber nach einigen Minuten verſchie d. Unmittelbar darauf
brachte er dem Sohne Fabers zwei ſchwere Stichwunden
bei. Das Haus Fabers ſowie das Nachbarhaus wurden ein Raub
der Flammen. Schubert machte nunmehr einen Verſuch, über die
Grenze zu entkommen, wurde jedoch in Philippsburg in einem Eiſen-
bahnzuge von einigen Gendarmen feſtgenommen. Er leiſtete bei ſeiner
Verhaftung heftigen Widerſtand, verwundete einen der Gendarmen
mit ſeinem Säbel und verübte einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch,
indem er ſich mit dem Säbel einen Stich beibrachte. Jn das Ge-
fängniß zu Bitſch gebracht, machte Schubert Abends ſeinem Leben

Antheile des Hauptgewinnes von 2009 000 Mark ver
königlich preußiſchen Klaſſenlotterie ſindnach Spandau
gekommen. Dabei hat Frau Fortuna einer armen Handels-
frau Namens Keuthen ebenfalls einen argen Streich
geſpielt. Letztere beſaß ſeit Jahren einen kleinen Antheil an dem
jetzigen Glückslooſe niemals hatte ſie aber etwas gewonnen, und da
ſie auch ſchließlich jede Hoffnung darauf aufgegeben hutte, gab ſie
ihren Loosantheil kürzlich an den Cigarrenfabrikanten Klemmer ab.
Dieſem iſt jetzt ein Gewinn von ca. 8000 Mark zugefallen; gleiche
S nae haben drei Arbeiter aus den Milttärwerkſtättten
erhalten.

Die Gräfin Stephanie Lonyay wird am 14. d. M. Gries
verlaſſen und ſich nach Brix begeben, von wo ſie mit ihrem Gemnahl
zu längerem Aufenthalt nach Kalksburg zu reiſen gedenkt.

Amtsentlaſſung. Vas Kieler Konſiſtorium hat die Antsenk-
laſſung des in Disziplinarunterſuchung befindlichen Paſtors Pe
terſen in Oxenwatt angeordnet. Die „Tondernſche Zeitung er-
fährt jetzt, daß der Grund nicht auf politiſchem Gebiet liege. Dem
Genannten, der zu den ſtrengeren Vertretern der dortigen Jnneren
Miſſion gehörte, ſei vielmehr ein Vorwurf in ſittlicher Beziehung ge-
macht worden.

Einem armen Jnngen, der dem Präſidenten von Frank-
reich, Loubet, während ſeines Spaziergangs Blumen anbot,
ließ Loubet ein Geldſtück reichen Der Junge lief davon,
um ſeinen Eltern den Vorfall mitzutheilen. Aus dieſer harmloſen
Begebenheit entſtand auf dem Wege von den Champs Elyſees bis
zum Börſenplatz das grundloſe Gerücht von einem Attentat auf
den Präſidenten.

Zum Konitzer Morde. Das Gutachten des Gerichtschemikers
Dr. Biſchoff iſt, wie die „Staats.-Zig.“ meldet, in Konitz eingetroffen.
Es geht dahin, daß durch die chemiſche Unterſuchung der Mundhöhle
und Speiſeröhre des Ermordeten feſtgeſtellt ſei, daß Spuren
von Chloroform oder anderer die Narkoſe herbeiführen-
den Mittel nicht nachzuweiſen wären. Eenſt Winter iſt ſo
nach, wie auch die Konitzer Aerzte gleich erklärten, bei vollem
Bewußtſein abgeſchlachtet worden. Dieſelbe Zeitung
entnimmt dem Wortlaut einer Erklärung, die der Vater
des Ermordeten in Gegenwart mehrerer Zeugen ſchriftlich abge
geben hat, Folgendes: Herr Winter erklärt darin: „Mein Sohn
Ernſt war in den Weihnachtsferien zu Hauſe, bekam zu Neujahr zwei
Neujahrsgratulationsfarten, eine von dem Fräulein Tuchler und
eine von dem Fräulein Caſpari, beide in Konitz, welche ich am
Neujahrstage zu ſehen bekam. Jch ſtellte meinen Sohn zur Rede und
ſagte: Sag 'mal, mein Sohn, was haſt Du mit den Judenmädchen,
laß doch die Judenmädchen gehen, Du wirſt Dich doch nicht 'mal ein
Judenmädchen heirathen Vater, ſagte mein Sohn, ich weiß nicht,
was ich anfangen ſoll, die Mädchen gehen mir auf Schritt
und Tritt nach, ſte meinen es gut, ich habe zuſammen mit den
Mädchen Tanzen gelernt, deshalb wohl die Anhänglichkeit. Jch
ſagte: Junge, Du thuſt mir den größten Gefallen, wenn Du die
Mädchen gehen läßt.“ Ferner erklärte Herr Winter noch vor den-
ſelben Zeugen „Jm Laufe des Geſprächs fällt mir noch Folgendes
ein: Als meine Frau am Dienstag, den 13. März in Konitz
war, ging ſie zuerſt nach dem Juden Caſpari, traf deſſen
Tochter und fragte dieſelbe: „Wann iſt mein Sohn von Jhnen
fortgegangen „Was, wer ſind Sie, ich kenne Zhren
Sohn nicht, ſagte das Fräulein Caſpari. „So“, ſagte meine
Frau, „Sie kennen denſelben nicht und haben doch an meinen Sohn
ſo viele Karten geſchrieben Meine Tochter dürften Sie nicht ſein,
dann bekämen Sie mit der Ruthe.“ Dann kam der alte Caſpari,
dem hat meine Frau faſt dasſelbe geſagt. Da ging meine Frau nach
Tuchlers, da traf ſie die Tochter derſelben und fragte ſie, wann mein
Sohn von ihr fortgegangen wäre. Dieſelbe hat darauf weiter nichts
geſagt als: „Was iſt, wer ſind Sie Als meine Frau ihr ſagte,
ſte wäre Ernſt Winters Miütter, antwortete dieſelbe, ſie kenne
Ernſt Winter nicht. Als meine Frau ihr ſagte, daß ſie doch
ſchon ſo viele Karten an ihn geſchrieben, ſchwieg ſie, da iſt dann
meine Frau gegangen.

Ein Muttermörder. Wie man aus Budapeſt meldet, hängt
in Beretyo Ufjfalu der dortige Landwirth Alexander Pap im Vereine
mit ſeiner Frau ſeine eigene Mutter auf. Beide wollten
zuerſt die Sache ſo darſtellen, als ob die alte Frau einen Selbſtmord
verübt hätte. Das Motiv zu der grauenhaſten That beſteht darin,
daß Pap ſeiner Mutter 100 Gulden ſchuldete, wofür ihm Pfändung
bevorſtand. Der Thäter iſt geſtändig.
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Nmtliche Be n aachungen.
Bekanntmachung.

Die der Frau Anna Wentzke in Halle a. S. Giebichenſtein ſeiner Zeit ertheilte Ding zum Neberſehen von Perſonen über die Saale u. ſ. w
wird auf Rnlrag derſelben hiermit zurückgezogen afr. Amtes
Nr. 1507).

Merfſeburg, den 1. Mai 1970.
Der Königliche Regiernnge- Präſident.

Jn Vertretung gez. So ge.
Vekanntmachnug.

Die Jnfluenza unker den Pferden der ſtädtiſchen Fenerwehr iſt wieder
erloſchen.

Halle a. S., den 7. Mai 1990.
Bekanntmachung.

Die Aunktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
November 1899 verſetzten und ernenerten Pfänder, welche die Pfand-
nummern von 69921 bis 74292 tragen und über welche die Pfandſcheine
in grünem Druck ansgeſtellt ſind, wird

Donunerstag, den 7. Juni d. Je. und an den darauf folgendenTagen Vormittags von 9 bis 32 Uhr nnd Nachmittags von 44
bis 5 Uhr im Auktionszimmer“ des Leihhanfes, An der Marien-kirche Nr. 4, abgehalten werden.

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, wie: Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib undBettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidung ſtücken nud rerſch. andere Sachen.

Halle a. S., den 9. Mai 1900.
Das Leihamt der Stadt Halle a.

Nenban des Slädliſchen Arlillerie-Kaſernements

zu Nannburg a. S. Anlage t
Jm Wege des öffentlichen Wetitbewerbs ſind zu vergebeL,o00s I. Die Lieferung von ca. 3200,09 m Kopfpeinen F.

für Straſzenpflaſter innerhalb des Kaſeruene
hofes

Loos X. Desgl. von ca. 1400,00 gen Kopfſteinen für Tranfenpflaſter.
Loos HII. von ca. 1600,00 chin Kleinſchlag für die Befeſtigung

der übrigen Kaſernenhofflächen.
Der Ausſchreibung liegen die Bedingungen für Garniſonbauten zu Grunde.
Bedingungen, Leiſtungsverzeichnißje und Zeichnungen liegen im Kaſernenbau-

bureau „Gaſthof zum Oſtbahnhof“ zur Einſicht aus und können von da gegen
Porto und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,65 Mk. für jedes Loos bezogen werden.
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Mittwoch, den 23. Mai 1909, 11 Uhr Vormittags
an das Kaſernenbaubureau, Anlage A hierſelbſt, einzureichen, woſelbſt zur angegebenen
Stunde die Eröffnung der Angebote ſtattfindet.

Den Unternehmern bleibt es überlaſſen,
zu bietenZuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Naumburg a. S,, den 8.

Die PolizeiVerwaltung.

auf nur ein oder mehrere Looſe

Mai 17900. 7006

Der Magiſtrat.
Gutover ſteigerung.

Das Gut Nr. 10 in Werbelin bei
Delitzich mit 39 ha 25 ar Acker undWieſen ſowie 689,42 Thaler Grund teuer
reinertrag, mit voiiſindigen Inventar in

Eingetragene gutem Zuſtande, ſoll Verhältniſſe balber

Amtliche Bekanntmachungen.

Unter Nr. 46 des Genoſſenſchafts-
regiſters betr. „Bürger Conſum
Verein zu Halle a. S.,

Sort-

blatt pro 1895 Stück 50 S

in der Nähe von

h

Genoſſenſchaft mit veſchränlter Haftvpflicht

iſt Folgendes eingetragen Die Genoſfen-
ſchaft iſt durch Beſchluß der General-
verſammlun vom 14. März 1900 aufge
Iöſt. Die Liquidation erfolgt durch den
Vorſtand.

Halle g. S., den 9. Mai 1900.
Königl. Anmtsgericht, Abtheil. 19.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Maurermeiſters Wil-
elm Helmholz zu Halle a. S. iſt zur
rüfung der nachträglich angemeldeten

Forderungen Termin auf
den 8. Juni 1990
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Mmisgerichte hier,
Kl. Steinſtr. 7, II. Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S., den 7. Mai 1900.
Groſze, Kanzlei-Rath.

Herichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts.
Abtheilung 7.

Kitterguks- Verkauf.

C.n Rittergut von ca. 1000 MorgenGröße, im beſten Theile des Kreiſes
Liegnitz, in höchſter Kultur beſindiich, ſteht
wegen ernſtlicher Erkrankung des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen oder zu ver
pachten. Anzahlung 200 000 Mk. Zur
Patitvernahme ſind 100 000 Mk. er-
forderlich. Nur ernſthafte Reflektanten
erfahren das Rähere suh B. G. 3818
Rudolf Wosse, Breslau. (6435Jede Vermittelung ausgeſchloſſen.

Gutsverkanf.
Mein ſelten ſchönes Freigut i. d. Alt

mark, Prov. Sachſen, verkaufe mit voller
Ernte und komplettem Jnventar für
den ſpottbilligen Preis v. 155000 Mk.
bei 45 000 Mk. baarer Anzahlung. Größe
556 Mrg. Grundſteuerreinertrag 2730 Mk.
Geh. herrſchaftl., ſehr ſchön geleg. Eigene
Jagd. Näheres v. Beſ. A. Schmidt.
Berlin, Schönebergerſtraße 5. [6636
Rittergüter und Güter

jeder Größe, mit und ohne Brennerei,hauptſächlich Räbengüter, weiſt jederzeit nach

Nehring, Guefen(Poſen), Poſenerſtr.22.
Paſſ. f. Oek. „Beamtte, Kapitaliſten e

Eine RingofenZiegelei
mit Dampfbetrieb und 130 Morg. Acker
(Prov. Sachſen), am Bahnhof gel., nahe
gr. Städte, ff. Thonlager, Kohlenunter-
lage, einſchl. kompl. Jrvv., rer zu verk.
Preis 195000 Mk., Anz. -60000 Mk.Auskunft ertheilt ünt, Euiſte Vol. 182

Wilh. Mennig Co. Deſſan.
Kleines Gut
von rahlungsfä ihigem Käufer zu kaufen
geſucht. i „mit Preis unt. Z. 65954
an die Exped. d. Htg. erbeten. 6951

Ver änderungshalber be ſichtige mein
Gaſthans mit Logierzimmern, ſchönem
Konzertgarten, Wieſengrundſtück (a im Hauſe
gelegen), in der Nähe von Jimei rau, aus

freier

in Holſtein, 420 Morg. ſandiger

mit ſchönem Jnventar, bin ich Willens,
altershalber ſofort zu verkaufen. Das-
ſelbe hat 2 große Gaſtzimmer, ſowie gr.
Obſt- und Gemüſegarten. 7035

befindl.,
Umg.
altrenomm.

84 Morg.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Termin wird auf [6686Montag, den 21. Mai d. JS.,
Vormittags 10 Uhr

im Bureau des Unterzeichneten, bei welchem
auch die Bedingungen einzuſehen ſind,
anberaumt.

Delitzſch, den 3. Mai 1909.
Klang Rechtsanwalt und Notar.

Gaſthansver“ auf.

Hand zu verkaufen. Preis eirca
35 000 Mk. Nur zahlungs fähige Käufer
wollen ſich wenden an

W. Löhn., Langewieſen (Thür.).
Beabſichtige mein herrlich gelegenes

C.
5

Lehm, mit
v Icm erſtklaſſigen todten u. lebenden Jnventar

Fa milienverhältniſſe halber 7059
zu verkaufen.

Anfragen unter H. C. 320 befördert
Rudols Mosse, HRHamhburg,
Neuerwall 2Grundſütz-Verkan f.

Mein Reſtaurant in Wittenberg,

Aug. Röhlert.Wittenberg, Gr. Friedrichſtraſze 7.

Auch paſſend für Landto. Begainte e.
Krankh. h. verkaufe, 50 J. i. d. Familie

mein in e. lebh. Stadt mit gt.
(Prov. Sachſen), an Markt gel.,

(7061
MohHtel Geſeitſchefſtsfagt

Landwirthſchaft in veſt. Kultur,
Lohnfuhrwerk mit 6 Pfd. u. Zubehör
einſchl. kompl. Jnvent. f. 120000 Mk.
bei 35000 Mk. Anz. Ausk. erth. u. Chiffre
Fol. 266 Wih. Hennig Co., Dessau.

Wer eine e wirke quieHrirride Rateneſchir,

Grasmäher oder Hinder
kaufen will, kaufe Walther A. Wood's,
ſeit 25 Jabren in Deutſchland rühmlichſt
bekannt. Neue, verbeſſerte Rollenlaiger,
darum lei chigehend; große Laufräder, Stahl,
kein Gußeiſen, darum viel dau rhafter,
Preiſe billigſt. Bei Baarzahlung ent-
ſprechender Rabait.

Aug. Krüähe., Vertreter,
Halle, Landwehrſtr. 15.7048]

e

e a

3 2 h R

ann Arnhold Co.
Marne ehe t,Ale. Er orn emacdte 33.

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check- Verkehr.

Aus wud Verkauf von Werthpapferen.
Vermiättetang von Börsengescheften aller Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verxschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung

Invent ir, mit 70 00) Mk, At 13 ahlun g zu
verka ufen. Off. unt. Z. 6952 an vie
Exped. d. 3tg. cxbeten. 16952

Ein flottgehendes 160979
PoſamentenGeſchäft

wird zu kaufen geſucht. Offerten mit
näheren Angaben unter A. D. 481 an
Rudolf Mosse Magdeburg erbeten.
Eine gute gangbare

Bäckerei
änderungshalber ſofort
Werthe Off. u. Z. 70951 an die
dieſer Zeitung erb. (7051

Eleg. wngar. Rappstute
ohn. Abzch., 8 J., 1,70 gr., m. vorzügl.
Gän g. geritt. u. gefahr, militärfromm, preis-

werth z. verk. RKeithahn,
7052) Boarfüßerſir. 16.Ein älteres, zugfeſtes [7049

Arbeitspferd
und 4 ſprungfähige Zuchtbullen (oſtfrieſ.
Raſſe) ſtehen zum Verkauf.

W. St umpf, Nehlitz b. Walwitz.
50 Slück z zweijährige [6938

Harmann el
und 25 Stücküerasehafe
ſtehen zum Verkauf.Gut Günſtedt v. Weißenſee Thür

Jätzrlingsborre,
Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammfrhäöferei Gröbers(Halle-Leipzig).

F. ECmauer.
Znurhtſchweine,

Horkſhire und Berkſhire, liefert preis verth
in allen Altersklaſſen ſfranko jeder Bahn

ſtation 6632Domäne Schlotheim i. Thür.

Brand e evon rebhuhnfarbigen Jtaliener- e

hat abzugeben
A. Kivsten, Kantor,RNamſin bei Sanders dorf.

Stwrcln
in gepreßten Ballen, ſuche zu kaufen.

G. Riemann, Magdeburg.
703 )6] Fernſprecher 3443.
Eine ne gut erhaltene, faſt neue

Getreidemäh maſchine
mit Selbſtbinder

iſt preiswerth zu verkaufen. 7079
Rittergut Caaſchwitz b. Köſtritz i. Th.

W. Nnesler.
Hackmaſchine

von Dehne-Halberſtadt, gebraucht, gut er

halten; wegen Wirthſchaftsaufgabe ver-
känflich. Näheres gurch die Central-
ankaufſtelle Halle a. 16959

16674

Altenburg iſt ver-
zu Verkaufen.

Exped.

bin ich Willens, ſofort oder ſpäter

S (Coupons-Eimösung, auch zu angenommen. (4830
d Mi iel hel. Zucht nnt i vie j

S der oſtfrieſiſchen und oldenburger Raſſen, ſowie 3 32
belgiſche, haunvverſche und oldenrburger Saugfüllen s 3

i liefere ich unter den conlanteſten Bedingungen franko jeder zd Bahnſtation und bitte um geneigte Auftiäge.Z1 Durch langjähriges, perfönliches Einkaufen in den Ja e ſſeten ſind mir es
de beſten Heerden und Zuchten bekann', ſodaß ich die weitgehendſten Anſprüche S

mener werthen Kunde n befriedigen fann A. 9 HAsraols,

S s f Z75 Werner Oſt riesland Mitinhaber der früh. Firma Js. Vietor Israels-

Ritterge S eßs t nNittergut, eng555 Morgen, gute Felder und ſämmtliches Das den Franeke'ſchen Stiftungen gehörige, im Sag kreis 4,2 km von
1660entfert t gel 63 Je ne

Rittergut Canena
mit einem Geſammtareal von 256 ba 31 a 68 qm und einem Grundſtewerreinertra
von 8985 Mk. 18 Pfg. ſoll unt r Zugrundelegung der allgemeinen Bedingungen
für die Verpachtung der Königlich Preußiſchen Domänen an einem ſpäter bekannt
zu gebenden Termine von 1. Juli 1901 ab anf 18 Johre anderiveit öffentlich
verpachtet werden. Der Wächter hat ein verfügbares Vermögen von 120 000 vis
150 000 Mt. nachzuweiſen. Bewerber wollen ſich an unſeren Oefonomie-Jnſpektor
Herrn Schneider hier, Frauckeplatz 1, wenden, welcher ber eit iſt, das Pacht
objelt zu zeigen und altes Nähere mi itzutheilen.

Halle a. S., den 26. April 1993.Das hirektorium der Prancke'schen Stiftungen.
Fries.

Juventar-Anktion!u den 23. Mai er. Vorm ttags 160 Uhr
ſollen im Günther'ſchen Gute zu Gollma-Pfaffendorf (Station Landsberg)
wegen e der Wirtyſchaſt

S gute Pferde (däniſche Schweißfüchſe), 7 Jahre alt,
6 Kühe, friſchmilchend und tragend,
7 Stück Jnungvieh,

13 Schiweine,r Drill-, Häckſel- und Reinigungsemaſchine, 1 Nachharke,
1 Viehwagge, 3 Rüſtwagen, wobei I neuer 4“, 1 Breſch, 1 Kutſch2 Glkieder- und 1 Ringelwalze, 1 Krümmer, 1 Markirer,
1 Ackerſchleppe, Eggen, Pf lüge- 1 Futtermühle, 1 Kartoffeldämpfe,
1 Jancheufaſt, 19 Kleereiter und viele andere Sachen, faſt Alles nen,

un'er den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen nd verkauſt werden
S Der Beſitzer.

Zur Verpachtung
der Landwirthſchaft meines

KBittergates V es el o rProvinz Sachſen, 5 We von Balle aſtedt und Ermsleben, 395 ha Areal, mit

S 12500 Mk. Grundſteuerreiner rtrag, auf 12 Jahre vom 1. Juli er ab, ſteht
e ein nochmaliger Termin

am Montag, den 21. Mai er Vormittags 11 Uhrim Rentamt hier elbſt
an, zu welchem ich Refl kianten ergebenſt ceinkade. Nähere Auskunft iſt

beim Nentamt hier er 17073Meisdorf, den 11. Mai 1900.

t Grat von er u iDas in Halle a. S,
ruhiger Lage gelegene

W enmit Garten ſteht zu verkaufen. Näheres durchDe Püte, Gr. Ottersleben, z
e e e

5 a.

Luiſe nſtraſß 19 in beſter

n —SS Gaſchofs Verkauf.
Größe ea. 3000 n.

Meinen in der Leipzigerſtraße Nr. 76 gelegenen 70331[

Gasthof rohe HBRokrankheitshalber zu verkaufen.
Halle g. S., den 12. Mai 1900.

Gestur Mörike.
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Billigſte Tagespreiſe.U. Bote Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. S 13. [6603nete

Fhüring. Weiss
beſter Bau
in großen
Tagespreif en
5375)

und Düngekalk, B Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S.
Comptoir Alte Promenade 1 a.

We

Da

9 h

5
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Waarenhaus für loutsehe
Verkauf aämmtlicher Verbrauchsgegenstände (Kolonialwaaren, Weie.

Wohnungs -Einrichtangen, Herren- u. Damen Kleiderstofte, Herrenbokle dung
Aufnahms- Bedingungen i im Lwntraſhurens Hauptgehbäude, Bunsenstr. 2. Das Woaarennans

Cigarren ete.), Gehrauchsgegenstände
na en Alaass. e

n i

tise rie. Imir denutsche Beamte
Gegenstände

der XSchon Freitag
Loos Mark. e

Memnpelmann
„Malle a. S. Kleinscehimmnieden

Große Auswahl von

Garten und
Sallonmöäbeln.

Cichen-Naturhe eh;- -Garkeunöbel.

Misselhnräämlge,bestes Fabrikat in allen Größen.

C

Beamte, A. b.
srattur Sen

üürt kurir er W

Berlin NW.. Bunsenstr. 2 u. Dorotheenstr. 3334,

e äkhstelle E W. Kurfürstenstr. 100.
2 W. Potsdamerstr. 50.

die Mitgheder im Hauptgchäude Borotheenstr 33/34
und Heichstagsuſer 9.

Den Mitghedern erwachsen aus ihrer Mitgliedschaft keinerlei Verpfüehtungen.

mit

xFfseI

wollschulsn nie t inke. Plegenglocken,

S I. Wiegand
e S et 9Wageufabrik,

empſiehlt
alle Arten

in großer Auswahl.

r Neue Nen- w. W
gutſch und Geſchäftswagen

Alle Reparaturen werden vrompt ausgeführt.

[7020

HEINRICH LANZ, wenn
Grösste und bedeutendste Fabrik Don für

Dampf
Dreschmaschinen nd

mit oder ohne geGarbenvinder, Slrohpregven ar Stroh Tlevatoren,

A Whstrirte Kataloge, ebenso Statuten etc. für neuzugründende Genpossenschaſten cent

5 J

Von Dlengtag den 15. d. Mts.
ab ſteht bei mir ein ſehr großer friſcher Transport

volljähriger, pritng
belgiſcher Spannpferde,
leichten u. ſelten ſchweren Schlages
unter vollſter Garantie, zu 7025

ſoliden Preiſen genVertanf.

Meyer Salomon,.
Dienstag, den 15. d. Mts. habe wieder eine

Auswahl [7077Helgiſcher Arbeitspferde

Saugerhauſen. W'äl helm Stocels.

Weizenſchalen-Melaſſefutter,
das bewährteſte, geſündeſte und billigſte Melaſſe-Miſchfutter

für Pferde, Milch- und Maſtvieh offerirt

Louis Fritsch Nachfl.,
Halle a. S.

4 Jnh.: Paul FEisengchmic t.

Halle S.,
Dorotheenſtr. 7/8.

Telephon 2147.

13730

Korh- und Kinderwagenhandlung
v. Jeipjigerſtr.45, im Ha iſe Holel Stadt Berlin.

wir e Spezialg ejchäft in
S Kinderwagen

e vomeinfachſten bis zu
e eleganteſten,Se 15 86 Mark.aleichz.empf. Hand-,

Trag-, Waſch u.
Kinderſchlafkörbe,
alle Luxusu. Reiſe
körbe, Puppen- n.
Sporiwagen.

C. Vesse.h „Dhotör- Apparate

e in allen Preislagen.
Erſter Anterricht gratis.

Hauptniederlage
der Trockenplattenfabrik v.

Dr. C. Schleussner.

Hugo Peter,
Alte Promenade 35,a. d Hauptvpoſt. S

es9 cGrösseres Quantum

Ia. Braun-
Stückkohlen

iſt noch abzttgeben.
Adreſſen suh A. C. 1374 an

Rudolf Mosse. Halle a. S.
erbeten. 7057

es

G

e

O
8
55
S

8

S
O

l

e
72

e ger

zu gewinnen!
S Diese Summe beträgt der gröesste
S Gewinn, der für das ganze dentsche
I Reich genehmigten W ohifahrts-
Lotterie zu Zwecken d. deutschen
S Schutzgebiete. Ausserdem enthält
diese Geldiotterie
S noch Gewinne von:
110,000 5000 1000 500 ete. ete.
h zusamwen 16870 Geldgewinne im
S Betrage von 575, O00 Mark.
g ohne Abezug!
2ienung 31. Mai c.

und folgende Tage. (Aufschub aus- S
ges hlossen. Sriginariogose
M. 3, 30. Porto u. Listen 30 Pfg.J extra, versendet gegen I ostanweisnng

oder Nachnahme das

Bankgeschä t
Albertdarmulowsky, Wanburz.

I

hat abzugeben
Expedition der Halleſchen Zeitnug.

ar ger Straße W e
re n Zu cFahrrädere u. Zubehörtheile

e Wie besten und dabei
die allerbligsten sind.

W S Wwieſererkaufer esuent.
c Haupt Kataiog gratis franco.
August Stukenbrok, inbeck
Erstes u. grösetes Spegiab-Fahrra

gutsquliapds.

Imark50,000 25000 15, o00

XX. Weklenergfee nen erdorer on zu Neubrandenburg.
600 Mark n rewner

späünnigeEquipage) 2zwWeispännige Equipagen, u. 10260 sonstige werthvolle Gewinne..008 n 1 arm 11 I. vo Cär 10 a (Porto ung Liste 20 Pf. x tr Lersendet F. Schr ader. Iannover, Gr. Packhofstr. 29.

S

l

L.008EB à I arhaben in allen Lotterie-ehaſten f. Verkauf tellen. v
sowie 65 edle Reit- u. W agenpferde

Kölniſche
ngel Jerſicherungs- Beſenſ haſt

Grundkapital (Voll begeben) 9,000,000 Markaar Einzahlung. e 1,800 000 MarkAngeſamtnelte Reſerven 1,319,939 Markt
Einnahme an Prämien, Koſten nnd

Zinſen im Jahre 1899. 2,120,258 MarkVe erſicherungsS Summe im Jahre 1899 225,608,255 Mark
Wirkſamkeit der Gekellſchaft ſeit 1854:

Gefammitt W erſichernngsStmute G,48 84 917 Mart
Geſamntt- EntſchädigungsS Summe 46,294,861 Mark
HGeſamintzahzt der abgeſchl. Polizen 893,62 Stück
Geſamtutzahl der vergüteten Schäden 99 766 Stück

Die Geſellſchaft verſichert Boden- Erzeugniſſe aller Art,
Hagelſchaden

zu villi
ſovie Glasſcheiben gegen

gen, feſten Prämien, wobei Nachſchußzahlungenunbedingt ausgeſchloſſen ſind.
Sie garantirt bei loyaler Regülirung der Schäden und ſchleu-

nigſter Auszahlung der Entſchädigungsgelder ihren Verſicherter
vollen Schadenerſatz und zwar unter Gewährung aller mit einem
ſoliden Geſchäft s i zu vereinbvarenden E rleichterungen und Vortheile. Vei kleineren Verſicherungen werden Polizekoſten
nicht berechnet

Die Kölniſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft wirkt un unterbros chem n
ſeit 46 Jahren; ihre Wirſamkeit iſt in landwirth chaftlichen Kreiſen überall vo
theilhaft bekannt und ihre Einr ichtungen erfreuen ſich ur gethei lten Beifalls.

Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Verſicherungs-An trägen ſind
die unterzeichneten Agenten gern bereit.

Halberſtadt, im Mai 1900. 17021r. Schknwäöbcker, Geyneral-Agent,
ſowie

Herr G. A. Schmerwitz, Kaufmann in Cöntern,
Schröder, Kaufmann in Friedeburg,

Otto Göhre, Kaufmann in Akloeleben,
Gottlob Sperling, Poſtverwalter a. D. in Wettin.

77 9 9HrklIä rung.Jch erkläre hiermit, daß die Zwangsverſteigerung vom Grundſtück
Schwetſchkeuſtraſße Nr. 14 auf mich durchaus keinen Bezug hat, da ich noch
nie Eigenthümer dieſes Grundſtücks war, auch jetzt nicht bin.

Halle a. S., den 12. Mai 1900.
Briecirich Wüchel. jun., Vaugeſchäft,

gue 64, x Trp. 17053
S

R. Norr
Magdeburg Suekau.

Bedeutendste Kocomobilfahbrik
Deutschlands.

Loeomobilen
Sm mit u ää, S

von A bis 200 Fferdekraft,
eparsamsie

e Zetriebsmaschinenkür Industrie und Landwirthsehaft.

I Dampfmasehinen, ausziehbare Röhren-Dampfhkessel,
Eentrifugalpumpen, Dre Dresehmasehinen vester Systeme.

Betendender Export nach allen Wollneilon

Sn

sind die hekanntesten u. meistbenutzien,
weil als leistungsſähig u. ohnend erprobt. 8

95 Lieterbar h

in Grössen v. 3. 5. 8 bis 199 kg Inhalt
Hand- und Maschincnbetrich.

Veneste Konstrolklfionem: v
Patent-sehneilrister e

mit Exhaustor, dunst frei rötend unä
cunstfrei kühlend.

Vortheilhafte Patent-schnell—-
röstoer für IIandbetriechb.

Patent-Gas-Kaſfrenbhrenner
für I s 40 kg.

We Ueber 41 000 Stück gelieltert: 140
Leisfungsfähige Mühlen für Kaffee Gewürze, Drogen usw.

Pmwmericher Maschinenfabruk u. Pisengiesserei

cC-«=-Ja EKinmexüceh. im.
Tooomob ülen

re n ääO inna t arzhnalli.

S a E. W H. Ep an R. Halle S.

c



Gaukler. Die Tichy-Troupe in

ne mTD

Wintergarten-1 ablissement,

n TX. e
Einem verehrten Publikum gestattet sich der Vnterzeichnete

seine elegant eingerichteten Räwme als:

Karten Gafe Ballsaa
Vereins und Billard-Zimmer

in einptehlende Eeinnernng zu bringen.
Ganz besonders erlaube ieh wir die Aufmerksamkeit bei

Avhaltung von Hochzeiten und dergl. auf mein
S Ptablissement zu lenken.

Langjährige, in den renommirtesten Häusern gessammelte
Erfahrungen berechtigen mich, den weitgehendsten Wünschen
jederzeit Rechnung tragen zu können.

Hochacutungsvoll.

Auge Sr.

Musikalische
veranſtaltet mit ihren Schülerinnen am Dienstag, den 15. Mai, Abends 7 Uhr in

Evangelischen Vereinshaus,
Weidenplan 4 (früher Roſenthal) Margarethe Leist.

D. Zur Deckung der Unkoſten werden Programme, welche zum Eintritt
berechtigen, Abends an der Saalthür zum Preiſe von 50 Pfg. ausgegeben, (6047

Sanlsenlossvranere ſ.
Sonntag, den 13. Mai

S Grosses Drtras Concert De
ausgeführt vom Trompeter- Corps des FeldArtillerie-Regts. Nr. 75.

A 3 Uhr. Entree 30 Pfg.Dians n v. Scaage.6624]

Sehützenhof vor der Haide,
Imh. C. W. KlIcges.

Ausschank von „PreybergeBräu““.
Felen Sonntag von Nachmittags 3 Uhr ab:
Grosses rei Concerte

Walhalla Iheater.
S

Direfktion: Rich. Hubert.
Die Japaneſen Geſellſchaft ishü-

van Mntsmä, Bravour Equili-
briſten und Parterre Gymnaſtiker mit
Antipodenſpielen. (Senuſationell!))
Theo Astumi's, Bravour Jongleure
und Malabariſten. Mssrs. ackerund Lester, erxcentriſche Kunſt und
Bravour Radfahrer. Clown Sarra-
sani mit ſeiner abgerichteten Thier
Familie. Mr. Kinley'“s „illuſtrirte
amerikaniſche eſänge“. (Reu!Originell)

Die Geſchwiſter Anlbaeh, Wiener
Geſangs Dusttiſten. Fräulein la
a. Tanz Soubrette und Piſton
bläſerin. Herr Max Walden,
Original Geſangs und Charakter
Humoriſt. Jnles Greenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“. (Durchweg
nene, „ſenſationelle“ Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis 2 Uhr

2 9Preis Comcert.
h T

e
d

Fr. Wiahle.
w. Polisäng., japaniſcheh

ihrem „Höllenſpuk. Die 3 Jarry.
muſitkal. Excentriker. Chavles,
Equilibriſt a. hoh. Pyramide. Harka
Vreyxa, Soubrette. Tobias Bam-
vwerg m. ſ. urkom. Schatten-Pantomimen.

Carl Seidel. Humoriſt.Schweſtern Vanonf, Duetrtiſtinnen.

Sonntag Vorm. III
G Künstler Matinée. G

„Hötel Merkur“.

5
Reſtanrant u. Garten.

Händelstr. I. Ecke Bernhburgerstr.
Auf meinen ſchönen ſchattigen

Garten erlaube ich mir beſonders
aufmerkſam zu machen.

Biere und Weine-
Küche

7065] Fritz Obst,

Bis 1. Oktober bleibt unser Geschäft Sonntags geschlossen.

Wratzke 8 Steiger, ne h
Wir empfehlen

in mustergültiger Ansührung.

d

Soldsclmuckt u. Silbergerätſie
Sürtelscſinallen an tune Damenftetfen

D Frangösiscſien Scimuckc. G
Stets Jenheiten vornehmen GesechmacelkKs.

Trau ringe am Lager. Anfertigung innerhalh 2 Stunden,

Bad Wittekind.
Sonuntag, den 13. Mai er.

S große Konzerte.
ſFrüh: 61 Uhr Entree 204Anfang: len 38 390 4

Larl Rohde. Max Friedemann,
7071 ſtädt. Mufſikdirekto.

Die Kur- Konzerte finden regelmäßig
Dienstag, Freitag n. Sonntag ſtatt.

Täglich Früh-Konzert,
S Auswärtige Theaker.

Sonntag, den 13. und Montag,
den 14. Mai 1900.

Leivzig (Neues Theater): Margarethe
Montag Jpbigenie auf Tauris.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.: Minna

von Barnhelm. Abends; Die offizielle
Frau.

Coburg (HofTheater): Die Fledermaus.
Weimar (HofTheater): Der Bettelſtudent.

im nengeitltiehen
St.

[6555

Sport Hotel
Morgen, Sonutag, den 13. Mai er.,

b Abends 8 Uhr:

Gr. Münchener Konzerte
mit nennen Liedern. Kudol Dietrien, [704

NB. Freitag Abend Krätezehen!

J J 2Kunſtgewerbe-Verein.
General Verſammlung

Mittwoch, den 16. Mai, Abends 8 Uhr im „Svtel z. Tulpe“,
Tages-Ordununng:

1. Erſtattung des Jahresberichtes.
2. Erſfattung des Kaſſenrerichtes.
3. Aufſtellung des Voranſchlages für 1900,1901.
4, Neuwahl des Vecrwaltungsrathes.

zur Pariſer WeltAusſtellung.
6. Feſtſtellung der Geſchäfts-Ordnung. [7080

5
d

Hochachtungsvoll 9
v
4

Gustav Uhlig,
Uhrmncherüniere Leipzigerstrasse,

emptichlt sein grosses LagerDamen- und Herren-

Taschenuhren
Silber, Stahl, Tula, Perl-

r. mit guten Werken stets die t
grössten Reuheiten zu den

solidesten Preisen. [7063
An fjede Uhr lIeiste ich
Fahre reelle Garantie.

92 hGold-Bijouterie,
Armbänder, Brochen,

ſ9Ar ringe und Ringe jeder Art,
w. Herren- u. Bamenketten
in Gold, Sülber, Poublé ete,

in reiehster Auswahl

1041

Der Vorſtand.
J. A. Knocrh.

Krieger Sanitäts Golonne Halle g.

8X Uhr in dem Vereinslokal Gr. Wallſtraße Nr. 9. Die alten Mitglieder werden
kameradſchaftlich erſucht, ſich möglichſt zahlreich zu hetheiligen; namentlich aber werden
jüngere Kriegervereinsmitglieder, welche an einem ſolchen Kurſus noch nicht theil-
genommen haben, gebeten, ſich der guten Sache zu widmen. Abgeſehen davon, daß
es eine Hauptaufgabe der Kriegervereine iſt, im Falle eines Krieges ſich dem Sanitäts-
dienſt zu widmen, iſt es auch in jedem Beruf und für jede Familie von großem
Nutzen, die erſte Hilfe bei Unglücksrällen leiſten zu können.

Die Uesungen werden von Herrn Dr. Schuchardt geleitet werden. Die
Anmeldeliſten liegen im Vereinslokal aus.

Die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine werden ebenfalls erſucht, auf die
Mitglieder ihrer Vereine in obigem Sinne einzuwirken,

Halle a. S., den 9. Mai 1900
Der Ehrenvorſitzende,

Weydemanza.
Der Vorſitzende.

xolbinsg- [6900
General-Verſammlugtg

des Parochial- Verbandes der Stadtephorie Halle a, S.
Donnerstag, den 17. Mai 1900, Nachm. 5 Uhr im Saale der Volks

ſchule, Neue Promenade 13, mit der bekanntgegebenen Tagesordnung. Dieſe Ver
ſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen veſhlußfähbig.

7967] Superintendent Saran,m

nach Vorſchrift vom Geh. Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen
Verdannngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen
Magenſchwäche leiden. Preis h Fl. 3 M., Fl. 1,50 W.

Schering's Grüne Apokhekr, anaur? rie 10.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich r Scheriug's Pepſin ſſenz. r

t Niederlagen Halle BrKaiſer Stern, Adler, Engel, Hirſch Waiſenhans Aveoil eke.

J 5

5, Antrag des Vorſtandes auf Bewilligung von Neiſeſtipendien (500 Marh

Floraasact,
Die Eröffnung des Damen-Vades

findet Montag, den 14, d. Mts. ſiatt.
Die Waſſertemperatur wird in dieſer Zeitung regehnäßig bekannt

gegeben. (7

S im modernen Styl
S fortigtS 2u jeder Ausstattung passenck
2 in wnäbertroſfſener Tonse Hönheit

ward Güte

0. Rich, Ritter Leipzigerstr.
7 B.

Grossherzogl. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

Der diesjährige Kurfus beginnt am Montag, den 28. Mai d. J., Abends S

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

ewpüchlt den goohbrten Herrschaften für Visit-, Wochzeits-
und Spazierſahrten ete, seine eleganten

3 5Coupèés und &6quipagen
bei prowpter, reoller Bedienung

ferosprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb, [6454

e t
e c

Die unterzeichneten hieſigen r

Eiſenwaaren, Küchen und
Haushaltungs- Geſchäfte

zeigen hiermit an, daß deren Geſchäftsräume an Sonn- und Felertagen
bis Ende September ds. Js, von Vormittags “10 Vhr a
geschlossen blſeiben, 16810Halle g, S.

Gebr. Gruneberg. Wilh. Heckert.
RMermnpelmann r Krause. C. P. Heynemamn.

Leonhardt Schlesinger.A. L. Müller Co, Guten Boe

Avend-Unkerkaltungen

ö73
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 222 der Halleſchen Zeitung

de ehe T

13. Mai 1960
Landedzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Fitooten für Telegramme Der Staatsſekretär des Reichs

roſtamts hat durch eine Verfügung vom 4. d. Mis. die Verwendung
von Eilboten zur Beförderung von Telegrammen zwiſchen Orten mit
Telegraphenanſtalten zunächſt verſuchsweiſe zugelaſſen Die Neuerung
iſt von großer Wichtigkeit für ſolche Orte, in denen der
Telegraphendienſt auf beſtimmte Stunden be-
ſchränkt iſt. Es ſoll nämlich die Beſtellung einesTelegramms durch Eilboten von einem Orte mit Telegraphen-
inſtalt nach einem anderen Orte mit Telegraphenanſtalt aufAntrag des Abſenders oder des Empfängers erfolgen
venn die Anſtalt am Beſtimmungsorte den Dienſt ge-
hloſſen hat und die Entfernung zwiſchen den beiden Anſtalten nicht
ber 15 km beträgt. Die Weiterbeförderungs-Koſten ſind, falls das
Ferlangen vom Abſender geſtellt wird, ſtets von dieſen im Vorausentrichten oder vorzuſchießen. Verlangt der Empfänger die Zu
ſtellung von Telegrammen von einer Nachbar Telegraphen Anſtalt
aus, ſo hat er ſich ein für allemal zur Tragung der Weiterheförderungskoſten ſchriftlich zu verpflichten. Für Telegramme, die
durch Eilboten nach einem im Landbeſtellbezirke des Adbleferinge-

orts gelegenen, mit dieſem telegraphiſch verbundenen Orte befördert
werden ſollen, werden die Gebühren für die Stadt- Telegramme nebſt
den wirklich entſtehenden Weiterbeförderungskoſten vom Abſender
erhoben, wogegen bei telegraphiſcher Beförderung nach einem ſolchen
Orte die vollen gewöhnlichen Gebühren bderechnet werden. Mit
Räckſicht auf die Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe ſoll, auch
wenn die Verwendung von Eilboten verlangt iſt, die Wahl dergweckmäßigſten Beförderunge art den Telegraphenanſtalten überlaſſen

hleiven. Von der Entſendung eines Eilboten ſoll z. B, abgeſehen
und die Erſtattung des hinterlegten Betrages herbeigeführt werden,
wenn ſich eigiebt, daß das Telegramm auf telegraphiſchem Wege
eher oder zu gleicher Zeit, wie bei der Beförderung dutch Boten,
in den Beſitz des Empfängers gelangt.

g. Lochan (Saalkreis), 11. Mai. (Abnahme der StraßeRen ovirung der Kirche.) Geſtern fand hier die Libnahme
ſer von der Gemeinde erbauten Straße ſtatt, welche ſich an die
Strecken nach Wefenitz und Döllnitz anſchließt. Durch Nachgrabungen
wurden die Grenzſteine, welche ſeinerzeit geſetzt, durch Auftragungen
aber verſchüttet waren, aufgefucht, um die genaue Gre enzbeſtimmung
ſet tzuftellen. Durch weitere genaue Nachmeſſungen wu den dann
die Feldabirenmungen a keſtimmt, die zur Verbreiterung der Straße
gebraucht wurden. Die hieſige Kuche wird gegenwärtig im Innern
den gemalt. Der Kirchthurm erhält eine neue Uhr. Die alte Uhr
wur r 1753 (und noch dazu damals ſchon als alt) gekauft.

Weſenitz (Saalkreis), 11. Mai. (3900 jähriger Beſitz.ine Merlwirdigten in Bezug auf Alter hat auch unſer Ort auf
zuweiſen, indem die hieſige Müble ununterbrochen 300 Jahre lang
im Beſitz der Familien Staffelſtein verblieben und immer von
Eltern auf Kindern vererbt worden iſt. Turch kirchliche Auf-
zeichnungen, noch vorhandene Grabdenkmäler und einen geführten
Stammbaum iſt der Nachweis genau zu erbringen. Erſt durch den
Tod des letzten Jnhabers dieſer Familie, der im kräftigſten Maunes Z
lier einem Krebsleiden erlag, iſt die Mühle in anderen Beſitz über-

gegangen.
X Situmsdorf, 11. Mai. (Ein Pfarrermord.) Vor faſt350 Jahren war es, als der damalige evangeliſche Scelſorger unſerer

Gemeinde, Herr Paſtor Kornelius Fiſcher, eines Tages auf einer
Bank ſich niedergelaſſen hatte, um vermuthlich ein wenig zu ruhen.
Plötzlich wurde er von ſeiner Gattin und deren Schweſſer und
Tochter überfallen und auf der Stelle ermordet (1552). Dieſe drei
Furien wurden eingefangen und nach Zörbig geführt, wo ihnen ſehr
bald das Urtheil geſprochen wurde. Die Ehefrau und die Schwägerin
des Pfarrers wurden aufs Rad geflochten, die 15jährige Tochter aber
wurde „geſäckt“, d. h. in einen Sack geſteckt und in den Schloß-
graben geworfen

X Niemegk (b. Bitterfeld), 10. Mai.Vor 210 Jahren, zu Ende des Jahres 1690, hatten drei „vBettler-
jungen“ in hieſigem Orte, ſowie a uch in dem benachbarten Lö nitz

und an anderen Orten böswillig Feuer angelegt. Sie wurden feſt
genommen und nach Eilenburg geführt, um dort ihrer Strafe ent-
gegen zu ſehen. Der älteſte der Taugenichtſe wurde verbrannt, der
zweite wurde durch das Schwert hingerichtet, der dritte wurde von
dem mit der Exekution Hezuftragten Henker öffentlich durchgeprügelt.

b Authauſen (Kr. Bitterfeld), 11. Mai. ugenverlegung.)
Als der 59 jährige Holzhauer Gottlob Paul mit der L xt eine be-
ſonders knorrige Baumklobe zerhackte, flog ihm ein abſpringendes
Stück gegen das rechte Auge und verletzte es derart, daß P. in lliniſche
Behandlung gen werden mußte.

b Vitterfeld, 11. Mai. (Bei einer Schlägerei) zwiſchen
mehreren jungen Leuten wurde der 18 jährige Arbeiter Joſeph Unger
mittels Eiſenſtabes derart ins linke Auge getroffen, daß es ſchwer
Fdrdet erſcheint. U. mußte kliniſche Behandlung in Halle auf-
ſuchen

Torgan, 12. Mai. Selb ſtword.) Im Thüringer
Hoſ“ hat ſich geſtern der 47 Jahre alte Militäranwärter Adolf
Müller aus Uebigau durch einen Schuß in die Bruſt getödtet.
Mütler lag frühmorgens nur mit Hemd und Unterhoſe bekleidet,einen Schuß in der Bruſt, todt im Bette die geleerte Schnaps
flaſche ſtand neben ihm.

c Liebenwerda, 11. Mai. Ein Millionenſchaden.)
Der gewaltige Brand in der Grünwalder Hoide, der bereits am
Montag gelöſcht war, entfachte ſich am Dienstage, wie wir ſchon be-
richteten, etwa 150 Meter von der Brandſtelle eng wieder von
Neuem und nahm eine rieſige Ausdehnung an, ſodaß von Cottbusaus noch militäriſche Hilfe requirirt werden u Jn der Nacht
zum Mittwoch trafen unter Führung eines Hauptmanns 250
Dann ein und betheiligten ſich energiſch an den weiteren
Löſchungsarbeiten Einen ſchaurigen Anblick bietet die ausgedehnteVrandfläche, die von Sachverſtändigen auf 5590 5600 Morgen ge
ſchätzt wird. Sämmtliche Bäume müſſen gefällt und der rieſigeKomplex, J zum Theil 100jähriges Holz ung muß neu aufgeforſtet
werden. Der Schaden wird auf Millconen geſchägt.

S Merſeburg, 12. Mai. (Unſere Huſare r rückten
geſtern früb, die drei Schwadronen gefondert, nach dem Exerzierplatz
Sei Alten arabow aus.

Welteufers, 11. Mai. Leichenbegängniß. Neue
Garwiſ on ?7) Heute Nachmittag wurde der BezirkskommandeurMajor z. D. v. en unter großer Betheiligung der Vertreter der
Staats und ſrädtiſchen Behörden, ver Krieger vereine, der Bezirks
offiziere und einer Deputation des Regiments Nr. 53 von Köln, wo
ſelbſt der ſeine vorletzte dienſtliche Stellung inne hatte,

(Eine Exekution.)

tiſchte vorige Woche die

zur legten Nuhe veſtallet. Unſere Einwol mwerſchaft hat Hoffnung,
fur die von hier nach Torgau überſiedelnden Hufaren Erſatz zu be
kommen. Es wird dies mit der Anweſ a heit des Chefs des General-ſtabes des IV. Armcelkorps, der den Schieß- und Srerzierrſas der
Huſaren-Schwadron beſichtgt hat, in Ve rbindung gebrocht.

Naunmbüurg, 12. Mai. (Bran d. M a riſtecherei.)
Am Mittwoch Nachmittag entſtand in einer hieſig en, am Moritzberge
gelegenen Kamm- und Celluloidfabrik ein Brand, dure h den ſowohl
eine Menge Waare nvorräthe, wie auch die Gardexobe der Arbeiter
zerſtört wurden. Das Feuer wurde durch das erſenal g gelöſcht,Kutitch geriethen in der hieſigen Kaſerne mehrere Arti illeriſten in
Streit, der damit endete, daß einer von ihnen ein Ge freiter, durch
einen Stich in der BVauchgegend ſchwe ve le t. wurde. Sein Be
ſinden iſt jedoch verhainihniatia güt aſng

oſen, 12. Mai. (Die Köſener kirchliche Kon
feren z) findet Montag und Dienstag, den 14. und 15. Mai, im
„M zthigen Ritter“ ſatt. Montag 8 Uhr Das z Eherecht des S G. V.

J.

ün d die erangeliſche Kirche (Re fs S StöckNiederdeunag). Diensta g
Vormittag 10 Uhr „Schrift, Bekenntniß, Th ologie“ (Ref. Paſtor
Laſſon- Fried dersdort).

Küſen, 12. Mai. (Luftball Abſturz.) Vor-geſtern Nachmittag gegen 4 r ndete bei Cueulau ein (in der
ganzen Ungegend beovachteter) Ballon der Militär-Luftſchiffer-
abt b ilung. Die Jnſaſſen waren ber entan v. Aberkron, Leutnants

v. Roon und Graf v. Saurma; ein vierte Herr war unterwegsabgeſprungen, als der Ballon tief ging. Die Abfahtt hatte früh
7 Uhr itattgefunden. Nu ch Vergung des Vallons führen die
Herren mit Geſhirr nach Naumburg und von da mit dem D-3u3
zurück. Bei den Vauarbeiten der Zementfabrik hatte der Zimmer-mann Zwirnmann aus Almrich heute Na chinittag das Ungtrück,

8 kis 10 Meter hoch hinabzuſt i zen. Durch den Sturz und durchnachfallende Bohlen erlitt er Verletzungen an ren Seiten und
am Bein.

Cauburg, 12. Maj. (Die Halteſtelle) Crauſchwitzder ZeitzeCambur ger Bahn wird nächſtens eröffnet werden. Das
Gebäude war längtt fertig, aber die Gemeinde weigerte ſich anfäng-

lich, einen Zufuhrweg herzuſtellen, cine Lampe und einen Kohlenkaſten
anzuſchaffen, wesbalb die Züge an der Halteſt elle vort eifuhren. Jetzt
iſt der Zufuhrweag fertig und die Laterne ſeitens der Gemeinde auf-
geſtellt. Die Gemeinde ſiellt einen Mann, welcher die Fahrkarten
verausgabt, Kohlenkaſten nebſt Kohlenſchaufel ſind auch angeſche afft.

0. Eisleben, 11. Mai (Woonungsnoth.) Die Mans-feldſche Gewerkſchaft beabſichtigt, um der Aer he rrſchet den Wo mungs-

noth entgegenzuſteuern, den in der Zrißingſtraße belegene n Buchmann'ſchen Schuppen zu Norhwohnunſ gen a zu bauen. Die d
erlaubniß von der zuſtändigen Behörde iſt bereits erthei iſt worden

S Auerfnurt, 11. Mai. (Schulbeſuch. Einbrüche.Die hieſige 14 t aſſige Bürgerſchule wird gegenn pärige on 9441 Kindern,
n ben und 468 Mädchen, die 4klafſige Freiſchule von 252

An Knaben und 142 Mädchen eſuht. Die Geſammtzahl
iſ Schulen beſuchenden e er beträgt alſo 1196.Die Sr atvors rei ungsfchul- hat dieſes Jahr 78 Schüler und

Schiit erinnen. Vorige Wochr ſind bei dem Gutsbeſitzer Emil
nmermann in Göhrenderf nd bei dem Gutsbeſitzer Zinke in
rnſiedt Einbruchsdiebſtähle v r und Geld, Werthvapiere u. a.
wendet worden. Die Diere ſind entkommen.Nordhanſer, 12. M igni. Einen s Selundär bah n wi tz)

„Nordh. Zitg.“ ihren Leſern auf. Nach derErzählung ſollte ſich dem Gleis der Harzquerbahn ein G odelhahn

niedergelaſſen und dieſen Platz ſo hartn äckig vehauptet haben, daß ein
Zug, der eben die Station Regkater verließ, hat ten mußte, wenn es

nicht zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Zug und Hahn
kommen ſollte. Die Betriers Sleitun g der genannten Ba 9 hat dieſen
Scherz ſehr übelgenommen ind als Schinähung aufgefaßt, wegen
der ſie, wie der „Anhalt. Staatsanz. mittheilt, gegen den Verfaſſerder betr. Notiz Strafantrag geſtellt vat, „um demſelben ein für alle

Mal die Luſt zu nehmen, gaben zu veröffentlichen.“ Ob
das Gericht für eine ſolc che Ued empſindlichkeit Verſtändniß beſitzt,
wird freilich abzuwarten ſein.

Stiege, 12. Mai. (Schwiegervater und Schwiege r
ſohn.) Am letzten Sonntag Abend fand im Hauſe des Hanarbeiters H. eine vlutige Sch T i ſtatt. Der 25 jähr ige Har ndarbeite r

Fritz Koch von hier halte mit ſeiner Braut in der Behauſung H.'seine erregte Unterredung a wel cher fich ſchließlich auch der Vater

des jungen Mädchens betheiliate. Jm Laufe des heftigen Streitesergriff dieſer eine Hacke und ſchlug mit derſelben ſei nen Schwieger
ſohn in spo derartig auf Kopf und Arme, daß dorſelbe ſchließlichmit einem Meſſ r ſich den Alten abzuwehren ſo chle, Hierbei erhielt

der Schwiegervate mehreie Mefferſtiche in Bruſt und Schulter,während die wiſchen herbeigekommene Schwiegermutter

gegen die Wand geſchleudert wurde. Die Verletzungen
des H. ſollen ſchwere r

Magdeburg, 12. Mai. (Aufgelöſte V erſ am in lung.)Die Angeſtellten der hieſigen cietiriſchen Straßenba b n wollten in der
Nacht zum Freitag um 1 Uhr eine Verſammlung ab vbaiten, um, wie
es heißt, Stellung zu verſchiedenen Anordnungen der Ver waliunt g zu
eher Es hatten ſich eiwa 400 Angeſtellte der Bahn eingefunden.

Die Verſammlung kam aber nicht zu S tande, a der überwachende
Beamte vor Cintritt in die Verhandlungen die Verſammlung aunflöſte.

(Ausgerückt) Der Bureauvorſteher
beim Rechtsan: valt Mehlhorn thätig war, iſt mit

ſpricht von 25000 Mk., von hier

Kahla, 12. Mai.
Sonnekalb, der
einer bedeutenden Summe, man
verſchwundenMeiningen, 11. Mai. (Landtagserſatzwahl.) Das
Ergebniß der geſtrigen Landiagserſagr vahl im Kreiſe Waſungen iſt
Stichwahl zwiſchen dem Landwirth Krüg und dem Sozialiſten
Wehner.

Leipzig, 12. Mai. (Der amerikaniſche Zirkus)
Barnum und Bailey trifft in der erſten Hälfte des Monats Juli
hier ein, um eine Reihe von Vorführungen zu veranſtalten.

Landwirthſchaftskammer fii
Sachſen,

Durch Vermittelung der Kammer wird in dieſem Jahre ein An
kauf von in der Prooin- gezogenen Stutenfohlen
ſchweren Schlages ſtattfinden, während der Jmportvon Fohlen aus énatgnd und Belgien in dieſem
Jahre gusfällt. Zum Ankanf gelangen Shire-Fohlen undbelgiſche Fohlen, von importirten oder reinblutig gezogenen Eltern

r die Provinz

thierenabſtammend, und Kreuzungsfohlen fürGebrauchszwecke, Jährlinge

J

und Abſabfoblen. Der Ankauf erfolgt nur für Mit glieder von

Kammer s Vereinen. Für die Sir e un dbe ihr Fohlen wird, ſoweit die Mittel es geſtatten, eine
Subövention von 45 Mk. für das Haupt gewährt,
alſo vom Ankaufspreis in Abzug gebracht, falls derBeſteller ſich durch Unterzeichnung eines Reverſes verpflichtet, die

Fohlen ſpäter, entſprechend den Beſtimmungen, zur Zucht zu
verwenden. Die Beſtellſcheine und Reverſe, ſowie die näheren
Beſtimmungen werden auf Anfrage zugeſandt und müſſen,
nach erfolgter Ausfüllung vom Vorſtande des betreffenden
Lokal Vereins unterzeichnet, der Kammer überſandt werden.
Um Frachtkoſten zu erſparen, empfiehlt es ſich, die Shlen
gemeinſam für einen Vereinsbetirt zu beziehen. Die Anmeldungen
müſſen bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt erfolgen. Der Ankauf und die
Sieferung der Fohlen eifolgt vorausſichtlich im Anfang Oktober.
Die Prüfung fahrbarer Hed erich- Spritzen, zu welcher
5 Firmen die Betheiligung mit ihren Apparaten angemeldet haben,
wird vorausſichtlich am 15. Mai d. J. in der Wir thſchaft des Herrn
Ritterguspächters Rehfel d zu Eismannsdorf bei Niemberg ſtatt
finden.

Lanudtvirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
w Schwitte rsdorf (Mangfelder Seekr.), 10. Mai. Heute Nach-

titigg 4 Uhr fand die F rüujahrs -Gen erglverſammiung des Mans-
elder Bauer nvereins im „Gaſthof zum Stern“ bierſelbſtait. Hopptgegenſtand der v Verhandi ung war ein 2 Vortrag des Herrn

Obſtbaulehrers Wimmer aus Halle über die heutige Lage und
olks wirthſchaftliche Zrdektung des Obſtbaues ind die Mittel zurweiteren Hebung disſelben“. Nach einem geſch chtlichen Ueberblick

über den Obſtvau betonte er, daß die Lage im Allgemeinen keine
günſtige ſei. Für die Hebung des Obſtbauecs werde geſorgt Durch
Obſtbau- Anſtalt en (Diemitz), durch Muſlergärten, Broſchüren, Obſt-
bauVer reine Ausſie lungen. Zum Schluß wies der Herr gieferent

auf die hohe elhiſche Bedeutung des Oeſiaues für uns hin, Er iſiein wirkiames Mittel, die Menſchen ſeßhaft zu machen.

Schiwnurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 11. Mai. (Sittlichkeitsattentate) Zu der

arwider den Fabrikarb eiter
tvegen eines verſuchten
handlung beſtand der
Dr. Martins Vorſitzender,

Hermann Steinbrück aus Merſeburg
Sittlichkeitsverdrechens ſtattgefundenen Vr-

Gericht shof aus de n Herren Landgerichtsrath
und den La dgerichtsräthe n EGrler

und Troplowitz, Veiſitzer. Als Staatsanwalt plädirte
He:t Dr. Klos, als Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Plättig.
Von den Geſchworenen walieien folgende Heiren ihres AmtesFaktor Albert u tt ich Eisleben Chemiker Dr. Auguſt
Prü f Ammen dorf, Ziegeleibeſttzer Fe re Roſche Merſeburg, Guts
pächter Wilh. Freimann- Aſendorf, Oberon ntmant n Otto W üſten
hagen-Kloſtermansfeld, Steue rin ſpe ktor Ar dolf Jacovs-Halle,Gutsbeſitzer Otto Winter- Braſchwitz, Gutsbeſitzer Aug. Bo i ge

Fienſtedt, Kaufmann Conrad Heuber-Haille, Gutéebeſitzer Heinr.Werner-Dölédorf Maurermeiſter Fri edr. Roe ber Halle und
Bar ineiſter Hugo Walter- Halle.

Der Aingek agte ſtand unter der Beſchuldigung, am 13. Märzdieſes Jahre es auf dem Wege von Merſeburg nach Kötſchen an der
Schloſſerfrau S. aus Leipzig Plagwitz ein Sittlichkeitsattentat ver-
ſucht und gleich darauf a dem Wege nach Geuſa die 16 Jahre
alle Näherin Frieda K. durch unziemliche Anreden beleidigt zu haben.
J erſteren Falle kam das beabſichtigte Verbrechen deswegen nicht
zur Ausführung, weil der Angeklagte einen Mann kommen ſahb, dener für den Flur charen hielt. Er ſprang auf und lief fort. Dasſelbe
that das Mädchen, als es mit Redensarten beläſtigt wurde. Der
wegen Rohheitsd delikt en mehrfach vorbeſtrafte Angeklagte iſt 29 Jahr
alt und war drei Tage vor dem Ueberfall Vater geworden. Er wurde
zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrvperluſt verurtheilt.

Sport und Jagd,
Verlin, 11. Mai. Es wird beſtätigt, daß der Kaiſer den

deutſchen Offiziren die Erlaubniß, in dem inter-
nationalen Armeejagdrennen zu Auteuil zu reiten,nicht ertheilt hat. Es waren verſchi iedene Meldungen deutſcher
Sportsleute für dieſes Rennen ergangen, und es war erwogen woroen,
mindeſtens den Suermondtſchen Steepler Diamant“, der nicht
ohne Ausſichten für dieſes Rennen war, nach Frankreich zu
entſenden. Dieſer Plan iſt nun natürlich gegenſtandslos ge
worden. Wie wir weiter erfahr ren, iſt aber den deutſchen
Offizieren nicht nur für dieſes Rennen die Erlaubniß
verſagt worden, ſondern für alle Rennen auf den
Pariſer Plätzen; die anderen Rennplätze kommen neben Paris
überhaupt in Frankreich nicht in Betrac Man wird dieſes kaiſerliche
Verbot als eine weitſchauende Maßregel nur billigen können beidem für die Nationaliſten günſtigen Ausfall der Pariſer Gemeide-
rathöwahlen wäre es W immerhin nicht ausgeſchloſſen, daß ſich
überreizte Perſönlichkeiten zu Ausſchreitungen gegen deutſche O nhinreißen ließen. Erinn re ſei mir daran, daß der fächſifche Ulane
rittmeiſter von Eynar ſ. Zt. „Funny Face“ nach Franfreich
ſchicken wollte, es aber unterließ, als ſich ein boulangiſtiſcher Höllen-
lärm gegen den „preußiſchen Ulan“ et rhob.,

S Bndapeſt, II. Mai. Das offizielle Organ des Jockey Klubs
„Vadaß-Verſenylap“ erklärt, die Meidung von dem Ausbruch derManlſeunche unter den Renpferden reduzire ſich darauf,
daß einige Pferde an Huſten erkrankt ſind. Abſolut unwahr ſei, daßin Folge deſſen die Frühjahrs zrennen ſuspenditt werden ſollten. Eine
heute Nachmittag in den Rennſtällen vo n nene amtliche thier-
ärztliche Unterſuchu s ergab, daß einige Thiere am Huſten erkranktſind. Von anſteckend r Man iſeuche iſt keine dlede, ein Fall dieſer
Krankheit iſt abſolut nicht vorgekommen. Der Huſten iſt nicht derartin, daß auterordentiiche Maßnahmen erforde rlich wären. Die vom

Huſten befallenen Rer inpferde ſind iſolirt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Die Direktion des Stettiner Stadttheaters wurde

ſeitens des dortigen Magiſtr ats nach der am Donnerstag Abenderfola ten Stadivderordneien- Sitzung mit einer Majorität von 8 Stimmen

auf 5 Jahre dem Theaterdirektor F. Gluth übertragen, der das
dortige Theater bereits in den Jahren 1890 bis 18o6 geleitet hat
und vordem vier Jahre hindurch mit den beſten künſtleriſchen Erfolgen
Direktor des Stadttheaters in Halle a a, S, geweſen iſt,

in überaus reicher Auswall feinster waschächter Pruck- und Webstoffe
und aparten geschmackvollen Mustern empfehlen a

geſr billigen Jreisen Jmitirt. Foulard mit Seidenglanz
G. Steinstrasse No. 86/87.

M. o,90.
wut u. solid, c. Meter
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(Nachdruck verbo'en.)
eDie nene Brocken-Eiſenbahn.

Von K. Fieke.
„Station Brocken!. Alles ausſteigen!“
Wer ron den Tanſenden und aber Tauſenden der Harz-

touriſten, die alljährlich von Nah und Fern dein narddentſchen
ſagenumwobenen Bergrieſen einen Beſuch abſtatten, hätte noch
vor wenig Jahren geglaubt, daß je eine Zeit kommen könne,
wo der obige Ausruf eines amtirenden Eiſenbahnſchaffners
hoch droben auf der Kuppe des Brockens oder wie er auch
im Volksmwunde hin und wieder genannt wird, des Blocke-
berges ſein Ohr treffen würde; eine Zeit, wo er ſtatt des
beſchwerlichen, ja für Manchen ſchier unmöglichen Aufftiegs
zu Fuß, oder ſtatt der langweiligen, den Körper in unnnter-
brochen rüttelnder Bewegung erhaltenden Omnibusfahrt die
Brockenreiſe ohne die geringſte Anſtrengung bequem auf der
Eiſenbahn würde zurücklegen können! Und doch hat unſere „im
Zeichen des Verkehrs“ ſtehende Zeit, die immer fortſchreitende
und vollkommener werdende Technik in der Eiſenbahnbauknnſt
das früher unmöglich Geſchienene zur Thatſache gemacht und
in der Brocken-Gebirgsbahn ein Werk geſchaff n, das in ſeiner
Art in ganz Deutſchland einzig daſteht und nur in der Alpen-
welt reſp. in außerdeutſchen Gebirgen Aehnliches oder Seines-
gleichen ſindet.

Der Zeitpunkt, wo die Brockenbahn nach langer Winter-
ruhepauſe zum zweiten Male im Frühjahr 1899 wurde ſie zuerſt
dem öffentlichen Verkehr übergeben ihren Betrieb aufnimmt,
iſt kürzlich wieder herangekommen, und da dürfte es wohl
angezeigt erſcheinen und im Jntereſſe aller Harzgebirgsfreunde,
beſonders aber Derjenigen, die ſich mit der Abſicht tragen, ſich
demnächſt auch einmal dem Brocken-Dampfroß anzuvertrauen,
liegen, die einſchlägigen Verhältniſſe dieſer Bahn einmal näher
darzulegen und eine olch' romantiſche Bergfahrt auf ihr dem
geiſtigen Auge des Leſers vorzuführen.

Die Brockenbahn iſt eine Nebenſtrecke der ſog. „Harzquer-
bahn“ und zweigt ron dieſer auf der Station Dreiannen-
Hohne“ in weſtlicher Richtung ab. Während bielang eine
Anzahl von Bahnlinien zwar bis an, theilweiſe auch etwas in
das Harzgebirge führten, war die Harzquerbahn die erſte
Bahnm, die das Gebirge ganz in der Richtung von Nord
nach Süd durchſchnitt und in ihren beiden Endſtationen:
Wernigerode im Norden und Nordhauſen im Süden, an die

Harzgürtelbahn anſchloß. SVeranlaſſung zum Bau der Harz-
ner- und der zugehörigen Brockenbahn gaben, in richtiger
ürdigung des Bedürfniſſes und indem ſie ein koloſſales

Garantiekapital zeichneten, ſ. Z. die Städte Nordhauſen und
Wernigerode und die ſpäter gebildete, Eigenthümerin der Bahn
gewordene, „Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft“,
mit dem Sitze in Nordhauſen. Der Bau der 1 Meer breiten
und 79,41 Kilometer langen Bahn, der im Jahre 1896 be-
gonnen und 1899 vollendet wurde, iſt von der Vereinigten
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft“ in Berlin ausgeführt,
und hat dieſe Geſellſchaft auch den Betrieb der Bahn pachtweiſe
übernommen. Der techniſche Betrieb wird von einer eigenen
Betriebsdirektion, mit dem Sitze in Wernigerode geleitet.

Was die Höhenlage und Steigungeverhältniſſe der Bahn
betrifft, ſo liegen die Bahnhöfe Nordhauſen 183 Meter,
Wernigerode 234 Meter, Dreiannen-Hohne 542 Meter und
Brocken 1129 Meter über dem Meeres'piegel; es ſieigt mithin
die Bahn bis zum Brocken von Nordhauſen ab, bei einer Gleis-
länge von 65,23 Kilometer, um 946 Meter von Wernigerode
ab, bei einer Gleislänge von 33,06 Kilometer, um 895 Meter;
von Dreiannen-Hohne ab, bei einer Gleislänge von 18,88
Kilometer, um 587 Meter. Am ſtärkſten iſt ſomit die Steigung
von der Station Dreiannen-Hohne ab, wo im Durchſchnitt auf
32 Meter Gleisänge 1 Meter Steioung kommt. Und dieſes
koloſſale Anſteigen wird ohne Anwendung eines Zahnradſuſtem
überwürden, denn die Harzquer- und Brockenbahn iſt genau
ſo gebaut wie jede beliebige horizontale Strecke im Flachlande.

Daß, abgeſehen von der Steigung ſich dem Bahnbau
vielfältige und bedeutende Terrainſchwierigkeiten in den Weg
ſtellen würden war vorauszuſehen. Welche Unſumme von
Mühe und Arbeit und Koſten mußte auf das Rieſenwerk ver
wandt, wie viel Hunderttanſende Kubikmeter Erdreich und
Geſteinsmaſſen allein zur Herſtellung des Planums der ver-
hältnißmäßig kurzen Fa' ſtrecke in Bewegung geſetzt werden!
Auf lange Strecken mußte der Raum für den Bahnkörper
durch Sprengungen dem harten Geſtein abgerungen,
tiefe Felseinſchnitte, Tunnelbauten, Straßen- und Fluß-
regulirungen vorgenommen, Wege- Unter und Ueberführungen
und etwa 400 Brücken und kleinere Waſſerdurch-
läſſe geſchaffen werden. Beſonders auch iſt hierbei der äußerſt
mühſeligen Ausſchachtung des tiefen, zwiſchen Brocken und
Königsberg liegenden früher für den Wanderer ſo kückiſchen
und gefahrvollen „Brockenmoores“ zu gedenken, das ſtellenweiſe
bis zu 5 und 7 Meter tief ausgehoben werden mußte, um die
nöthige feſte Unterlage für den Bahnoberbau zu gewinnen ins-
geſammt wurden zu dieſem Zwecke auf der gedachten Moorfläche
bei etwa 1 Kilometer Länge rund 90 000 Knubikmeter Moor-
boden ausgeſchachtet. Und wie viel Kubdikmeter Holz mußten
auf beiden, zuſammen 79,41 Kubikmeter langen, faſt ausſchließ-
lich auf bewaldetem Terrgin lanfenden Strecken der Axt ver
fallen um dem eiſernen Schienenweg die Bahn freizugeben!

Faſſen wir nun den Lauf der Brockenbahn (in weiterem
Sinne) in ihren drei Hauptabſchnitten: 1. Nordhauſen-
DreiannenHohne, 2. Wernigerode-Dreiannen-Hohne, 3. Drei-
annenHohneBrocken, etwas näher ins Auge, um daraus zu
erſehen, welch' eine Fülle von landſchaftlichen Reizen durch
dieſe Bahn neu erſchloſſen iſt und ſich dem ſie benutzenden
Harztouriſten in ununterbrochener Reihenfolge und in viel-
geſtaltiger Art darbietet.

1. Nordhauſen Dreiannen Hohne. Von Nordhauſen aus,
das für die ſüdlich des Harzgebirges gelegenen Gebiete als
Eingangsſtation für die r ilt, führt die Bahn zu
nächſt, über die Halteſtellen „Altenthor“ und „Criimnderode“

c wenn w m
hinaus
überquerend durch jlaches Gelände, um bald darauf, bei
„Niederſachswerſen“, die Vorläufer des Gebirges zu erreichen
und dem Fernblicke zu entſchwinden. Nach weiterer kurzer
Fahrt ſchimmern uns aus dem Wal'esgrün die rothen Dächer
des maleriſch gelegenen Fleckens Jlfeld, rühmlichſt bekannt
durch ſeine königliche „Kloſterſchnle“, entgegen. Von dem am
Eingang des roimnantiſchen Jlſelder Thales belegenen Bahnhof
„Jlfeld“ aus windet ſich nun die Bahn, an der in tiefſter
Waldſtille gelegenen Halteſtelle „Thalbrauerei“ vorbei, in
einer engen Schlücht, in der an dem Auge des Bahnpaſſagiers
die wunderlichſten Felsagebikde, zu denen der grüne Laubwald
den ſchönſten Hintergrund bildet, vorübergleiten, empor zur
Halteſtelle „Netzkater“. Nun weicht die düſtere, ernſte Um-
gebung einem lieblicheren Bilde: Der Zug hat ſeinen Weg
in erweitertem Theile auf ein ſaftig-grünes Wieſenterrain ge-
nommen, auf dem er, einen munter plätſchernden klaren Bach
zur Seite habend, uns der Halteſtelle „Eisfelder Thalmühle“
(532 Meter ü. M.), entgegenführt. Nun geht's in ſcharfen
Kurven zwiſchen himmelanſtrebenden Bergwänden hinauf und,
nachdem noch die Halteſtelle „Tieſenbachmühle“ (415 Meter
paſſirt, empor zur Hochebene und zum Bahnhof von „Ben-
neckenftein““ (530 Meter); dieſes Städtchen iſt bekanntlich
Hauptort der Harzer Holzwagrenfabrikation. Von Bennecken-
ſtein aus fällt die Bahn wieder etwas in der Richtung auf
„Soorge““ (486 Meter) zu, bei welchem Orte ſie die ſpäter
angelegte ſogenannte „Südharzbahn“ Braunlage-Tanne-Walken-
ried kreuzt, mithin von hier aus auch leichten Anſchluß an die
„Harzzahnradbahn“ Blankenburg-Tanne findet. Nun führt die
Bahn durch das ſchöne Elender Forſtrevier, das zwar weniger
Fernſicht, aber deſto öfter den ſchönen Anblick eines Rudels
Hochwild gewährt, das, aufgeſchencht durch das Geräuſch des
herannahenden Zuges, in wilder Flucht über das Gleis ſtürzt,
zum Bahnhof des Luftkurortes „Elend“ und weiter durch das
untere „Wormkethal“, dieſes auf einem 19 Meter hohen
Damme durchquerend, längs der Wernigerode-Schierker Chauſſee
zur Zweigſtation „Dreiannen-Hohne“, die von Nordhauſen ab
in etwa 2*, Stunden erreicht wird und wo der von dort
kommende Brockenreiſende umzuſteigen hat. (Fortſ. folgt.)

Jus Hädern und Sommerſriſchen.

See und Soolbad Swinemünde. Das in dem See-
und Soolbad Swinemünde im Jahr 1896 von der Swinemünder
Kurbad- Aktiengeſellſchaft erbaute und mit allen Kurmitteln der Neu-
zeit ausgeſtattete Kurbad Swinemünde iſt im Herbſte vorigen
Jahres mit ſtaatlicher Konzeſſion in ein Sanatorium umgewandelt
worden und iſt nunmehr das genze Jahr hindurch Patienten und
Erholungsbedürſtigen aller Art geöffnet. Das Sanatorium iſt durch
ſeine Lage noch inſofern ſehr begünſtigt, als das Gebäude zwar
unmittelbar an die Stadt ſich anlehnt, aber doch vor dem lebhaften
Straßenverkehr geſchützt iſt. Einen vorzüglichen Schutz gegen rauhe
Winde bietet der herrliche Waldbeſtand, der die Anſtalt von drei
Seiten umgiebt und ſich bis zum Strande hinzieht. Das Sanatorium
beſteht aus dem Wohnhaus mit komfortabken Logirräumen ſowie
dem mit allen Kurmitteln der Neuzeit in vollkommenſter Weiſe aus
geſtatteten Kurbad. Die Anſtalt iſt elektriſch beleuchtet, mit Warm-
waſſerheizung ausgeſtattet und mit Perſonenaufzug verſehen. Ein
eleganter Speiſeſagal mit Wintergarten, Spiel- und Leſeſäle, Billard-
und Rauchzimmer erhöhen die Annehmlichkeiten des Aufenthaltes.
Neuerdings wurden durch Ankauf der beiden mit dem Sanatorium
verbundenen Nachbarhäuſer die Logirräume des Sanatoriums noch
beträchtlich vermehrt. Das Sanatorium verfügt über die reichſten
Kurmittel. Außer gewöhnlichen Wannenbädern mit See und Süß-
waſſer, Brauſebädern, ruſſiſch-römiſchiriſchen Heißluftbädern werden
ſpeziell Soolbäder mit 5 Proz. Salzgehalt verabreicht. Ferner
Kohlenſäure-Bäder auch mit Ingredienzen verſetzt, Moor-, Sand-,
Fichtennadel, Loh, Eiſenmoor, Schwefel-, Eiſen, Jod- und Sub-
limatbäder. Auch finden Fangobäder, elektriſche Bäder, elektriſche
Lichtbäder und die neueſtens in die Therapie eingeführte Bogenlicht-
Beleuchtung Anwendung; für heilgymnaſtiſche Uebungen beſitzt
das S angtorium ein vollkommen eingerichtetes mediko-mechaniſches
Inſtitut nach Zanders Syſtem, deſſen Apparate zum Theil elektriſchen
Antrieb erhalten. Ebenſo ſind vorzügliche Rpparate zur Anwendung
von Faradiſation, Galvaniſation und Galvanoforadiſation vorhanden.
Die Maſſage erfolgt entweder durch die Aerzte ſelbſt oder durch gut
geſchultes Perſonal unter Leitung der Aerzte. Auch Trinkkuren von
Molken, Kefir, Kumys, Mineralbrunnen und der vorhandenen Sool
quelle ſtehen den Kurgäſten zur Verfügung. Großer Werth wird auf
die genaue Durchführung diätetiſcher Kuren gelegt. Das Sanatorium
dient zur Pflege und Erhaltung der Geſundheit, p Beſeitigung
reduzirter Geſundheitszuſtände und zur ärztlichen Behandlung von
Schwäche und Erſchöpſfungszuſtänden aller Art. Beſonders geeignet
iſt das Sangtorium auch für ſkrophulöſe, rhachitiſche, ſowie alle die
jenigen Kinder, die beſonderer Pflege in geſunder, ſtärkender See
und Waldluft bedürfen. Die Kurpreiſe ſind durchaus mäßig. Als
leitende Aerzte ſtehen dem Sanatorium Swinemünde vor: Herr
Dr. Kortüm, königl. Kreiswundarzt und Badearzt, und Herr
Dr. Hem, Badearzt, langjähriger erſter Aſſiſtenzarzt der Profeſſoren
Dr. Finkler und Dr. Witzel in Bonn und Vol.Aſſiſtent des Geh.
Raths Virchow in Berlin.

Nordſeebad Büſnm. Der Führer für das hieſige Nordſee-
bad in im April d. Js. wieder in neuer Auflage erſchienen. Derſelbe
giebt genaue Auskunft über die Reiſe hierher, fowie über das ge-
ſammte Badeleben am hieſigen Octe. Neun aufgenommen iſt der
Fahrplan der „Nordſeelinie“ in Hamburg, welche während der
Sa ſon an mehreren Tagen in ihren beliebten komfortablen Salon-
Schnelldampfern Extrafahrten von Büſum nach Helgoland zu mäßigen
Preiſen veranſtaltet. Jede anderweitige Auskunft ertheilt bereitwilligſt
die Badedirektion.

Nordſcebad Wittdün-Amrum. Für die bei der Kaiſerlichen
Oberpoſt- Direktion in Kiel deantragte Fernſprechverbindung mit dem
Feſtlande ſind die erforderlichen Anſchlüſſe bereits geſichert, und wird
hoffentlich die Anlage noch vor Beginn der Badeſaiſon zur Aus-
fübrung gelangen. Die großen Neubauten und Entwickelungsarbeiten,
ſowie die Verlängerung der auf der hohen Düne befindlichen Holz
promenade bis zur Ecke von Kniepſand gehen ihrer Vollendung ent
gegen, und werden die geſammten Anlagen und Einrichtungen bis
Ende Mai ſix und fertig ſein. Das Geneſungsheim des Herrn
Dr. med. Esmarch wird bereits Ende Mai eröffnet. Die diesjährige
Broſchüre über die Nordſeedäder Wittdün und Satteldüne iſt ſoeben
aus dem Druck erſchienen. Dieſelbe enthält eine wahrheitsgetreue
Schilderung und hübſche Jlluſtrationen der Jnſel Amrum c. und

inzwiſchen auch auf eiſerner Bogenbrücke die „Zorge“
u

wird auf Anfragen von der Badedirektion gratis verſandt. Der auf
der Tönninger Werft im Bau befindliche neue Dampfer „Amrum“
der die Verbindung zwiſchen der Ciſenbahnſtation Huſum und Amrum
herſtellen ſoll, wird mit dem 1. Juni die Verbindung aufnehmen.

Secebad Breege. Jm nördlichen Theile Rügens, zwiſchen
Stubbenkammer und Äürkonga, liegt ganz nahe an der See, mit
ſchönem Strande, das Seebad Breege. Wer fern vom Welt-
getriebe einige Zeit in ruhiger, anmuthiger Gegend unter den heil-
ſamen Einſlüſfen der See leben will, wird in Breege wohl aufgehoben ſein.

Bad Salzbrunn. Eine Ueberraſchung dürfte einem Theile
der demnächſt hier eintreffenden Kurgäſte inſofern bevorſtehen, als
die Adminiſtration der Kronenquelle, welche bisher ihren Brunnen
an der Quelle ſelbſt gratis verabfolgte, für die Benutzung desſelben
von nun an ebenfalls eine kleine Gebühr von Mark 5. erheben
wird. Dieſe Maßregel macht ſich bei dem Andrange zu der von un
veräußerlichem Beſitz rings umſchloſſenen Kronenquelle leider noth
wendig, da eine Erweiterung ihrer längſt unzureichenden Trinkanlagen
eben gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Als einen Glücksumſtand muß man
es daher geradezu bezeichnen, daß die bei Gicht, Nieren- und Blafen-
leiden, ſo vie Zuckerkrankheit von den Nerzten ſo geſchätzte Kronenquelle
infolge ihrer vorzüglichen Haltbarkeit in Flaſchenfüllung auch überall
auswärts mit gleichem Erfolge getrunken werden kann.

Allerlei.
Aus Bad Elſter wird uns geſchrieben: Unſer Kurort hat

einen neuen Schmuck in dem ſoeren vollendeten Albertbad
erhalten. Die Gebäude wirken von außen in architektomſcher
Beziehung vorzüglich und weiſen im Jnnern außerordentlich vor
nehme, muſtergiltige Einrichtungen für das geſammte Waſſer und
Lichiheilverfahren auf. Obwohl ſchon die altbewährten „natürlichen“
Heilmittel und die „klimatiſch“ ſo bevorzugte Gebirgslage, inmitten
meilenweiter Hochwaldgebiete, allein bisher jährlich viele
Tauſende Elſter auffuchen ließen, ſo wird ſicher dieſer
Neubau die Frequenz bedeutend heben, umſomehr, als gleich
zeitig bekannt wird, daß zwei vorzügliche Frauenärzte
in der bevorſtehenden Saiſon außer den bisher
praktizirenden 10 Vadeärzten in Bad Elſter zu praktiziren gedenken.
Es ſind die Herren Profeſſor Dr. Koßmann, Direktor am Bethesda-
Diakoniſſenhauſe in Verlin, und Dr. Fabian in Magdeburg. Recht
erfreulich iſt es, daß, trotz ſchwieriger Verhältniſſe, die Wohnungs-
und Verpflegungspreiſe in Bad Eiſter weit geringer ſind, als in
anderen gleichgroßen Kurorten und die behaglich eingerichteten,
ſaukeren Wohnungen ſelbſt recht anſpruchsvollen Gäſten bisher
genügt haben.

st. Vom Eiſenberger Schloſſe und dem Mühlthal.
Eiſenberg (S.-A.), 8. Mai, wird uns geſchrieben Mit dem Er-
wachen des Frühlings erwacht auch die Reiſe'uſt, und alle diejenigen,
die nach des Alltags Mühen Erbolung und Erheiterung ſuchen,
mögen ja nicht verſäumen, unſer idylliſch gelegenes Mühlthal mit
ſeinen ozonreichen Wäldern zu beſuchen. Selbſt unſere ſchöne, am
Saume des Thüringerwaldes gelegene Stadt, welche vom Mühilthale
in 20 Minuten zu erreichen iſt, dietet Touriſten und Sommerfriſchlern
einen angenehmen Aufenthalt. Der herrliche Schloßgarten, jetzt in
voller Blüthe, mit ſeinen großartigen Bogengängen, Teppiwbeeten
und Blattpflanzen-Gruppen erfüllen das Auge mit Entzücken. Die
unter Herzog Chriſtian in den Jahren von 1680-92 erbaute, wenn
auch nur kleine, aber von Sachverſtändigen als Meiſt rwerk an
erkannte Sch oßlirche, iſt eine der ſchönſten im ganzen Deutſchen Reich.
Die ſchöne Säulenordnung, welche Kunſtkenner ſelten in ähnlicher
Weiſe gefunden haben wollen, die überaus reiche und geſchmackvolle
Stuckaturarbeit, die allenthalben in anziehenden und ſinnreichen
Formen an Geſimſen und Decken prangt, der herrliche Piafend
(Deckengemälde) in ihrer Mitte, der die vier Landplagen Krieg,
Hunger, Peſülenz und Tyrannei darſtellt, die vortreffliche ſinnbidliche
Darſtellung der Herrlichkeit Hottes und der Seligkeit, welche ſinnreich
aus der Kuppel über der Orgel herableuchtet, dieſe, ſowie viele
andere überall an den Tecken und ſonſt angebrachten Frestogemälde
mit ſinnreichen, zum Theil der heiligen Schrift entnommenen Denk-
ſprüchen, machen einen erhebenden Eindruck. Durch die Güte des
Herzogs iſt es jedem Fremden geſtattet, dieſe ſchöne Kirche, ſowie die
Räume des Schloſſes mit evenfalls reicher Stuckarbeit unter Führung
des Kaſtellans zu beſichtigen.

Die Bade- Direktion Kolberg verſendet ein hübſch illuſtrirtes,
ſehr inhaltsreiches und vornehm gehaltenes Büchlein, welches in er-
ſchöpfender Weiſe Auskunft über das bekannte See Sool Moorbad
giebt. Die Broſchüre wird auf Verlangen unentgeltlich verſandt.

Die Vorſgiſon- Verbindung der Salon Schnelldampfer
von Hamburg nach Cuxhaven und Helgoland
wird nach dem von der Nordſee-Linie in Hamburg herausgegebenen
Fahrpian am 8. Mai beginnen. Die Vorſaiſon währt bis zum
16. Juni, und finden in den erſten 14 Tagen wöchentlich zwei Fahrten
(jeden Dienſtag und Freitag) von Hamburg via Cuxhaven nach
Helgoland und zurück ſtatt, während vom 22. Mai vis 16. Juni
wöchentlich drei Fahrten, und zwar jeden Dienſtag, Donnerstag und
Sonnabend, ausgeführt werden. Am 17. Juni wird dann der täg-
liche Verkehr nach Helgoland und den übrigen Nordſeebädern er
öffnet. Während der Pfingſtfeiertage werden, wie all
jährlich, Sonderfahrien veranſtaltet. Der Salondampfer „Silvang“
wird bereits am Pfinaſtabend, Sonnabend, den 2. Juni, 11 Uhr Abends
von den St. Paunli-Landungsbrücken abſahren, Nachts W Uhr in Kux-
haven und Morgens 7 Uhr in Helgoland eintreffen. Eine halbe Stunde
ſpäter, am 3. Juni 71 Uhr Morgens, wird die „Silvana“ von Heigo-
land nach Norderney weiterdampfen. Ankunft in Norderney um
11 Uhr Vormitttags. Am nächnen Tage 124 Uhr Nachmittags wird
die „Sizbana“ von Norderncy abdampfen, und die Rückfahrt direkt
nach Cuxhaven antreten, wo ſie um 5 Uhr Nachmittags eintreffen ſoll.
Abends 9 Uhr wird die „Silvana“ mit den Ausflüglern an den
St. PauliLandungsbrücken wieder eintreffen. Der Salondampfer
„Cobra“ wird am Pfingſtionntag, Morgens 64 Uhr von Den
St. Pauli-Landungsbrücken abfahren und direkt nach Helgoland
dampfen. Rachmittags 12 Upr wird die „Cobra“ in Helgoland
eintreffen, und um 4 Uhr die Rückkehr von Helgoland via Cuxhaven
nach Hamburg antreten. Ankunft in Hamburg Abends 11 Uhr.
Eine holbe Stunde ſpäter als die „Cobra“ am Pfingſtſonntag,
7 Uhr Morgens, wird der Salondampfer „Prinzeſſin Heinrich“ von
den St. Pauli-Landungsbrücken abfahren, um via Cuxhaven nach
Helgoland zu dampfen. Die „Prinzeſfin Heinrich wird 2 Uhr Nach
mittags in Helgoland eintreffen, bis zum nächſten Tage dort ver-
bleiben und am Pfingſtmontag, Nachmittags 3 Uhr, die Rückfahrt
von Helgoland via Cuxhaven nach Hamburg antreten. Ankunft 9 Uhr
Abends. Der Schneüdampfer „Cobra“ wird am Pfingſimontag,
Morgens 7 Uhr, eine zweite Fahrt von Hamburg nach Cuxhaven und
Helgoland antreten. Ankunft in Cuxhaven 11X Uhr Vormittags, in
Helgoland 1/, Uhr nachmittags tritt die „Cobra“ ihre Rückfahrt von
Helgoland nach Cuxhaven und Hamburg an ſie wird Abends 11 Uhr
an den St. Pauli-Landungsbrücken eintreffen.
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4 C ;osundo Lago. bequeme Sweobadeanetalten, ſeinsandiger Badegrund, kräftiger Wellonschlag. Warme Seebüder ung
Soolbad und Sanatorium natürliche Soolbäder, starke 5 prozentige Soole ans 2 Quellen. Das von der Stadt erworbene „König Wilbelm-Bad“ ist 26
el Halle n. S, in anmnth. n. Klimatisen einem Kurhauso eingerichtet 120 Logirzimmer sowie 48 Zellen für warme See- und Soolbäder befinden sich im Kurhbauss

d zuge Lage. Sool, und Moorbäder sclbst. Neuo grossartige Seobrücke wit gerüumigen Hallen. Das neue Konversationshaus mit Terrassen, Konzertgarten und(Gchmiedeberger Moor), Kohlensäure-Sool- Wandel 1 9 prgssp S i 7 l. ze bader, Wesserneiivertahren, Anwendung Wan lelhalle, er.thaltend 2 grosse Süle, Spiel-, Icse- und Mlusikzimmer wird bis zum Beginn der Kurzoit fertig gestollt.
ger bewährten physikal. Heilmethboden, Pennisplütze. Tüglich Konzerte im Kurpark (Plantage). Kongzertgarten des Kurhauses und auf der Seebrücke von der Kur-
rege Tnron r Bern Kapelle. Theater, Vonerwerk, Kinderfeste, Reunions, Wasserkorsofabrten, regelmüssigo Promenadenfabrten wittolst eleganter

waltuns. Sec-Salondampfer, viel Sehiffsrerkehr. Ryvangelische und katholische Kirche. Strassen und Promenaden eloktrisch beoleuchtet,
a Stüdtisches Schlachthaus, amtliche Pleischschau. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Pernsprechvorkehr-T Wohnungen unwittelbar am Strande und in der Stadt in grosser Auswahl während des ganzen Jahres), mässigo Wohnungs-

e 2 preise. 1896: 9477, 1897: 12 488, 1898: 14 575, 1899: 14 043 Badegüsto und Fremde [6651Boginn der Kurzeit am 1. Juni. Nüäheoro Auskunft ortheilen die Verkehrsbureaux des Verbandes Deutscher Ostsee

30 n W es Ji t uror I. 900 1f un väder, in Halle a. s, O sten s Poststrasse 18, sowie die Badedirektion

Turn i S 97 T eyFernſpr., Waldhaus Nr. 1040. 0 Fernſpr., Hotel Continental Nr. 496. S Sommerfriſche Im Har;. i Wie 23 Soolbad Köſen e 1899 Nr, 2

5 Mlilen n den u. wer An is Ende September, erſonend en in den Königl. Forſten bei Halle a. S. Jn 17 Min. O Förſterei Sophienhof J. von Stat. r a g Perſo g e
c ver Bahn von Halle zu erreichen. Großartige comf. Anlagen, geeigneter Tiefenbach und Eisfelder Thalmühle der egente Bade und JnhalierAnſtalten, Trinkhalle, Wellenbäder. Aus 7
55 Aen halt auch für Familien, Reconvalescenten und Erholungs- Harzquerbahn bis 255 km entf., erh. führliche Proſpekte durch die ſtädtiſche Vade Direktion [6280 ſahr. Die 5H
S n Zimmer, voll. Verpflegung mit Penſion vorzüglich, pro Tag S Familien Aufn. Preis pro Tag 4 Mk. S

d 4 Mk. W s Zimmer. Ausgedehnte Spaziergänge in ozonreichen D. à Perſon. Vom 15./8. ab billiger. [7036 Städtisches tisen-Moor-Bad er Geschät
ichen un iefernade de Auseſichtspun äheres 8 vd Kiefernadelwäldern. Ausſichtspunkte. Näheres durch n Fernsprecher 9 Bloxir, len

9 9 S 3 3C aauh Meiner Beſitzer des Etabliſſements. Bach Harzhur Bahnstation. Schmäecdeberg Postbez, Hallo, hz aldh un d t C t G 9 77 S r u r7037 Zu z Vorzügi Erfolge bei Gicht, Rhoumntismaus, Nerven u Frauen-7032 uns un Jole ontinental, Halle ſ. 2 krankhetlten, Gesunde Watdigogeua. Saison 1. Mal bis Ende Septbr.
4 9 5 t al Prospekte und Auskunft durch-dio Städtigcehe Bade- Verwaltung.

S 42 4 D unck Pension l. Ranges.
In ſchönſter Lage neben Sootbad
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Z Höhenkurort Voigts istWernigerods a, H., Sanatorium Salzbergthal,
liue am 9ur S ;00 Mir. hoch. beoel I ihal im GOhevrnharz. 600 Mer. hoch.Se r Penn e r De l eine r 47 2 fall ſar iche Zimmer mi 50 coinf Zimmer, gr. Speiſeſaal Großen Park m. offenen u. geſchloſſ. Veranden, Slektr ich nachF z 5 3 t e phon der u. Er im 6 z

Kur und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme gt e. n Villa r Cicht, Celephon r. 10, Bader u. Equipagen im Hanſe. Jll, Proſp. d. d. Beſ. Bruno Vock erſt ſpät

S e 4 ä e s u cS ne Und Wo ter en 866hadBüsum in Holsteinin anerkannt miidestem Marzklima, (6621 ji (Zahnstation). v. Schlie4 v 3 tProspelto d. Dr. Euttmann, Her Arett Verrenkrankchel en. Odkeeebad guineminlee r ee n

cccee-„—S=- u J t 3 t VI aS den W u e tran ichmäſig m den. Wattenlauſen. T BlIllägeto FruhſtuAeltestes soolbad lrequenz 1899: 5518, d h n r s Badedireiccion, w Ührm 2 un Gradirwerk u. in den aus- T ichen ſind Für Vadegiſte e r vald nachhawment. C r Hut gan gut bürgerlichem Hauſe mit allen Bequemlich DerAlis Arten t 8 keiten und bei eivilen Preiſen für die Saiſon erma feſtigungSoolbäder! 33 zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt be prinz“.reitwilligſt die Redaktion der SwinemünderBaclezeit v. Anfeit v. Anfang Zeitung in Swinemünde.Mai bis Ende Sept. bei Stadt Werne, Bezirk Rünſter. on
TAclieh Concorte ete, Prosne S n v Tr.S e und e e durch e t Höhenknrort Heilqueilen erſten Ranges. Nach der Analyſe des Herrn Geh. Hofraths Majeſtät7 Kgl. Rade- Verwaltung chswi ſ H b Prof. Hr. Fresenius, von ähnlicher Zuſammenſetzung, aber reicher an heil- beſichligta We g iee- u I ek, kräftigen Beſtandtheilen als die warmen Soolquellen von Oeynbauſen und Nauheim, Kirche m

e e Eiſenbahnſtation Goslar, Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Serophuloſe, Hämorrhoidal ſich dieunmittelbar am Tannen-Hochwald, in leiden, rhenmatiſche Veſchwerden, Lähmungen, Flechten, tarpide Ge- Verein
vorzüglich geſchützter Lage.

„Hotel Ludwigsluſt“.
ſchwüre, Knochenkrankheiten, Hautwaſſerſucht 2e. Broſchüre r. Hsvener,
r. Megezmnann, Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſcoöne Umgegend,
z. V. Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Penſion zu billigſten Preiſen,

Später
und trat

Sanatorium Swinemünce.

Neu erbant, Gröffnung 1. Juni er. S r e ie J e Dar J Lo s W 9 e 531 de B ſo Mitta sPhyusikal.-diätet. Kuranstalt. Mäßige Preiſe. Penſion von Mk. 3,50 an, vorzügl. 5—4 Mark per Tag. Logis und Wanen z jedem Juge beſorgt der Ande, Commiſſar- Sangeth
Das ganze Jahr geöffnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm, Dr. Keime Füche, eivile Preiſe.

e e C 51 93 t d 8 nSämmtliche Arten BAder. Elektrotherapie, Maſſage, mediko mechan. Inſtitut er Ludwls ler
Daät. und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See

Bad

Kaiſer d
des Chef
Kabineks

Eröffunng des Hades am 19. Mai.

Proſpekte durch die e Kurbad Akt.Geſ. (6629 Dürrenberg 3 im schlesischen aWildunner Könt e e F ins ber ergebirge uS ntnrer Kö ins que l P 9 ſchöuem, großem ſchatig m Garten. 9 9 De T
lithinmreichſte der Wildunger Quellen, vorzüglicher Wirkung bei Nieren- und re 524-970 m hoeb. (5573 OberonBewegungsstörungen in Arm und Hand

reim Schreiben, Malen, Musicieren und
krampt

Blaſenkatarrh und Entzündung, Stein und Gries, Ha nſäurediatheſe und Gicht,
Eiweiß und Zuckerruhr, Verdauungsſtörungen und Bronchialaſthma,. Zu haben in

Mineralwaſſerhandlungen. [5198
Frühlings-, Sommer-, Herbstkur. Höhen-, Waldklima.

Bedeutende Stahlquellen. oorbäder. Bäder und Einathmungen aus
Fichtenrinde und Kiefernadeln.

dortigen
o. Hülſen
am Mitt

Haniieren, sowie Musikerkr

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), L eipzigerſtraße 87,

h 7 i S Massage. Wasser-, du ind h p. 3O lb d 9 h l t S 9 Iers an von Ober- uud Niederbrunnen, Flascho 40500 i n u ſi ükorium ſt un en ringen d Neue grossart. Kuranlage bestehend in Kurhaus, Wandlelhalle, öffnung
Saiſon: Mai bis Ende September, Trinkhalle, Verwaltungs-Gehbäude 8 e er mit herriioher Fernsicht. fcheine

Großer Sookreichthum von 5 und 27 Salzgeh n obhallige Mutter Klektrls ehe edlen ten St u a lsgehalt. ſtark brom und jodhallige Mutter Saison Mai his October. Frequenz über 7000 Pers. Bahn Friedeberg a. Qu. Stunde

lauge, Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt, BlatteMäßige Preiſe. (6617 nach der Kur Prospokto durch die Bade- Verwaltung. Fernspr.-Anschluss 4. regier:
Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die BVadedirektion. l r r e S Hanſeſtän S ne o räubulä. Atleste e g derne Geheilten sowie von den Prof. EsmatehS Das ganze Jahr geönet: ilirolh, Nussbaum, Wagner ete werden Fleiſchbeillroth, ussbaum, WVagt c. werde 6Neuo patenttrte IHeilapparate für Bade v zugesandt. Ia es Hagenthal im Reich

proceduren! lPost und Bahnstation! h x wäh s ost Gernrode am Harz ZuſtanTelephon Imenaun No. 2. s e See al rtbier Logirhaus und Famſlien-Pension auf Grundlage age a
1837 gogründe 2 W chrästlicher Hausordnung en e. hede ur h Maizextraet 400 ird in diesem Jahre vehon am Mai eröfhet und ert. Bnde Oktober des J560 mm hoch. W s c Maſzert sex t o wird in diesem Jahre schon am 1, Mai eröffnet und ers nde BerichteWe e g Sanitätsrath „Malzextract in der vekömmlichſten Form. geschlossen werden, um sowohl im begianenden, wio im ausgoheonden Sommer, Wo ten

819 Wer 5 Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches der Harz oft am schönsten ist, lioben CGüston behagliche Unterkunft bieten zu können trä g e
r 6 S d e Dr. Barwinski, Navrungsmittel für Blutarme, chwäch Dis in dem herrlichen Waldthalo am Hagenbach gelegenen 3 Häusor: das eit u

108 wo Dr. med. Wilecdebnrg, liche Frauen und Kinder. Wiekt nicht grosse Logirhaus, dio Thalmühle und Villa Waldffrieden gewähren eit (el
a Hotelicer F. Kanzler magenſäuernd, daher rür Mageukranke etwa 80 Personen allo Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter Rube. an den

iige Preise. Dreimal prämiirt: und Reconvalescenten zu einvpfeh en Die Vreiso für volle lension (Wohnung and Boköstigung) berechnen- wir züglich d
u T Niheres durch Gratis-Prospelcte. Dre e g derte er t andete Wieren, jo nach Lago des Zimmers von 4,25 Mk. an Pamilion genicssen nach es Form

a e Beſonders geeigne mit anderen Bieren, besondero Vergünstigungen. 0 zn u r n Milch oder Selterwaſſer getrunken zu aus cent ijogt in dem schönste ichston Thei und alne r J 7 IIaus HAagentnal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theilo desz S 3 f r z ch Sehr ſchöne Waldidylle. d werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk Vnterharzes, etwa 20 Ainnten von Bohnstation Gernrode a, I. entfernt, von Antrag
S O t n e ſche Proſpekte und Auskunft durch bei der berühmten Swchaffermablzeit im wo aus im Sommer der Verkehr mit dom Hause dareh Omnibus vermittelt wird. der geſ

C e z t eng 6 er g i. Th. V ſchöner v Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt Mögtichst zeitige Anmeldangen, namentlich für die Sommermonate, sowio ausſprec
H Verſchönernngsverein. zu beziehen in e r und Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospoxten sind zu richten an die Vorsteherin eine gef

re emg W J h t r lo- Flaſchen aus r r711 lr r ar. e t inerr Wün emmer Frl. Mis. Klee, Haus Engrenthal b. Gernrode a. Harz- holen

De r a alienenSchweielbad ge 23 Bre 9 27 9C ele 1 g An ensag Zad. Bremen. [6647 JeSiirlkste Geuelle Blitteldeutsochlunds, r M insVenoe Verwaltung. Verbesserto Einrichtungen. auf derIangiirige Erfolge bei Selrersten Falien von Syrphilis, S mitgetheIInuſkrenkhoeften, Tchen ma a tiemnus, Glieht Queok- n ar S mtn u Erliverr tn r. zu Obersalzvrunn i. Sehl.d e Il verziſtanaen. Bei Knochen u. Gelee wirä ärztlichersetts empfohlen gegen Neren- und Blasenteiden, Gries- und Stein
errankungen, Litihrmnua Boe und VSerkrümmungen vweschwerdäen, Diabetes (Auckerkrankheit), dio verschiedenen Vormen der Gieht, sowio ſibosondore orthopädtsehe Bebnundliung- v Gelenkrheumatismus. Verner gegen Katarrhatisehe Aiffectionen des Kehlkopfes liehen.

Lrogpecte. S D und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. Rordkirgc Die Kronenqguene ist durch alle Mlineralwasserhandlungen und Apotheken eu berichen, räſidente D S S Broschüren mit Gobrauchsanweisung auf W gratis und franeo. des Proren t S S S e eeee er e W r dem Krieeignes 4 S SWaſterheil und Terrain-Kuranſtalt e b bie n Bee Keonenquelle Sslzbr nd e

S o 9 en ein- el e t rurS E3 O 8 S mmüdzüno en 2 Ielmhbold Co., Hauptniederlage der Kronen-Quelle- Fa72
8 l b Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden vom 15. April bis Ende renGGärſliu in Sehblef; E fen ein ku enpu ver, September d. J. täglich e hre Vorm und von 2 Uhr Nachm,

bei Görlitz in Schleſien. [6630 Khhet e t Be trug den KrJm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone, Edcektriſche vorzüglich zum Waſchen der Wäſche, brillant elektriſch beleuchtet den
Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt ſowie für den Hansbedarf. Nur echt nd unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt ügeganbindt i e Anſta mit Schutzmarke (4066 und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. agen gHerrn Dr. Ben no, hat 50 vorzüglich eingerich'ete Wohnzimmer, große Ge u t Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöns genſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, Lawn-DTennis-Platz, her:lichen „„Elefant vPaik, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Laage, der Neuzeit entſprechende Badeein- In faſt allen Kolonialwanren- und I Jl ren neuerdin
ung Sonnen rn en d i aſe miil Wandelgänge und Drogenhandlungen zu haben. mit eFolonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art. 53 e beweiſeProſveſte frei dur Günther Haussner mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen, Keine zweite Höhle der in FranProſpekte frei durch ie Verwaltun e bietet ähnliche Erg- Chemnitz Kappel, Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar [6561 daß eineW er a Alleinige Fabrikanten. W Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Sm l u h y
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